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Beschlussvorlage

Stpl/013/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Beschluss
Betreff:

Wiederberufung eines Mitglieds in den Baukunstbeirat

Anlagen:
Satzung Uber den Baukunstbeirat der Stadt Nirnberg (BaukunstbeiratsS - BKBS)

Sachverhalt (kurz):

Die Amtszeit eines der finf Mitglieder des Baukunstbeirats endet mit Ablauf des Jahres 2025.
Eine Wiederberufung in den Baukunstbeirat fur weitere drei Jahre ist gemal3 § 3 Abs. 5 der
Satzung Uber den Baukunstbeirat der Stadt Nirnberg (BaukunstbeiratsS — BKBS) moglich.

Gemal 8§ 3 Abs. 4 und 5 der Satzung Uber den Baukunstbeirat der Stadt Nirnberg (BKBS) wird
seitens des Planungs- und Baureferates die Wiederberufung dieses Mitglieds vorgeschlagen.
Herrn Professor Ivan Reimann ist seit 01.01.2023 Mitglied des Baukunstbeirats, das Planungs-
und Baureferat schlagt seine Wiederberufung bis zum Ablauf des Jahres 2028 vor.

Herr Professor Reimann hat seine Bereitschaft zur weiteren Mitwirkung erklart.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3



Stadt Nirnberg Beschlussvorlage Stpl/013/2025

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
[
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage Stpl/013/2025

Beschlussvorschlag:
Der Altestenrat beschlie3t auf der Grundlage der Satzung lber den Baukunstbeirat der Stadt

Nurnberg (BaukunstbeiratsS-BKBS) vom 08.11.2010, zuletzt gedndert am 15.12.2016, die
Wiederberufung von Herrn Professor Ivan Reimann, Berlin.

Seite 3von 3



Baukunstbeirat
610.0

Satzung Uber den Baukunstbeirat der Stadt Nirnberg
(BaukunstbeiratsS — BKBYS)

Vom 08. November 2010 (Amtsblatt S. 352),
zuletzt gedndert durch Satzung vom 15. Dezember 2016 (Amtsblatt S. 428)

Die Stadt Nirnberg erlasst auf Grund von Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern in
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796), zuletzt geandert durch 8§ 10 des
Gesetzes vom 27. Juli 2009 (GVBI. S. 400), folgende Satzung:

Inhaltstbersicht:

§ 1 Baukunstbeirat

§ 2 Aufgaben

§ 3 Besetzung und Amtszeit
§ 4 Pflichten der Mitglieder
8§ 5 Geschaftsgang

8 6 Geschaftsstelle

8 7 Inkrafttreten

§1

Baukunstbeirat

(1) Die Planung, Weiterentwicklung und Gestaltung der gebauten Umwelt stellen hohe Anforderungen und
Erwartungen an die zielorientierte Begleitung stadtebaulich bedeutsamer Projekte. Der Baukunstbeirat
nimmt deshalb in seiner stadtentwicklungs- und gesellschaftspolitischen Bedeutung eine herausragende
Stellung bei der gestalterischen Beratung stadtbildpragender Vorhaben ein.

(2) Die Stadt bildet deshalb einen Baukunstbeirat als 6ffentliche kommunale Einrichtung.

(3) Der Baukunstbeirat hat die Aufgabe, die ihm vorgelegten, stadtebaulich und architektonisch bedeutsa-
men Vorhaben im Stadtgebiet Nirnberg - insbesondere in der Altstadt - auf ihre stadtebauliche, architektoni-
sche und gestalterische Qualitat hin zu Gberprifen und ihre Auswirkung auf das Stadt- und Landschaftsbild
zu beurteilen.

(4) Der Baukunstbeirat unterstiitzt als unabhangiges Sachverstandigengremium den Stadtrat und seine
Ausschisse sowie die Verwaltung. Er berat bei der Gestaltung von stadtebaulich bedeutsamen Vorhaben,
und gibt in Form von Gutachten Empfehlungen als Entscheidungshilfe fur die sachlich zustandigen Aus-
schusse und die Verwaltung.

§2
Aufgaben

(1) Der Baukunstbeirat befindet Gber Vorhaben, bei denen stadtgestalterische, baukinstlerische und
denkmalpflegerische Gesichtspunkte einen besonderen Einfluss auf die Erhaltung, Gestaltung und Weiter-
entwicklung des Stadtbildes haben kénnen.

(2) Alle Vorhaben, die auf Grund ihrer GréRenordnung und Bedeutung fir das Stadtbild pragend in Er-
scheinung treten, sind dem Baukunstbeirat vorzulegen. Uber die Vorlage sonstiger Vorhaben von Bedeutung
fur das Stadtbild entscheidet die Geschéftsstelle.

65. Nachtrag Dezember 2016



BaukunstbeiratsS
610.056

(3) Fur Vorhaben, die nach einem stadtebaulichen Wettbewerb zur Ausfiihrung kommen sollen, ist der
Baukunstbeirat nur dann zustandig, wenn das eingereichte Vorhaben von dem pramierten Projekt wesentlich
abweicht. Dessen ungeachtet ist der Baukunstbeirat tiber Wettbewerbsergebnisse zu informieren.

(4) Der Baukunstbeirat gibt zur Beurteilung der vorgelegten Vorhaben in Form eines schriftlichen Gutach-
tens eine Empfehlung ab. Dieses ist von allen Mitgliedern des Baukunstbeirates 6ffentlich mitzutragen und
zu vertreten. Die Verwaltung soll die Empfehlungen des Baukunstbeirates unter Beachtung der rechtlichen
Rahmenbedingungen umsetzen.

§3

Besetzung und Amtszeit

(1) Der Baukunstbeirat besteht aus finf stimmberechtigten Mitgliedern aus den Fachbereichen Land-
schaftsarchitektur, Architektur und Stadtebau und Denkmalpflege und weiteren beratenden Mitgliedern. Zum
stimmberechtigten Mitglied kann nur berufen werden, wer in einem Zeitraum von zwo6lf Monaten vor seiner
Berufung keine eigenen Projekte im Gebiet der Stadt Nurnberg bearbeitet hat.

(2) Die Zahl der beratenden Mitglieder, zu denen auch die Heimatpflegerin oder der Heimatpfleger gehort,
ist auf zwolf begrenzt. Die Fraktionen des Stadtrates haben das Recht, jeweils ein Ratsmitglied als beraten-
des Mitglied fir den Baukunstbeirat zu benennen.

(3) Die Gruppen der Beiratsmitglieder nach Abs. 1 und Abs. 2 sollen sich jeweils zu mindestens 40 % aus
Frauen und zu mindestens 40 % aus Mannern zusammensetzen.

(4) Die Mitglieder des Baukunstbeirates werden vom Planungs- und Baureferat vorgeschlagen und vom Al-
testenrat fur die Dauer von drei Jahren berufen. Eine Abberufung ist nur aus wichtigem Grund maglich. Ein
wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn ein Mitglied entgegen 8 4 Abs. 2 eigene Projekte in Nirnberg
bearbeitet oder bearbeitet hat.

(5) Die Dauer der Mitgliedschaft der stimmberechtigten Mitglieder darf sechs Jahre nicht Ubersteigen.
Scheidet ein Mitglied vor dem Ende der in Abs. 3 Satz 1 bestimmten Zeit aus, so ist durch den Altestenrat
ein neues Mitglied fiir den Rest der Zeit zu berufen.

(6) Die stimmberechtigten und die beratenden Mitglieder des Baukunstbeirates erhalten eine angemessene
Aufwandsentschadigung, die nach der Zahl der Sitzungen zu bemessen ist und Uber deren Hohe der Altes-
tenrat entscheidet.

(7) Die stimmberechtigten Mitglieder des Baukunstbeirates wéahlen aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder
einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter. Aufgabe der oder des Vorsitzenden ist es,
den Baukunstbeirat nach auf3en zu vertreten und die Sitzungen des Baukunstbeirats zu leiten.

(8) Die Geschéftsstelle kann beratende Sachverstandige, auch aus der Verwaltung, zu den Sitzungen des
Baukunstbeirats einladen. Die Beteiligung von Verbédnden und Interessenvertretern erfolgt ebenfalls durch
Einladung zu den Sitzungen des Baukunstbeirates.

§4
Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder des Baukunstbeirates sind verpflichtet, ihre Téatigkeit uneigenniitzig und gewissenhaft
durchzufiihren. Sie erfiillen ihre Aufgaben fachbezogen, unabhéangig und nicht als Standes- oder Interessen-
vertreter.

(2) Aus Grinden der Unabhangigkeit von wirtschaftlichen Interessen dirfen die stimmberechtigten Mitglie-
der des Beirates nach ihrer Berufung bis zu zwdlf Monaten nach dem Ende ihrer Tatigkeit keine eigenen
Projekte im Stadtgebiet, die von 6ffentlichem Interesse sind, bearbeiten.

(3) Die Mitglieder mussen amtliche Angelegenheiten geheim halten, wenn die Verschwiegenheit durch Ge-
setz vorgeschrieben oder nach der Natur der Sache erforderlich ist oder durch den Stadtrat oder einen sei-
ner Ausschisse beschlossen wurde.

2 65. Nachtrag Dezember 2016
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(4) Ist ein Mitglied des Baukunstbeirates an einem Vorhaben, Uber das beraten wird, unmittelbar oder mit-
telbar beteiligt, so ist dieses Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

§5

Geschéaftsgang

(1) Die Einladung zu den Sitzungen des Baukunstbeirates erfolgt mit Bekanntgabe der Tagesordnung
schriftlich durch die Geschéftsstelle zwei Wochen vor dem Sitzungstermin. Die Tagesordnung wird durch die
Geschaftsstelle erstellt. Eine Anderung der Tagesordnung ist mit Zustimmung des Baukunstbeirates mog-
lich.

(2) Der Baukunstbeirat ist beschlussfahig, wenn alle Mitglieder geladen sind und mehr als die Halfte der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit in offener Ab-
stimmung getroffen. Eine Stimmenthaltung ist nicht zulassig. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
der oder des Vorsitzenden.

(3) Die Sitzungen des Baukunstbeirates sind 6ffentlich, sofern die Bauherren oder Entwurfsverfasser der zu
behandelnden Vorhaben nicht widersprechen. Die Bauten der Stadt Nurnberg sind immer offentlich zu be-
handeln.

(4) Die Vorstellung der Vorhaben erfolgt in der Regel durch den Bauherrn, den Entwurfsverfasser oder de-
ren Beauftragten. Anschlie3end erfolgt die Diskussion und Beratung der vorgestellten Vorhaben.

(5) Uber jedes Vorhaben ist als Ergebnis der Beratungen ein Gutachten anzufertigen. Das Gutachten hat
die wesentlichen, in der Sitzung vertretenen Argumente sowie das Ergebnis zu enthalten. Das Gutachten ist
dem Bauherrn oder dessen Vertreter bekannt zu geben und zu erlautern. Stimmt der Baukunstbeirat dem
Vorhaben nicht zu, ist dem Bauherrn die Mdglichkeit zur weiteren Bearbeitung einzuraumen. Der Beirat gibt
hierzu Kriterien bekannt. Das Vorhaben kann dem Baukunstbeirat dann erneut vorgelegt werden.

(6) Die Offentlichkeit und die Medien sollen nach der Sitzung in einer Konferenz am Sitzungstag durch die
oder den Vorsitzenden des Baukunstbeirats und das Planungs- und Baureferat informiert werden.

§6

Geschaftsstelle

(1) Die Geschéaftsstelle des Baukunstbeirates wird beim Planungs- und Baureferat gefuhrt.

(2) Die Geschéftsstelle 1adt zu den Sitzungen des Baukunstbeirats ein und erstellt die Tagesordnung. Sie
ist zustandig fur die Abwicklung des gesamten Schriftverkehrs, die Koordinierung und Vorlage der einge-
reichten Vorhaben und die Organisation der Sitzungen.

§7

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. Sie ersetzt die Geschéftsordnung fur den Baukunstbeirat der
Stadt Nurnberg.

65. Nachtrag Dezember 2016
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Beschlussvorlage
MRB-GST/002/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel

Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Gutachten
Stadtrat 23.07.2025 offentlich Beschluss-Auflage
Betreff:

Anderung der Satzung zum Internationalen Nirnberger Menschenrechtspreis

Anlagen: )
Satzung zur Anderung der Satzung tber den internationalen Menschenrechtspreis

Alte Satzung Menschenrechtspreis

Sachverhalt (kurz):

Der Stadtrat hat in seiner Haushaltssitzung 2022 fir 2023 und die folgenden Jahre
beschlossen, das Preisgeld fur den Internationalen Nirnberger Menschenrechtspreis von
15000,-- € auf 25000,-- € zu erhdhen.

Die Satzung muss deshalb in § 1 Abs. 1 Satz 2 folgendermaf3en angepasst werden: Der Preis
ist mit 25000,-- € dotiert und wird im Zweijahresturnus verliehen.

Die Satzung uber den Internationalen Menschenrechtspreis legt in § 4 Abs. 2 die Grol3e der
Jury auf neun Mitglieder fest. Derzeit stehen sieben Expertinnen und Experten fur die Arbeit in
der Jury zur Verfigung. Auch mit sieben Jurymitgliedern ist die nétige Expertise fur den
Internationalen Nirnberger Menschenrechtspreis gegeben. Um jedoch fiir die Zukunft auch
flexibel zu sein, sollte die der 8 4 Abs, 2 Satz 1 wie folgt verfasst sein: Die Jury besteht aus
maximal neun Mitgliedern.

1. Finanzielle Auswirkungen:

IXI Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/002/2025

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

X dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja

Seite 2 von 4
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/002/2025

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[XI RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
[

Seite 3 von 4
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/002/2025

Gutachtenvorschlag:

Der Altestenrat und Finanzausschuss begutachtet die beiliegende Satzung zur Anderung der
Satzung Uber den internationalen Menschenrechtspreis (MenschenrechtspreisS — MRPS) und
empfiehlt dem Stadtrat, diese Satzung zu erlassen.

Beschlussvorschlag:
Entsprechend dem Gutachten des Altestenrats und Finanzausschusses vom 23.07.2025 wird

der Erlass der beiliegenden Satzung zur Anderung der Satzung tiber den internationalen
Menschenrechtspreis (MenschenrechtspreisS — MRPS) beschlossen.

Seite 4 von 4
15



O 2

Satzung zur Anderung der Satzung Uber den internationalen Menschenrechtspreis
(MenschenrechtspreisS — MRPS) vom 6. Juni 1995 (Amtsblatt S. 207), zuletzt geéndert
durch Satzung vom 18. Dezember 2020 (Amtsblatt S. 556)

Die Stadt Nurnberg erlasst auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796), zuletzt gedndert durch
8 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S. 573), folgende Satzung:

Art. 1

1. In der Uberschrift wird die Kurzbezeichnung ,MenschenrechtspreisS“ durch die
Kurzbezeichnung ,Menschenrechtspreissatzung® ersetzt.

2. Nach dem Einleitungssatz wird folgende Inhaltstibersicht eingefugt:

Jnhaltstibersicht:

8 1 Internationaler Nurnberger Menschenrechtspreis
8 2 Preistrager

8 3 Vorschlage

8 4 Entscheidung durch Jury

8 5 Preisverleihung

8 6 Inkrafttreten”

3.1In 8 1 Abs. 1 Satz 2 wird die Angabe ,15.000,-- Euro® durch die Angabe ,25.000,-- Euro®
ersetzt.

4. In § 3 Abs. 2 werden nach dem Wort ,Oberblrgermeister* die Worter ,bzw. die
Oberburgermeisterin® eingefugt.

5. § 4 Abs. 2 wird wie folgt geéndert:
a) In Satz 1 wird vor dem Wort ,neun” das Wort ,maximal“ eingefuigt.

b) In Satz 2 werden nach dem Wort ,Oberburgermeister* die Worter ,bzw. die
Oberblrgermeisterin® und nach dem Wort ,dem*® die Woérter ,bzw. der“ eingeflgt.

c) In Satz 3 werden nach dem Wort ,Oberblurgermeisters® die Worter ,bzw. der
Oberblrgermeisterin® eingeflgt.

Art. 2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft.
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Menschenrechtsprei
001.5

Satzung Uber den internationalen Menschenrechtspreis
(MenschenrechtspreisS — MRPS)

Vom 6. Juni 1995 (Amtsblatt S. 207),
zuletzt geandert durch Satzung vom 18. Dezember 2020 (Amtsblatt S. 556)

Die Stadt Nirnberg erla3t aufgrund des Artikel 23 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 6. Januar 1993 (GVBI. S. 65, BayRS 2020-1-1-), zuletzt geandert durch § 1
des Gesetzes zur Anderung kommunalrechtlicher Vorschriften vom 23. Juli 1994 (GVBI. S. 609) folgende
Satzung:

§1
Internationaler NUirnberger Menschenrechtspreis
(1) Die Stadt Nurnberg stiftet einen internationalen Menschenrechtspreis. Der Preis ist mit 15.000,-- Euro
dotiert und wird im Zweijahresturnus verliehen.

(2) Mit diesem Preis soll ein Beitrag zur Wahrung und Durchsetzung der Menschenrechte geleistet werden
als eines universalen und unteilbaren Prinzips.

Dieser Preis ist zugleich Symbol dafiir, dalR von Nurnberg in Gegenwart und Zukunft nur noch Signale des
Friedens, der Volkerverséhnung und der Menschlichkeit ausgehen sollen.

(3) Der Internationale Nurnberger Menschenrechtspreis soll neben der Anerkennung fir die Ausgezeichne-
ten auch bewirken, Gefahrdete zu schiitzen und andere zu ermutigen.

§2

Preistrager

(1) Ausgezeichnet werden Einzelpersonen oder Gruppen, die sich in vorbildlicher Weise und gegebenenfalls
unter erheblichen persoénlichen Risiken fur die Wahrung der Menschenrechte eingesetzt haben.

(2) Eine wiederholte Verleihung des Internationalen Nirnberger Menschenrechtspreises an dieselbe Per-
son/Gruppe in zwei aufeinanderfolgenden Verleihungsjahren ist ausgeschlossen.

§3

Vorschlage

(1) Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder der Jury.

(2) Vorschlage sind an den Oberbirgermeister der Stadt Nirnberg zu richten.

73. Nachtrag Dezember 2020 1
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MenschenrechtspreisS
001.570

§4
Entscheidung durch Jury

(1) Die Entscheidung Uber die Preistrager trifft eine internationale Jury.

(2) Die Jury besteht aus neun Mitgliedern. Der Oberburgermeister der Stadt Nirnberg, dem die Koordination
und Durchfiihrung des Preisverleihungsverfahrens obliegt, ist Mitglied kraft Amtes. Uber die Zusammenset-
zung der Jury im Ubrigen entscheidet der Stadtrat auf Vorschlag des Oberbirgermeisters.

(3) Die Berufung erfolgt jeweils fur vier Jahre. Scheidet ein Mitglied der Jury wahrend der Berufungszeit aus,
so kann fur den Rest der Amtszeit ein neues Mitglied berufen werden.

(4) Die Jury trifft ihre Entscheidungen mit Mehrheit.

§5

Preisverleihung

(1) Der Preis wird im Rahmen eines Festaktes in Nurnberg vergeben, in der Stadt, in der der Kinstler Dani
Karavan die ,Stral’e der Menschenrechte® gestaltet hat.

(2) Die erste feierliche Preisverleihung findet im September 1995 statt - 60 Jahre nach der Verkindung der
verabscheuungswirdigen nationalsozialistischen Rassengesetze in Nirnberg.

§6

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung* im Amtsblatt der Stadt Nurnberg in Kraft.

* Tag der Bekanntmachung: 07.06.1995

2 73. Nachtrag Dezember 2020

18



Beschlussvorlage
MRB-GST/006/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel

Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Gutachten
Stadtrat 23.07.2025 offentlich Beschluss-Auflage
Betreff:

Satzung der Stadt Nirnberg tUber die Beauftragte bzw. den Beauftragten fir
Diskriminierungsfragen

Anlagen:
Satzung der Stadt Nurnberg Uber die Beauftragte bzw. den Beauftragten fur

Diskriminierungsfragen

Sachverhalt (kurz):

2011 wurde die Stelle eines Beauftragten fur Diskriminierungsfragen beim
Menschenrechtsbiro der Stadt NUrnberg eingerichtet. Die Ausgestaltung des Mandats wurde
2011 stadtintern unter Beteiligung des Rechtsamts und weiterer Dienststellen vereinbart,
jedoch ohne damals eine Satzung zu verabschieden. In der nun vorliegenden Satzung der
Stadt Nurnberg tber die Beauftragte bzw. den Beauftragten fur Diskriminierungsfragen ist nun
das Mandat umschrieben, welches seit 2011 Anwendung findet.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/006/2025

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

XI RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
[

Seite 2 von 3
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/006/2025

Gutachtenvorschlag:

Der Ausschuss begutachtet die beiliegende Satzung der Stadt Nurnberg Uber die Beauftragte
bzw. den Beauftragten fur Diskriminierungsfragen (Diskriminierungsbeauftragtensatzung —
DiskBeaufS) und empfiehlt dem Stadtrat, diese Satzung zu erlassen.

Beschlussvorschlag:

Entsprechend des Gutachtens des Altestenrates und Finanzausschusses vom 23.07.2025 wird
der Erlass der beiliegenden Satzung der Stadt Nirnberg tiber die Beauftragte bzw. den
Beauftragten fur Diskriminierungsfragen (Diskriminierungsbeauftragtensatzung — DiskBeaufS)
beschlossen.

Seite 3von 3
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Satzung der Stadt Nirnberg Uber die Beauftragte bzw. den Beauftragten
far Diskriminierungsfragen
(Diskriminierungsbeauftragtensatzung — DiskBeaufS)

Die Stadt Nirnberg erlasst auf Grund von Art. 23 der Gemeindeordnung fir den Freistaat
Bayern in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796), zuletzt
geandert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S. 573), folgende Satzung:

Inhaltsibersicht:

81 Allgemeines und Zweck

§ 2 Rechtsstellung

8 3 Aufgaben und Rechte innerhalb der Stadtverwaltung
8 4 Aufgaben aul3erhalb der Stadtverwaltung

85 Inkrafttreten

§1
Allgemeines und Zweck

(1) Nurnberg, als Stadt des Friedens und der Menschenrechte, steht fur die Vision einer
offenen, pluralistischen und diskriminierungsarmen Stadtgesellschaft. Unterschiedliche
Biografien, Lebensentwiirfe oder Lebenslagen werden wertgeschatzt und eine gré3tmogliche
Teilhabegerechtigkeit aller angestrebt.

(2) Die Anlaufstelle fur Diskriminierungsfragen soll dazu beitragen, indem sie als strukturelles,
kostenfreies und vertrauliches Angebot flr die Bewohnerinnen und Bewohner sowie die
Beschaftigten der Stadtverwaltung zur Verfigung steht. Alle Menschen, Engagierte und
Institutionen, die sich mit Diskriminierung auseinandersetzen, sollen in der Stelle eine
kompetente Ansprechperson finden.

(3) Die Beratungsfalle werden systematisch erfasst und anonymisiert ausgewertet. Die
Anlaufstelle flr Diskriminierungsfragen unterstlitzt aus den gewonnenen Erkenntnissen die
Verwaltung beim Aufbau vielfaltsbewusster Prozesse und Strukturen.

§2
Rechtsstellung

(1) Die/der Beauftragte flr Diskriminierungsfragen ist allein der Oberblrgermeisterin oder
dem Oberbiirgermeister zugeordnet. Im Ubrigen ist sie/er im Rahmen des Beratungsmandats
weisungsfrei und nicht an den Dienstweg gebunden. Dariiber hinaus gelten die allgemeinen
Bestimmungen fur die Beschéftigten der Stadt Nurnberg.

(2) Die Stelle ist mit den zur Erfullung ihrer Aufgaben notwendigen sachlichen Mitteln
auszustatten und verwaltet den fur das Amt ausgebrachten Haushaltstitel in eigener
Zustandigkeit entsprechend der allgemeinen Verfliigung zur Ausgabebefugnis fur eine
Abteilungsleitung.
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§3
Aufgaben und Rechte innerhalb der Stadtverwaltung

(1) Einzelberatung und Sprechstunden fur Beschéftigte der Stadt Nurnberg werden wéahrend
der allgemeinen Dienstzeit angeboten. Fir die Einzelfallbearbeitung darf die/der Beauftragte
fur Diskriminierungsfragen Stellungnahmen einholen, erhélt bei Bedarf Akteneinsicht und darf
sich an Gesprachen beteiligen. Notwendige Informationen sind auf Anfrage zu geben. Die
Stellungnahmen mussen im weiteren Entscheidungsprozess einbezogen werden.

(2) Zu den Aufgaben der/des Beauftragten fur Diskriminierungsfragen gehort auch die
Offentlichkeitsarbeit sowie die Durchfihrung von Informationsveranstaltungen oder
Fortbildungen zu diskriminierungsrelevanten Fragestellungen fiir die Beschéftigten der Stadt
Nurnberg.

(3) Die/der Beauftragte flr Diskriminierungsfragen wird in vielfaltsrelevante Prozesse der
Stadtverwaltung eingebunden.

Die/der Beauftragte fur Diskriminierungsfragen ist Teil des Netzwerks der bestehenden
kommunalen Beauftragten aller Vielfaltsdimensionen, wie Integration, Gleichstellung, und
Inklusion etc.. Die Beauftragten stimmen sich in ihrer Tatigkeit nach innen und auf3en ab.

(4) Diel/der Beauftragte fur Diskriminierungsfragen gibt den jeweiligen Geschéftsbereichen
Anregungen und Hinweise zum Abbau von Diskriminierungen sowohl im Einzelfall als auch in
struktureller und institutioneller Hinsicht.

(5) Diel/der Beauftragte fur Diskriminierungsfragen gibt jahrlich einen Bericht im Stadtrat.

§4
Aufgaben aulRerhalb der Stadtverwaltung

(1) Einzelberatung und Sprechstunden fir die Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt
Nurnberg werden wahrend der allgemeinen Dienstzeit angeboten. Fur die
Einzelfallbearbeitung darf die/der Beauftragte fir Diskriminierungsfragen Stellungnahmen
einholen, sich an Gesprachen beteiligen oder eine Mediation vorschlagen bzw. bei Vorliegen
entsprechender Qualifikation, selbst durchfiihren.

(2) Die/der Beauftragte fiur Diskriminierungsfragen unterstitzt und fordert ein
diskriminierungsfreies Leben aller Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt Nurnberg. Sie/er
zeigt Diskriminierungen auf und wirkt auf die Verwirklichung des Gleichheitsgrundsatzes im
taglichen Leben hin, indem ortliche Mal3nahmen vorgeschlagen, initiert oder selbst
durchgefihrt werden.

(3) RegelmaBiger Kontakt zu Behorden, Institutionen, Verbanden, Vereinen, Einrichtungen
und Fachpersonen wird gehalten und in geeigneten Themen zusammengearbeitet. Es erfolgt
ein regelmafiger Informationsaustausch mit anderen Antidiskriminierungsbeauftragten bzw.
Antidiskriminierungsstellen und Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften auf kommunaler,
Landes- und/oder Bundesebene.

(4) Auchinsoweit hat die/der Beauftragte fur Diskriminierungsfragen die Aufgabe, selbstandig
Fachveranstaltungen durchzufihren und Offentlichkeitsarbeit zu betreiben.

8§85
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft.
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Beschlussvorlage
MRB-GST/005/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Beschluss
Betreff:

Austritt aus dem Rainbowcities-Network

Anlagen:
Bericht Rainbowcities-Network

Sachverhalt (kurz):

Im Zuge der Sparmafinahmen hat das Menschenrechtsbiiro seine Mitgliedschaften in
Netzwerken auf den Priifstand gestellt und ist zum Ergebnis gekommen, dass ein Austritt aus
dem o.g. Netzwerk vertretbar ist. Zum einen gibt es deutliche inhaltliche Uberlappungen mit
anderen Netzwerken, zum andern hat Nirnberg seine Arbeit im Bereich Queeres Leben so
intensiv weiterentwickelt, dass es nicht mehr zwingend des verstetigten internationalen
Austausches bedarf. Und schlielich ist aus dem einstmals kostenfreien europaischen
Netzwerk ein globales, kosten- und arbeitsintensives Blndnis geworden, dessen Mehrwert
nicht mehr im Verhaltnis zum Ressourcenaufwand steht. Gegenlber der Community wurde das
Vorhaben transparent gemacht.

1. Finanzielle Auswirkungen:

IXI Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [] nur fir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/005/2025

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage MRB-GST/005/2025

Beschlussvorschlag:

Der Altestenrat und Finanzausschuss stimmt einem Austritt aus 0.g. Netzwerk zum
nachstmadglichen Zeitpunkt zu.

Seite 3von 3
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Austritt der Stadt Niirnberg aus dem Rainbow Cities Network
Bericht Menschenrechtsbuiiro & Gleichstellungsstelle

Von den zahlreichen Stadtenetzwerken, in denen Nurnberg Mitglied ist, werden auch einige
vom Menschenrechtsbiro administriert. So gehort die Stadt Nirnberg zu den
Grundungsmitgliedern der mittlerweile mehr als 190 Mitgliedskommunen umfassenden
Europaischen Stadtekoalition gegen Rassismus (ECCAR). Hier hat das Menschenrechtsbtiro
als langjahriges Mitglied des Lenkungsausschusses eine aktive Rolle inne, ebenso wie im
weltweiten Netzwerk der Menschenrechtsstadte, fiir welches das Menschenrechtsbiiro an
der Erarbeitung der Leitprinzipien von Menschenrechtsstadten mitwirkte.

Im Jahr 2017 ist die Stadt Nirnberg dem ,Rainbow Cities Network“ beigetreten, das sich den
Schutz und die Unterstlitzung queerer Menschen auf kommunaler Ebene zum Ziel gesetzt
hat. Damals noch ein kostenfreies und europaisches Netzwerk, ist das Blindnis inzwischen
gewachsen und international geworden. Seit 2019 werden zudem Beitrage in Héhe von
2.000 Euro erhoben. Seit 2025 ist dieser Beitrag erneut, auf jetzt 2.400 Euro jahrlich,
gestiegen. Auch die jahrlichen Netzwerktreffen finden nicht mehr allein in Europa, sondern
weltweit statt, in diesem Jahr in Mexico City. Das bedeutet, neben den reinen
Mitgliedsbeitrdagen kommen erhebliche Mehrkosten fur die Teilnahme an den Netzwerktreffen
in Verbindung mit einem gestiegenen zeitlichen Aufwand hinzu.

Im Zuge der Sparmalinahmen (vgl. AdO 9/2023, AdO 12/2023, AdO 8/2025) hat das
Menschenrechtsbliro alle bei sich lokalisierten Netzwerke auf den Prifstand gestellt und ist
zum Ergebnis gekommen, dass ein Austritt aus dem Rainbow Cities Network, trotz des
hohen symbolischen Wertes einer Mitgliedschaft, vertretbar ist, und zwar aus folgenden
Grunden:

e Es gibt eine deutliche thematische Uberlappung mit ECCAR — auch hier spielt der
Bereich Queerness, Homophobie etc. eine immer groere Rolle.

¢ Die Arbeit im Bereich Queer wurde in NlUrnberg in den letzten Jahren sehr engagiert
weiterentwickelt, vor allem durch die Erstellung und Fortschreibung des
Aktionsplanes ,Queeres Nurnberg“, so dass es inhaltlich nicht mehr zwingend der
Notwendigkeit des stetigen good-practice-Austausches bedarf.

o Nurnberg hat starke Partner*innen auf lokaler, landes- und bundesweiter sowie der
europaischer Ebene gefunden, u.a. durch die Mitarbeit der Nirnberger
Koordinierungsstelle bei der Erarbeitung des Bayerischen Landesaktionsplans Queer
und dem stetigen Austausch mit einschlagigen Organisationen auf allen politischen
Ebenen. Auch im Bundesnetzwerk kommunaler LSBTIQ-Stellen ist Nurnberg aktiv
vertreten.

¢ Queere Themen werden in Nurnberg zunehmend als Querschnittsthemen bearbeitet,
zum Beispiel in den Beziehungen zu den Partnerstadten.

Aus diesen Uberlegungen heraus halt das Menschenrechtsbiiro einen Austritt aus dem
Rainbow Cities Netzwerk fur vertretbar und pladiert dafir, die frei werdenden Ressourcen
zugunsten der lokalen Arbeit einzusetzen. Mit den Vertreterinnen und Aktivisten der
Community und Betroffenengruppen wurde bereits darliber gesprochen, auch diese finden
den Schritt nachvollziehbar und pladieren fir eine weitere Starkung der lokalen Arbeit.

Der Altestenrat wird deshalb um seine Zustimmung gebeten.

Menschenrechtsbiiro & Gleichstellungsstelle
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Berichtsvorlage

KaSt/005/2023/2

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Bericht
Betreff:

Grundsteuerreform 2025;
Monitoring Grundsteueraufkommen im ersten Halbjahr 2025

Anlagen:
Bericht des ersten Halbjahres 2025 zum Grundsteueraufkommen der Stadt Nurnberg in 2025

Sachverhalt (kurz):

Die Bewertungsgrundlagen zur Grundsteuer sind mit Wirkung zum 01. Januar 2025 gesetzlich
neu geregelt worden. Das Bundesverfassungsgericht hat am 10. April 2018 die bisherige
Einheitsbewertung fur verfassungswidrig erklart. Das vom Bayerischen Gesetzgeber
verabschiedete Bayerische Grundsteuergesetz vom 10. Dezember 2021 hat zu neuen
Grundsteuermessbetragen gefiihrt. Die veranderten Werte erforderten eine Neufestlegung der
Grundsteuerhebesatze ab dem Jahre 2025, um die Grundsteuereinnahmen als eine der
wichtigsten Einnahmequellen der Stadt Nirnberg stabil zu halten. Der Stadtrat hat gemaf
Beschluss vom 23.10.2024 die Absicht, die Grundsteuer im Gesamtergebnis fur die Stadt
Nurnberg einkommens- bzw. fir die Gesamtheit der Steuerpflichtigen aufkommensneutral zu
gestalten. Zuséatzlich wurde die Verwaltung beauftragt, in den Jahren 2025-2027 halbjahrlich ein
Monitoring im Altestenrat vorzulegen. Bei einem Vergleich zum ersten Halbjahr 2025 des
aufgrund des Vorjahres-Ist-Einkommens aktualisierten Planansatzes der Grundsteuer B in Hohe
von 126,3 Mio. EUR mit dem derzeit erfassten Jahres-Sollwert der Grundsteuer, liegen die
Grundsteuer-Soll-Einnahmen mit 6,5 %, bzw. 8,25 Mio. EUR derzeit Giber dem Ansatz. Bzgl. der
zuklnftigen Entwicklung der Grundsteuereinnahmen v.a. in den Jahren 2025 und 2026 bestehen
aber auch weiterhin zahlreiche Unwégbarkeiten, die derzeit keine abschlie3iende Prognose zum
Grundsteueraufkommen zulassen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

Seite 2 von 4
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 3 von 4
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Grundsteuerreform
Monitoring des Grundsteueraufkommens der Stadt Nirnberg im ersten Halbjahr 2025

Ausgangslage:

Die Bewertungsgrundlagen zur Grundsteuer sind mit Wirkung zum 01. Januar 2025 gesetzlich
neu geregelt worden. Das Bundesverfassungsgericht hat am 10. April 2018 die bisherige
Einheitsbewertung fiir verfassungswidrig erklart. Der Bayerische Gesetzgeber hat mit dem
Bayerischen Grundsteuergesetz vom 10. Dezember 2021 eine landesgesetzliche
Grundsteuerregelung erlassen, das einen flaichenbezogenen Ansatz fiir die Bemessung der
Grundsteuer beinhaltet und zu neuen Grundsteuermessbetragen fiihrt. Die veranderten
Werte erforderten eine Neufestlegung der Grundsteuerhebeséatze ab dem Jahre 2025, um die
Grundsteuereinnahmen als eine der wichtigsten Einnahmequellen der Stadt Niirnberg stabil
zu halten.

Der Bund hat bereits im Rahmen der Bundesgesetzgebung im Jahr 2019 einen Appell an die
Kommunen formuliert, die Grundsteuerreform mit ihrem Hebesatzrecht aufkommensneutral
umzusetzen. Der Freistaat Bayern hat sich dem Appell angeschlossen. Auch bei der Stadt
Nirnberg besteht entsprechend dem Bund-Lander-Appell der grundsatzliche Wille, die
Reform insgesamt aufkommensneutral zu halten.

Die Absicht, die Grundsteuer im Gesamtergebnis flr die Stadt Nirnberg einkommens- bzw.
fur die Gesamtheit der Steuerpflichtigen aufkommensneutral zu gestalten, wurde
dementsprechend in den Stadtratsbeschluss vom 23.10.2024 aufgenommen. Zusatzlich
wurde die Verwaltung beauftragt, in den Jahren 2025-2027 halbjahrlich ein Monitoring im
Altestenrat vorzulegen.

Berechnungsgrundlage Hebesatz ab 2025

GemaR der Zielsetzung der Aufkommensneutralitat wurde fiir die Ermittlung des Hebesatzes
der urspringliche Haushaltsansatz fiir das Jahr 2025 (124,5 Mio. EUR Haushalts-
SOLL/Grundsteuer B) als Plan- bzw. Referenzwert herangezogen. Die Grundsteuer-
Haushaltsansatze (SOLL) werden im Wesentlichen mittels Ableitung tiber Vorjahreswerte
bestimmt. Mittlerweile wurde als tatsachliches Aufkommen (IST) fiir die Grundsteuer B ein
Wert in H6he von 125,246 Mio. EUR fir das Jahr 2024 festgestellt (zum Vergleich: im Jahr
2023 betrug der korrespondierende IST-Wert fiir die Grundsteuer B noch 123,276 Mio. EUR).
Somit erhohte sich das tatsachliche Aufkommen der Grundsteuer B in der Jahresbetrachtung
zwischen 2023 und 2024 um knapp 2 Mio. EUR, was einer relativen Steigerung von ca. 1,6 %
entspricht. Auch in den Vorjahren 2020 bis 2022 sind regelmaRig jeweils leicht steigende
Grundsteuereinnahmen bei der Stadt Nlrnberg zu verzeichnen gewesen.

Die Griinde flr diesen Trend liegen vor allem in der kontinuierlichen (erhéhten) Bautéatigkeit
im Stadtgebiet Nirnberg und den einhergehenden Veranlagungen durch das Finanzamt.
Diese wurden, besonders im Referenzzeitraum 2024 - wegen vorrangiger Erledigung der
Grundsteuerreform, erst Ende des Jahres bearbeitet, sodass auch noch gegenwartig
Bewertungen fir das Jahr 2024 eintreffen, die nachtraglich das Grundsteuervolumen
erhéhen.

Bei Zugrundelegung der o.g. aktualisierten Zahlen nebst Berlicksichtigung eines
entsprechenden Fortschreibungstrends, ist als Referenzwert fiir das weitere Monitoring
bezliglich des Hebesatzes Grundsteuer B - unter Zielsetzung der Aufkommensneutralitat - ein
aktualisierter Wert in Héhe von 126 Mio. EUR als angemessen zu betrachten (anstatt des
urspringlichen Referenzwertes in Hohe von 124,5 Mio. EUR).

1
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Aktueller Stand (16.06.2025)

Grundsteuer A®:

Soll-Aufkommen bei Hebesatz 332 % 85.784,95 EUR
Ansatz 300.000,00 EUR
aktuelles Minderergebnis -214.215,05 EUR

Grundsteuer B:
derzeitiges Soll-Aufkommen (Hebesatz 780 %) 134.469.061,97 EUR

Ansatz (aktualisiert, s.0.) 126.000.000,00 EUR
aktuelles Mehrergebnis 8.469.061,97 EUR
abziglich Minderergebnis Grundsteuer A -214.215,05 EUR
momentaner Stand Mehrergebnis (absolut) 8.254.846,92 EUR
momentaner Stand Mehrergebnis (relativ) 6,5%

Weiterhin bestehende Unwagbarkeiten beim Grundsteueraufkommen

Die Berechnung der Hebesatze ist wegen fehlender Grundsteuermessbetrage sowie weiterer
Risiken (siehe im Folgenden) nur mit Hilfe von Schatzungen maoglich gewesen. Aus diesen
Grinden hat der Bayerische Stadtetag empfohlen, einen auskdmmlichen Puffer bzw.
Hebesatzaufschlag bei Bestimmung der Hebesatzhdhe zu berlicksichtigten. Als wesentliche
Risikopotentiale bestehen weiterhin:

A. Unplausible Steuererklarungs-, bzw. Steuermessbetragsdaten

Vom Zentralfinanzamt Nirnberg wurden bereits zahlreiche Messbetrage korrigiert; nach
aktueller Information besteht diesbeziiglich derzeit kein gréRerer Riickstand. Eingehende
Hinweise steuerpflichtiger Blrgerinnen und Birger werden momentan zeitnah abgearbeitet.
Auch kiinftig ist in Zusammenhang mit dem grofRen Datenbestand von kontinuierlichen
Korrekturen auszugehen. Dariiber hinaus - beziglich potenzieller ErmaRigungen des
Steuermessbetrages fiir denkmalgeschiitzte Gebdude (darunter Ensembleschutz) ist davon
auszugehen, dass bislang noch nicht samtliche Antrage bei der zustdndigen Stelle eingereicht
wurden. Ebenso werden durch das Kassen- und Steueramt nach wie vor unplausible Daten
festgestellt, die mit dem Zentralfinanzamt erdrtert werden und in der Regel eine
tiefergehende Prifung erfordern.

Der umfassende Bereinigungsprozess der Daten ist langfristig und kann voraussichtlich noch
weitere Jahre andauern.

B. Technische Umsetzungsprobleme

Aufgrund von Softwareproblemen kann momentan eine gewisse Anzahl von Datensatzen
nicht weiterverarbeitet werden. Eine diesbezlgliche Auswirkung auf das Gesamtergebnis
kann derzeit nicht abgeschatzt werden.

Y Anmerkung zu Grundsteuer A:

Wie bekannt, ist die Bewertung zur Grundsteuer A grundlegend verandert worden. In Anbetracht des vergleichsweisen
geringen Anteils der Grundsteuer A am Gesamtaufkommen der Grundsteuer bei der Stadt Nirnberg ist die Hebesatzhohe
der Grundsteuer A nicht gedndert worden.
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C. Veranderungen nach dem Wertermittlungsstichtag

Fiir die Hauptfeststellung der Bemessungsgrundlagen des neuen Grundsteuerrecht werden
die Verhaltnisse zum Stichtag 1. Januar 2022 zugrunde gelegt. Die sich daraus ergebenden
Betrage werden ab dem Jahr 2025 fiir die Grundsteuererhebung verwendet. Es wurde
festgestellt, dass Veranlagungen der Grundsteuermessbetrdge durch die Finanzverwaltung
fir Neubauten, die bereits in den Vorjahren bis Ende 2023 fertiggestellt wurden, bereits auf
Grundlage des neuen Rechts (gtiltig ab dem 1. Januar 2025) erfolgten. Fiir diese Objekte lag
bislang jedoch teilweise keine Veranlagung fiir das Jahr 2024 vor, diese werden erst jetzt Zug
um Zug nachgeholt. Auch Verdanderungen, wie etwa Anpassungen der Wertverhaltnisse, die
im Zeitraum zwischen dem Stichtag der Hauptfeststellung zum 1. Januar 2022 und dem
Beginn der Grundsteuererhebung ab dem 1. Januar 2025 eingetreten sind, wurden im Zuge
der Grundsteuerreform zunachst von der Finanzverwaltung zuriickgestellt. Diese
Malnahmen dienten der Entlastung der Reformprozesse. Die entsprechenden
Feststellungswerte werden nunmehr mit riickwirkender Gultigkeit Gbermittelt. Infolgedessen
kann es zu nachtraglichen Erh6hungen der Bemessungsgrundlagen fiir die vergangenen Jahre
aber auch des laufenden Jahres 2025 kommen.

D. Erweiterter Erlass der Grundsteuer (Art. 8 BayGrStG)

Das Bayerische Grundsteuergesetz sieht in Art. 8 eine erweiterte Erlassmoglichkeit vor.
GemaR Art. 8 Abs. 1 BayGrStG kdnnen Anspriiche aus dem Grundsteuerschuldverhaltnis auf
Antrag erlassen werden, soweit nach dem durch dieses Gesetz vorgeschriebenen
Systemwechsel nach Lage des einzelnen Falles eine unangemessen hohe Steuerbelastung
eintritt. In Art. 8 Abs. 2 BayGrStG wurden Regeltatbestdnde aufgenommen, wann eine
unangemessen hohe Steuerbelastung vorliegt. Erlassantrage konnen nach der Gesetzeslage
erstmals nach Ablauf des Kalenderjahres 2025 gestellt werden, es liegen jedoch bereits jetzt
diesbeziigliche Antrdge beim Kassen- und Steueramt vor. Es ist klinftig mit einer wesentlichen
Anzahl von Erlassantragen zu rechnen.

Die potenziellen finanziellen Auswirkungen der Erlassantrage zulasten des gesamten
Grundsteuervolumens entziehen sich derzeit einer belastbaren Prognose. Auch ist die
weitere rechtliche Entwicklung, incl. einer zu Art 8 BayGrStG ggf. noch zu ergehenden
verwaltungsgerichtlichen Rechtsprechung zu betrachten. Demnach ist eine verlassliche
Quantifizierung friithestens in den Folgejahren zu erwarten. Qualitativ besteht durch Art. 8
BayGrStG ein wesentliches Risiko zur Reduzierung des Grundsteuermessbetragsvolumens.

Derzeitiger Sachstand

Zum momentanen Stand ergibt sich fiir das gegenwartige Sollaufkommen der Grundsteuer
2025 gemal der Auswertung zum 16.06.2025 - unter Zielsetzung der Aufkommensneutralitat
— ein prognostizierter Uberschuss in Héhe von etwa 8 Mio. EUR. Dies entspricht einer
relativen Abweichung von ca. 6,5 % gegeniber des fortentwickelten Haushaltsansatzes 2025
(unter Berticksichtigung des IST-Ergebnisses 2024; vgl. Ausfiihrungen unter I1.).

Es wurden bei der Stadt Nirnberg 180.866 Grundabgabenbescheide im Januar 2025 erlassen.
In den weiteren Folgemonaten des ersten Halbjahres 2025 ergingen im April 38.531 und im
Juni 10.485 Grundabgabenbescheide, die u.a. auf vom Finanzamt gednderten, bzw. neuen
Grundsteuermessbescheiden beruhen. Dies bestatigt die Einschatzung der Verwaltung aus
dem zuriickliegenden Jahr, dass viele Daten unvollstandig, bzw. unplausibel waren.

Fiir die weitere Betrachtung, inwieweit der Hebesatz zur Aufkommensneutralitat gem. der

Absicht des Stadtrates fuhrt, sind die unter IV. beschriebenen Unwagbarkeiten fir das

Grundsteueraufkommen der Stadt Niirnberg weiterhin zu implizieren. Eine diesbezlgliche
3
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Quantifizierung der Risikopotenziale kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschlieRend
bestimmt werden.

In diesem Zusammenhang erscheint auch die Einschatzung des Bayerischen Stadtetages
(Anlage zum Rundschreiben Nr. 131/2024) als zutreffend und sachlich angemessen:

»Die Zielgenauigkeit etwaiger Aufschlage lasst sich frilhestens im Laufe des Jahres 2025,
voraussichtlich aber erst in den Folgejahren feststellen. Geringfligige Abweichungen zu
Gunsten des Grundsteueraufkommens widersprechen nicht dem Ziel der Aufkommens-
neutralitat. Es kann bei der Aufkommensneutralitdt keine hundertprozentige Genauigkeit
geben.”

Mittlerweile verfestigt sich allerdings ein Trend in den Zahlen, sodass das Referat I/1l dem
Stadtrat im Herbst einen Vorschlag zur Senkung des Hebesatzes unterbreiten wird. Dieser soll
auf Grundlage der dann vorliegenden aktuellen Daten festgelegt und im Rahmen der
Etatberatungen rechtzeitig vor Beginn des neuen Veranlagungsjahres beschlossen werden.

35



Berichtsvorlage
Ref.1/11/033/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Bericht
Betreff:

Schuldenbericht 2024
Bezug: Antrag der Stadtratsfraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN vom 09.01.2025

Anlagen:
Schuldenbericht 2024

Antrag der Stadtratsfraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 09.01.2025

Bericht:

Der Schuldenbericht der Stadt Nurnberg gibt dem Altestenrat und Finanzausschuss einen
kompakten Uberblick tUber den Schuldenstand der Stadt zum Jahresende 2024 und Uber die
aktuellen MaZnahmen im Kreditmanagement des laufenden Haushaltsjahres.

Die Verschuldung der Stadt Niirnberg inkl. OPP und ohne Eigenbetriebe erhohte sich zum
31.12.2024 ggu. Vorjahr um 25,6 Mio. €, blieb damit aber unter der geplanten
Nettoneuverschuldung von 97,4 Mio. €. Inkl. der Eigenbetriebe lag der Schuldenstand bei
2.188,2 Mio. € und 39,1 Mio. € Uber Vorjahr.

In diesem Jahr sind bisher knapp 106 Mio. € fur Investitionen neu aufgenommen worden.
Vorgesehen sind je nach Liquiditatslage in der Stadtkasse weitere 97,5 Mio. € und ein auf
Planniveau liegender Schuldenstand per Ende Dezember 2025 in Héhe von 1,91 Mrd. € (inkl.
OPP/OOP).

Im Punkt 10 des Schuldenberichts wird zum Antrag der Stadtratsfraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN vom 09. Januar 2025 zur Ausgabe von Green Bonds Stellung genommen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X Nein (— weiter bei2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
=
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Schuldenbericht 2024

Der Schuldenbericht der Stadt Niirnberg gibt dem Stadtrat einen kompakten Uberblick Gber den
Schuldenstand der Stadt zum 31.12.2024. Uber die MaRnahmen im aktuellen Haushaltsjahr wird
ebenfalls berichtet. Auf Seite 10 ff. wird zum Antrag der Stadtratsfraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN vom 09.01.2025 Stellung genommen.

1. Vorbemerkung

Verschuldung unter Plan

Zum Ende des Jahres 2024 betrug die Verschuldung des Kernhaushaltes der Stadt Nirnberg
inklusive der Offentlich-Privaten und Offentlich-Offentlichen Partnerschaften (OPP bzw. OOP)
1.789,7 Mio. € und lag damit um 25,6 Mio. € Uber Vorjahr. Im Haushaltsplan 2024 ist eine
Nettoneuverschuldung von 97,4 Mio. € veranschlagt worden. Die Planunterschreitung resultiert aus
geringeren Auszahlungen aus Investitionstatigkeit und Sondertiigungen aus der vorhandenen
Liquiditat aufgrund hoherer Gewerbesteuereinnahmen, so dass geplante Kreditaufnahmen
aufgeschoben und die Kreditermachtigungen nicht ausgenutzt wurden. Der Schuldenstand aus
Investitionskrediten lag zum 31.12.2024 mit 1.541,5 Mio. € auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 1.541,7
Mio. €). Die Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschaften aus OPP-/OOP-Projekten
erhdhten sich zum Jahresende 2024 auf 248,2 Mio. € (Vorjahr: 222,4 Mio. €). Die Erhdhung resultiert
aus der 3. Tranche fiir das OOP-Projekt Maiacher StraRe in Héhe von 31,2 Mio. € abziiglich der
ordentlichen Tilgungen fir alle laufenden Finanzierungen.

Inklusive aller Eigenbetriebe der Stadt ist die Gesamtverschuldung um 39,1 Mio. € gegentber
Vorjahr auf 2.188,2 Mio. € gestiegen (vgl. S. 7, Tabelle 4).

Steigender Zinsaufwand

Aufgrund des gestiegenen Zinsniveau betrug der Zinsaufwand im Jahr 2024 40,9 Mio. € (Vorjahr:
36,4 Mio. €). Die Zinslastquote (das Verhaltnis der Zinsaufwendungen zu den ordentlichen
Aufwendungen) lag bei 1,57 % (Vorjahr: 1,53 %).

Abbildung 1: Zinslastquote
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2. Zinsentwicklung am Geld- und Kapitalmarkt 2024

Der EZB-Leitzins starte mit 4,5 % in das Jahr 2024. Es folgten vier Zinssenkungen durch die
Europaische Zentralbank bis zum 18. Dezember 2024. Am Jahresende lag der Leitzins bei 3,15 %
und der Einlagensatz bei 3 %.

Die Zinskurve war im Jahr 2024 invers, d.h. die kurzfristigen Geldmarktzinsen lagen deutlich Gber
den langfristigen Zinssatzen. Der variable 6-Monats-Euribor (Referenzzins fiir variable
Kreditgeschéafte) startete im Berichtsjahr 2024 mit 3,86 %. In der Spitze wurden 3,93 % erreicht, am
Jahresende lag der variable Satz bedingt durch die Leitzinssenkungen bei 2,57 %.

Die 10-jahrige Bundrendite begann im Jahr 2024 mit 2,02 % und stieg bis Jahresende 2024 auf 2,39
%. Der 15-Jahresswapsatz (Referenzzins fur tiigende Darlehen mit 30 Jahren Laufzeit) legte eine
fast parallele Entwicklung hin. Er begann im Jahr 2024 mit 2,57 %, stieg im Juni auf den Héchststand
des Jahres an auf 2,94 % und sank bis Jahresende um 0,5 %-Punkte auf 2,41 % (vgl. Abbildung 2).

Abbildung 2: Zinsentwicklung am Geld- und Kapitalmarkt 2024 (Quelle: Finance Active)
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3. Kreditaufnahmen im Haushaltsjahr 2024

Im Berichtsjahr 2024 wurden sechs Darlehen in Hohe von insgesamt 142,3 Mio. € aufgenommen.
Davon wurden fiir neue Investitionen 125,0 Mio. € verwendet, in Hohe von. 17,3 € wurden Darlehen
umgeschuldet. (vgl. Tabelle1).

Tabelle 1: Darlehensaufnahmen 2024

Zinsbindung/

Darlehensbetrag in € Verzinsung Kreditgeber M
argenzusage
1 Schuldscheindarlehen
8.480.000 € Festzins .
(fiir Umschuldung) 15.02.2024 3,85 % p. a. Geschéaftsbank 15.08.2024
2 Kommunalkredit Festzins
8.862.392,75 € 16.04.2024 317 % pa Geschéftsbank 16.04.2037
(fiir Umschuldung) 7% pa
3 Kommunalkredit Festzins
25.000.000 € 25.04.2024 3.065 % p.a Landesbank 25.04.2034
(fiir Investitionen KE 2022) ’ : o p-a.
4 Kommunalkredit Festzins
30.000.000 € 30.09.2024 2599 % p.a Landesbank 30.09.2029
(fiir Investitionen KE 2022) ’ o p-a.
5 Kommunalkredit
30.000.000 € Festzins
(fiir Investitionen KE 2022) 30.09.2024 278 % p.a. Landesbank 30.09.2034
6 Kommunalkredit Festzins
40.000.000 € 18.11.2024 259 % p.a KfwW 30.12.2034
(fiir Investitionen KE 2022) ’ op-a.

4. Kreditportfolio der Stadt Niirnberg (Kernhaushalt) ohne Kassenkredite zum 31.12.2024
Zum 31.12.2024 bildeten 127 Einzeldarlehen (incl. Schuldscheindarlehen) das Kreditportfolio der

Stadt Niirnberg. Die Restschuld ohne Verbindlichkeiten aus OPP/OOP-Vertrégen betrug insgesamt
1.541.502.415 € und lag damit ganz leicht unter dem Vorjahr (1.541.657.742 €).

4.1. Tilgungsleistung

Im Haushaltsjahr 2024 wurden insgesamt 77,2 Mio. € ordentlich getilgt (Vorjahr: 73,9 Mio. €).
Daruber hinaus wurden Sondertilgungen in Form von Darlehensriickzahlungen in Héhe von knapp
48 Mio. € Mio. € geleistet. Fur Investitionen wurden 125,0 Mio. € neu aufgenommen, in Summe lag
damit die Verschuldung aus Investitionskrediten mit 1.541,5 Mio. €. fast auf dem Stand des
Vorjahres.
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4.2. Kreditgeber

In der Verteilung der Restschuld auf die Glaubiger hatten die offentlich-rechtlichen Institute
(Landesbanken und Sparkassen) mit 552,8 Mio. € (36 %) den grof3ten Anteil am Kreditportfolio,
gefolgt vom Kapitalmarktanteil (Schuldscheindarlehen von Investoren) mit 534,8 Mio. € bzw. 35 %.
An dritter Stelle lagen KfW und die CEB mit einer Restschuld von 249,1 Mio. € bzw. 16 %. Der Anteil
der Geschaftsbanken lag bei 13 % bzw. 204,9 Mio. €. Gegenuber dem Vorjahr haben die 6ffentlich-
rechtlichen Institute gegenliber dem Kapitalmarktanteil aufgeholt und die Platze 1 und 2 getauscht.

Im Dezember 2024 wurde ein neuer Rahmendarlehensvertrag mit der CEB unterzeichnet. Er sieht
ein Volumen von 100 Mio. € vor, das in den Jahren 2025 bis 2028 in Tranchen abgerufen werden
kann. Der erste Abruf ist flir Juli 2025 geplant. Das Darlehen steht ausschlief3lich fir Investitionen in
Kinderbetreuung und Bildung =zur Verfugung. Mit dem Darlehen werden 50 % der
Investitionsausgaben ausgewahlter MalRnahmen in diesem Bereich finanziert.

Abbildung 3: Kreditgeberstruktur zum 31.12.2024

Kreditgeber per 31.12.2024
Anteil in Mio. € und %

204,9 Mio. €
13%

249,1 Mio. €
16 %
MW Kapitalmarkt

534.8 Mio. € Bund und Forderbanken
H .
35% Geschaftsbanken

M Sparkassen und Landesbanken

4.3. Zinsarten und Zinsstrukturen der Darlehen

In den von der Stadt Nirnberg abgeschlossenen Kreditvertragen sind Zinszahlungen auf variabler
Basis (6-Monats-Euribor) und auf Festzinsbasis vereinbart worden. Die Darlehen mit
Festzinsausstattung betrugen 1.459,6 Mio. € und machten knapp 94,7 % des Darlehensportfolios

4
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aus. Variable Zinsvereinbarungen bestanden zum Jahresultimo fir einen Anteil von 5,3 % (=81,9
Mio. €).

Der ,echte variable Anteil, der ohne Zinssicherung dem Zinsanderungsrisiko am Geldmarkt
ausgesetzt war, hatte eine Héhe von 75,5 Mio. € bzw. 4,9 % gegeniuber 86,6 Mio. € (= 5,7 %) im
Vorjahr. Der Rickgang resultiert aus den ordentlichen Tilgungen und Rickzahlungen der variablen
Darlehen. Um Zinsrisiken aus variablen Darlehen zu begrenzen, wurden in der Vergangenheit
Festzinsswaps abgeschlossen, deren Volumen sich zum Jahresende 2024 auf 6,4 Mio. € (Vorjahr:
25,4 Mio. €) reduzierte. (vgl. Tabelle 2)

Tabelle 2: Darlehensarten zum 31.12.2024 und zum 31.12.2023

Darlehensarten zum 31.12.2024 Anteil zum 31.12.2023 Anteil
(Verzinsung) in Mio. € in % in Mio. € in %
Festzinsdarlehen 1.459,6 94,7 1.429,7 92,7
Variable Darlehen 75,5 4.9 86,6 5,7
Vgriable Darlehen 6.4 04 254 1.6
mit Festzinsswap

Summe 1.541,5 100,0 1.541,7 100,0

4 .4. Laufzeiten der Zinsbindung

Unter Berlicksichtigung der noch verbliebenen Festzinsswaps verteilen sich die Zinsbindungen des
Darlehensportfolios auf folgende Laufzeitkategorien: bis 1 Jahr, 1 bis 3 Jahre, 3 bis 5 Jahre, 5 bis
10 Jahre und langer als 10 Jahre. Der Anteil im Bereich 1-3 Jahre hat sich um 40 Mio. € erhoht, in
allen anderen Bereichen verteilten sich die Anteile ungeféahr wie im Vorjahr. Mit 57,5 % hat der
langfristige Zinsbindungsanteil (10 Jahre und langer) den mit Abstand gréRten Anteil. Darin sind
viele Darlehen enthalten, die bis zum Ende der Laufzeit, d.h. bis zur vollstandigen Rlckzahlung, mit
einem Festzins ausgestattet sind und firr die daher kein Zinsanderungsrisiko besteht (vgl. Tabelle
3).

Tabelle 3: Zinsbindungen zum 31.12.2024 und zum 31.12.2023

(ZF'{';{T;’[‘J?ZUG'I‘% .. zum 31.12.2024 Anteil zum 31.12.2023 Anteil
Derivate) ' in Mio. € in % in Mio. € in %
bis 1 Jahr 126.7 82 147 1 95
1 bis 3 Jahre 101,3 6.6 615 40
3 bis 5 Jahre 87.3 57 89.8 58
5 bis 10 Jahre 339.7 22.0 3386 22.0
10 Jahre und langer 886,5 57,5 904,7 58,7
Summe 1.5415 100,0 1.541,7 100,0

44




4.5. Zinsen

Der Zinsaufwand (einschlieBlich der Zinszahlungen aus Derivatgeschaften) aus dem
Darlehensportfolio der Investitionsdarlehen (ohne OPP/OOP) betrug im Haushaltsjahr 2024

40,9 Mio. € nach 36,4 Mio. € in 2023 % (+12,4 % z. Vj.). Der durchschnittliche Zinssatz lag im
Berichtsjahr bei 1,96 % (Vorjahr: 1,80 %).

5. Einhaltung von Richtlinien

Die Portfolio-Vorgaben der am 25.01.2012 vom Stadtrat verabschiedeten Finanzrichtlinie zum Zins-
und Kreditmanagement der Stadt Nirnberg wurden eingehalten. Im Berichtsjahr 2023 wurde kein
neues Derivatgeschaft abgeschlossen.

6. Zinssicherung im Rahmen von OPP/OOP-Projekten:

Fir das OOP-Projekt Schulzentrum Breslauer Stralte wurde im Jahr 2024 zwei Zinssicherungen
vorgenommen:

1. Vorfinanzierung der FAG-Mittel (Sonderzahlungen)

Volumen: 74.000.000 €

Zinssatz: 3,24 %

Abschluss: 26.11.2024

Laufzeit: 30.10.2028 bis 30.08.2035
Bank: Helaba

2. Sicherung des Aufschlages (Summe aus Liquiditatsmarge 0,72 % p.a. + Kreditmarge
0,55 % p.a.) auf den Referenzzinssatz (ziehungs-/tilgungsgewichteter ICAPEURO
Briefseite) fur die Endfinanzierung aufgrund sinkender Zinserwartung:

Volumen: 95.000.000 €
zinsgesicherter Aufschlag: 1,27 % p.a. auf den Referenzzins ICAPEURO (Briefseite)
Abschluss: 26.11.2024
Laufzeit: 30.10.2028 bis 30.09.2053
Bank: Helaba
6

45



7. Verschuldung

Die Tabelle 4 zeigt die Verschuldung der Stadt in den unterschiedlichen Abstufungen. Die
Zwischensumme | umfasst den stadtischen Kernhaushalt, die Zwischensumme Il zusatzlich die aus
Steuermitteln (teil-) finanzierten Eigenbetriebe. Die Zwischensumme Il beinhaltet mit den
Gebuhrenhaushalten SUN und ASN alle stadtischen Eigenbetriebe.

Tabelle 4: Verschuldung der Kernstadt, der (teil-)steuerfinanzierten Eigenbetriebe sowie aller stadtischen Eigenbetriebe
zum 31.12.2024 und zum 31.12.2023 (Rundungsdifferenzen mdglich)

In Mio. € .
Verbindlichkeiten 2um 31.12.2024  zum 31122023 absolute oo rofative
aus Invesfitionsdariehen in Mio. € in Mio. € Abweichung zur"r‘l’e\;‘;rj‘;“?
zum Vorjahr
Kernhaushalt 1.541,5 1.541,7 -0,2 0,0
OPP/OOP 248,2 222,4 25,8 11,6
Zwischensumme | 1.789,7 1.764,1 25,6 1,4
Steuerfinanzierte
Eigenbetriebe
NUSt 24,0 29,9 -5,9 -19,7
FSN 7.4 9,1 -1,7 -18,7
NiBad 54,4 44,8 9,6 214
SOR 0,0 0,0 0,0
Gesamt 85,8 83,8 2,0 2,4
Zwischensumme Il 1.875,5 1.847,9 27,6 1,5
Gebiihrenhaushalte
Eigenbetriebe
SUN 289,9 276,2 13,7 5,0
ASN 22,6 25,0 -2,4 -9,6
Gesamt 312,5 301,2 11,3 3,8
Zwischensumme il 2.188,0 2.149,1 38,9 1,8

Abbildung 4: Schuldenstand 2004 bis 2024

Schuldenstand (2004-2024)
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8. Burgschaftsverpflichtungen

Hier handelt es sichi. d. R. um Sicherheiten fir Darlehensgeschafte, fir die sich die Stadt zugunsten
von Beteiligungen oder Vereinen verburgt hat. Aus Tabelle 5 ergibt sich die Restvaluta der
Bilrgschaftsverpflichtungen zum Jahresende.

Tabelle 5: Birgschaftsverpflichtungen der Stadt zum 31.12.2024 und zum 31.12.2023

. absolute S o

2:';3?:“;“9“ 31.12.2024 31.12.2023 Abweichung zum A"t;:s':m/: L
) Vorjahr in Mio. €

VAG 149,9 159,3 -9/4 29,8
WBG 17,7 18,2 -0,5 3,5
WBG Kommunal 306,7 193,1 113,6 60,8
Stiftung
Staatstheater il ol 20 a0
Sonstige 15,8 18,1 -2,3 3,1
Gesamt 504,2 403,4 100,8 100,0

Der Erhdhung der Biirgschaftsverpflichtungen resultiert im Wesentlichen aus dem OOP-Projekt fiir
das Schulzentrum Breslauer Stral3e bei der WBG Kommunal.

Die Burgschaftsprovisionen fir das Jahr 2024 beliefen sich auf 1.365 T€ (Vorjahr: 1.103 T€). Davon
entfielen auf die VAG 623 T€, auf die WBG Kommunal 616 T€, auf die Stiftung Staatstheater 72 T€
und auf die WBG 54 T€.

9. Aktuelles aus dem laufenden Haushaltjahr

9.1. Kreditaufnahmen im Haushaltsjahr 2025

Tabelle 6: Darlehensaufnahmen 2025

Zinsbindung/

Darlehensbetrag in € Valuta Verzinsung Kreditgeber M
argenzusage
1 Kommunalkredit
619.000 € Festzins .
(fiir Investitionen aus KE 2022) | 10-01:2025 1,66 % p. a. FEIE EeEms SIS e
Jugendtreff Dianastralle
2 Kommunalkredit
2.842.000 €
(fiir Investitionen aus KE 2022 u. Festzins .
2023) 10.01.2025t 1,66 % p. a.. Foérderbank 31.03.2032
Kinder- und Jugendhaus
Nopitschstralle
3 Kommunalkredit Festzins )
20.000.000 € 21.01.2025 271% p. a Geschaftsbank 21.01.2028
(fur Investitionen aus KE 2022) (170 p. a..
Schuldscheindarlehen Festzins
4 10.000.000 € 21.01.2025 279% . a Geschéaftsbank 21.01.2028
(far Investitionen aus KE 2022) f£7%D. a..
5 Schuldscheindarlehen Festzins
20.000.000 € 21.01.2025 291%p. a Geschéaftsbank 21.01.2032
(fir Investitionen aus KE 2023 21 7%p. 8.
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6 Kommunalkredit Festzins
6.692.752 € 20.02.2025 254 %p.a Geschaftsbank 20.08.2030
(fiir Umschuldung) D% 7o p.a..
7 Schuldscheindarlehen Festzins
15.349.608 € 20.02.2025 241%p.a Geschaftsbank 21.02.2028
(fiir Umschuldung) a1 p.a.
8 Schuldscheindarlehen Festzins
15.349.608 € 20.02.2025 267 %p.a Geschaftsbank 20.02.2032
(fiir Umschuldung) 01 7o p. a..
9 Schuldscheindarlehen Festzins
32.500.000 € 29.04.2025 216 % p. a Geschaftsbank 20.05.2028
(fur Investitionen aus KE 2023) ’ op-a.
10 Schuldscheindarlehen .
20.000.000 € 20052025 |, ESSEMS Geschaftsbank QNS
(fir Umschuldung) 09 7 p. 8.
11 Kommunalkredit . .
20.000.000 € 20052025 | YAnablerZns | Gegonatispank | 20092029
(fir Umschuldung) o
+0,39 %
12 Kommunalkredit
20.000.000 € 20.05.2025 Festzins Geschaftsbank |~ 20-05203%
(fur Investitionen aus KE 2023 2,89 % p. a.

Je nach Liquiditatslage in der Stadtkasse sind bis zum Jahresende weitere Darlehensaufnahmen fir
Investitionen in H6he von ca. 95 Mio. € vorgesehen. Im Juli 2025 ist der Abruf der ersten Tranche
aus dem zugesagten CEB-Darlehen in Hoéhe von 30 Mio. € geplant. Die Hohe der noch nicht
ausgeschopften Kreditermachtigungen als Summe aus den Jahren 2023, 2024 und 2025 wiirde

dann zum Jahresende 420,3 Mio. € betragen.

Die Verschuldung des Kernhaushalts (inkl. OOP/OPP) zum 31.12.2025 wurde mit 1.912,4 Mio. €
geplant, das ergabe eine Nettoneuverschuldung in H6he von 122,7 Mio. €. Bei Redaktionsschluss

wird die Verschuldung zum Ende des Jahres auf Planniveau gesehen.
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10. Green Bonds: Sinnvolles Instrument kommunaler Haushaltspolitik
(Antrag der Stadtratsfraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN vom 09.01.2025)

Die Stadtratsfraktion Blndnis 90/DIE GRUNEN stellten im Januar unter Verweis auf die
Landeshauptstadt Miinchen den Antrag Uber einen Bericht der Verwaltung zur Emission von Green
Bonds, deren Konditionen und ihre Auswirkung auf die finanzielle Situation der Stadt Nurnberg.

Stellungnahme von Ref. l/ll in Abstimmung mit Ref. I

Der Nurnberger Stadtrat hat am 18.05.2022 beschlossen, dass die gesamtstadtische
Klimaneutralitat bis spatestens 2040 erreicht werden soll. Die Klimaneutralitat der Stadtverwaltung
soll bereits bis spatestens zum Jahr 2035 erreicht werden. Die gesetzten Ziele erfordern ein
»Investitionsprogramm Klimaschutz“ mit erheblichen Investitionsbedarfen bei der Stadtverwaltung
und den stadtischen Beteiligungen.

Hierfur gilt es, verwaltungsseitig alle Moéglichkeiten auszuschdpfen, um die erforderlichen Mittel
zukunftsorientiert bereit zu stellen. Auch die Finanzierungsstrategie sollte dazu beitragen, dass die
notwendigen KlimaschutzmafRnahmen erfolgreich umgesetzt werden und die Stadt Nurnberg ihre
Klimaziele erreicht.

10.1. Definition von Green Bonds

Green Bonds sind Anleihen, deren Emissionserlose (oder ein aquivalenter Betrag) ausschlieRlich
zur anteiligen oder vollstandigen (Re-)Finanzierung geeigneter griiner Projekte verwendet werden
und die an den vier Kernkomponenten der GBP ausgerichtet sind. Dabei kann es sich um neue
und/oder bereits bestehende Projekte handeln.

10.2. Die Green Bond Principles (GBP) der International Capital Market Association (ICMA)

Bei den Green Bond Principles handelt es sich um freiwillige und unverbindliche Empfehlungen, die
Emittenten zu Transparenz und Offenlegung anhalten, um die Integritat bei der Weiterentwicklung
des Green-Bond-Marktes zu fordern Folgende Kategorein beinhalten die GBP:

e Erneuerbare Energien

e VVerkehr und Transport mit wenig Emissionen

e Steigerung und Erhaltung der Biodiversitat, insbesondere der Artenvielfalt

e Forderung wiederverwendbarer Materialien

e Minderung der Auswirkungen auf den Klimawandel

10
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Die vier Bausteine der Green Bond Principles

Die vier Kernkomponenten fiir die Ubereinstimmung mit den GBP sind:
a) Verwendung der Erlose

Mit dem Kauf eines Green Bond geben Anleger den Herausgebenden Kapital. Dieses Geld darf laut
den Principles der ICMA nur zur Finanzierung oder Refinanzierung nachhaltiger Projekte verwendet
werden.

b) Bewertung und Auswabhl

Emittenten sollen gegeniber ihren Investoren klar und deutlich kommunizieren, welche Umweltziele
sie mit der Ausgabe des Green Bonds verfolgen. Die GBP raten dazu, auch die Verfahren, die
Emittenten zur Bewertung ihrer Investition nutzen, zu verdffentlichen.

c) Verwaltung der Ertrage

Laut GBP missen die Erlose in einem designierten Portfolio oder Konto verwaltet werden, damit
die Geldstréme nachvollziehbar bleiben. Das tragt zur Transparenz der Green Bonds bei.

d) Reporting

Emittenten sollen jederzeit aktuelle Informationen Uber die Verwendung der Emissionserldse
bereitstellen. Uber die Verwendung der Ertrage soll mindestens jéhrlich berichtet werden. Zu den
empfohlenen Angaben zahlen eine Ubersicht der Projekte mit Beschreibung, die zugeflossenen
Betrage und eine kurze Prognose der Auswirkungen.

Kernempfehlungen

e Green Bond Framework

Emittenten sollen die Ubereinstimmung ihrer geplanten Emission mit den vier Kernkomponenten des
GBP in einem Rahmenwerk oder in der rechtlichen Dokumentation festhalten und in einem fir
Investoren leicht zuganglichen Format zur Verfligung stellen.

e Externe Verifizierung bzw. Second Party Opinion (SPO):

Emittenten wird die Beauftragung eines oder mehrerer externer Prifer empfohlen, um durch eine
externe Priifung vor der Emission die Ubereinstimmung des Green Bonds bzw. des Green Bond
Programms und/oder des Rahmenwerks mit den vier 0.g. Kernkomponenten der GBP zu attestieren
(d.h. Verwendung der Emissionserldse; Prozess der Projektbewertung und -auswahl; Management
der Erldse; Berichterstattung). Ohne SPO lasst sich ein Green Bond nicht vermarkten

Nach der Emission wird empfohlen, dass das Management der Erlése durch einen externen Prifer

oder einen anderen Dritten erganzt wird. Damit soll die interne Nachverfolgung und Zuweisung der
Emissionserlése der Green Bonds an geeignete Griine Projekte verifiziert werden.

11
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Framework und Second Party Opinion sind Grundvoraussetzungen, um uberhaupt eine griine
Anleihe begeben und entsprechend vermarkten zu kénnen. Fir die Second Party Opinion und das
Rahmenwerk ist eine Rating-Agentur (z.B. Ethi-Finance, friiher: Imug Rating) zu beauftragen.

10.3. EU Green Bond Standard

Mit dem Green Bond Standard (EUGBS) hat die EU mit entsprechender Verordnung EU 2023/2631
am 30. November 2023 im Amtsblatt der Europaischen Union einen EU-weiten Marktstandard flr
grune Anleihen gesetzt. Der grof3e Unterschied zwischen dem Green Bond Standard und den Green
Bond Principles liegt in der Taxonomie. Der EU-Standard verlangt von den Herausgebenden,
Begriffe nur anhand der Taxonomie-Verordnung festgelegten Kriterien zu verwenden. Demnach
muss eine Anleihe, die dem EUGBS entspricht, besondere, an 6kologische Nachhaltigkeitskriterien
geknipfte Bedingungen erfillen. Um als European Green Bond vermarktet werden zu kdnnen,
missen die Emissionserlése der Anleihe flr 6kologisch nachhaltige Zwecke gemafl der EU-
Taxonomie-Verordnung verwendet werden. Damit setzt der European Green Bond Standard fir
nachhaltige Anleihen engere Leitplanken fir die Emittenten als die GBP der ICMA.

10.4. Oft genannte Vorteile griiner Finanzierungsinstrumente sind:

a) Umweltfreundliche Projekte: Die Mittel werden gezielt flr nachhaltige und
umweltbezogene Vorhaben eingesetzt, was zur Verbesserung der Umweltqualitat beitragt.

b) Imagegewinn: Kommunen, die griine Anleihen emittieren, zeigen ihr Engagement fiir
Nachhaltigkeit, was das o6ffentliche Image stéarkt.

c) Attraktive Konditionen: Griine Anleihen werden oft zu glinstigen Konditionen
aufgenommen, da sie bei Investoren aufgrund des nachhaltigen Fokus gefragt sind.

d) Zugang zu neuen Investoren: Die Emission kann neue Investoren anziehen, die speziell in
nachhaltige Projekte investieren mdchten. Dariber hinaus kénnten private Anleger Geld in
nachhaltige Projekte der Region investieren.

zu a) Unabhangig von der Nachhaltigkeit des Finanzierungsinstruments flielken der Kommune durch
die Emission einer Anleihe oder eines grofleren Schuldscheins an einen bestimmten Tag je nach
geplantem Volumen mind. 100 Mio. EUR € an Liquiditat zu. Der gezielte Einsatz fir nachhaltige und
umweltbezogene Projekte geschieht dann in rein abstrakter Zuordnung der Mittel zu entweder schon
abgeschlossenen oder noch im Bau befindlichen Projekten. Daher ist eine gezielte Auswahl von
geeigneten umweltbezogenen und nachhaltigen Malnahmen in der Vorbereitung eines Green
Bonds erforderlich und der Mitteleinsatz fir die MalRnahmen ist nach der Emission entsprechend zu
dokumentieren und zu berichten. Die projektbezogene Betrachtung des Mitteleinsatzes weicht aus
Sicht des Referats I/ll das Gesamtdeckungsprinzip auf. Kommunen dirfen bis zur Hoéhe der
genehmigten  Kreditermachtigung  Fremdkapital in Form  von Kommunalkrediten,
Schuldscheindarlehen oder Anleihen aufnehmen und muissen diese grundsatzlich nicht
zweckgebunden bestimmten Investitionsvorhaben zuordnen. Diese Zuordnung ist aber erforderlich
in der fortlaufenden Berichterstattung eines Green Bonds oder griinen Schuldscheindarlehens.

Nachhaltige Projekte koénnen derzeit genauso gut mit herkdbmmlichem Fremdkapital
(Kommunalkrediten und Schuldscheindarlehen) finanziert werden. Die Verbesserung der
Umweltqualitat ist daher nicht abhangig von der Wahl des Finanzierungsinstruments, sondern von
der Priorisierung aller Mallnahmen im Investitionsplan nach Kriterien der Nachhaltigkeit und

12
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Klimafreundlichkeit bei der Verabschiedung des kommunalen Haushalts und deren rasche
Umsetzung.

zu b) Ein Imagegewinn der Kommune durch griine Emissionen ist méglich und wahrscheinlich, aber
nicht messbar und daher aus Sicht von Ref. I/ll derzeit nicht mafRgeblich fir die Emission eines sehr
zeitaufwendigen und damit nicht wirtschaftlichen Finanzierungsinstruments.

zu c) Aktuell wird kein messbarer finanzieller Vorteil in derartigen, von einer Rating-Agentur
bestatigten Finanzierungen gesehen. Das sog. Greenium, mit dem die Investoren bei einem griinen
Schuldschein oder bei einem Green Bond den Emittenten mit einer kleinen Zinsvergunstigung
belohnen, wird durch den erheblichen Zeitaufwand fir die Vorbereitung und die Kosten fiir das
Rating, die sog. Second Party Opinion (SPO) tGberkompensiert.

In Vorbereitung fir das Rating muss ein umfangreiches Rahmenwerk (siehe
www.hannover.de/ESG-Darlehen-LHH) erstellt werden und ist laut Aussage von Mitarbeitenden in
Hannover, Minster und Mdinchen sehr zeitintensiv und mit erheblichem personellen
Ressourceneinsatz aus verschiedenen Bereichen der Stadtverwaltung verbunden. Die in Rechnung
gestellten Kosten fur das Rating durch die externe Agentur liegen zwischen 20 und 30 TEUR.
Erganzend dazu fallt die Platzierungsprovision fir das Bankenkonsortium an, die unabhangig von
der Nachhaltigkeit des Finanzierungsinstruments grundsatzlich verlangt wird.

Bei einer groferen nicht als nachhaltig deklarierten Schuldscheinaktion der Stadt Nirnberg im Jahr
2023 (u.a. zur Umschuldung der Gemeinschaftsanleihe mit der Stadt Wirzburg) betrug die
Platzierungsprovision 270 TEUR fiir ein Volumen von 180 Mio. Euro.

Vergleich kommunaler Emissionen in Deutschland

Nicht nur Mdinchen, sondern auch Hannover, Minster, Koéln (siehe htips://www.stadi-
koeln.de/artikel/73125/index.html) und Offenbach am Main haben in den letzten Jahren bzw.
Monaten einen sog. Green Bond als Anleihe oder einen griinen gréReren Schuldschein auf den
Markt gebracht. Wahrend eine Anleihe an der Bérse gehandelt wird, sind Schuldscheindarlehen
direkte Kredite zwischen Kreditnehmer und Kreditgeber ohne Bdrsengang. Bei grofleren Summen
(ab 100 Mio. €) erfolgt die Platzierung Uber ein Bankenkonsortium mit einem Volumen von
mindestens 100 Mio. Euro und kann auf mehrere Laufzeiten gesplittet werden. Kleinere
Schuldscheindarlehen zwischen Kreditnehmer und Kreditgeber sind rein bilaterale Geschéafte ohne
AuRenwirkung und Wahrnehmung durch die Offentlichkeit und sind hier nicht relevant.

In der folgenden Tabelle sind die Aufschlage (=Spreads) in Basispunkten auf die mittleren
Swapsatze in den verschiedenen Laufzeiten der letzten kommunalen Emissionen dargestellt. Die
tatsachlichen Zinssatze haben hier keine Aussagekraft, weil zu unterschiedlichen Zeitpunkten agiert
wurde.
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Konditionen kommunaler Emissionen im Vergleich
Basispunkt (BP) = 0,01 %

Stadt Valutierung Spread auf den Swapsatz (Mid Swap) der jeweiligen Laufzeiten in BP

5 Jahre 7 Jahre | 10 Jahre | 12 Jahre |15 Jahre| 20 Jahre | 20 Jahre | 30 Jahre 30 Jahre
endféllig | endféllig | endféllig | endfillig |endféllig| endfillig |volltiigend| volltiigend | endféllig | nachhaltig
SSD, weder

Nirnberg 21.07.2023 20 38 noch
Minchen .09. grine Anleihe
Offenbach

SSD, griin
Hannover .05. und sozial

SSD, weder
noch

Minchen

Leider sind in den letzten zwei Jahren die Spreads auf den Zinssatz (Mid-Swap) erheblich
angestiegen. So lagen die Spreads im Jahr 2023 bei der Stadt Nirnberg bei einer nicht nachhaltig
deklarierten Emission deutlich unter den griinen Emissionen der Stadt Offenbach und Hannover in
diesem Jahr. Insgesamt haben sich die globalen Finanzmarktbedingungen, in Kombination aus
verschiedenen Faktoren, z. B. durch die Unsicherheit und Volatilitat aufgrund geopolitischer
Spannungen, Verschlechterung von Bonitaten der o&ffentlichen Hand, Inflationsdruck und
wirtschaftliche Herausforderungen insgesamt verschlechtert. Investoren sind risikoscheuer und
fordern héhere Renditen, die sich in den Spreads bei den Kapitalmarkttransaktionen flir Bund,
Lander und Kommunen widerspiegeln.

Im Vergleich zu einem herkdmmlichen Kommunalkredit wurden bei den Emissionen der o. g. Stadte
deutlich hohere Zinssatze aufgrund der hohen Spreads erzielt. Die Grinde liegen in der
abweichenden Kalkulation der Banken fur einen Kommunalkredit im Vergleich zur Renditeerwartung
eines Investors. Ein exakter Vergleich ist aber aufgrund der unterschiedlichen Aktionszeitpunkte,
Laufzeiten und Volumina nicht moglich.

Erwahnenswert ist an dieser Stelle, dass ein Investor, der bei der letzten nachhaltigen Emission der
Stadt Hannover nicht die volle Zuteilung seines gewtiinschten Volumens erhielt, bei der Stadt
Nlrnberg nachfragte, ob Interesse an einem ca. 100 Mio. Euro -Schuldscheindarlehen bestiinde —
zu gleichen Spreads wie in Hannover, ohne dass die Stadt Nirnberg ein entsprechendes Rating zur
Nachhaltigkeit vorlegen misse. Auch die kirzliche Emission der Stadt Minchen ohne Rating (weder
gruin noch sozial) war erfolgreich und konnte von einem urspringlichen Volumen von 300 Mio. Euro
auf 500 Mio. Euro aufgestockt werden. Die Nachfrage war auch ohne Nachhaltigkeitszertifikat grof3
und die Spreads nicht schlechter als bei den vorherigen griinen Emissionen der anderen Stadte.

Daran lasst sich erkennen, dass es derzeit keine wirtschaftlichen Argumente dafir gibt, in naher
Zukunft einen Green Bond oder ein griines Schuldscheindarlehen zu emittieren.

zu d) Durch die Emission eines Green Bonds kdnnen neue Investoren, auch aus dem Ausland,
angezogen werden. Die Erweiterung des Glaubigerkreise ist das schlagkraftigste Argument flr die
Emission eines grinen Finanzinstruments. Investoren aus den Nachbarlandern, insbesondere aus
Osterreich, haben bei den o g. Emissionen bis zu 20 % des zugeteilten Volumens erhalten. Damit
macht sich eine Kommune auch im benachbarten Ausland bekannt und kann bei zukilinftigen
Transaktionen ggf. wieder auf interessierte Investoren zurickgreifen. Damit wird die Abhangigkeit
von Banken reduziert.
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Die Diversifizierung und standige Erweiterung des Glaubigerkreises ist ein langfristiges und
strategisches Ziel im Kreditmanagement und in der Portfoliosteuerung der Stadt Nirnberg, aktuell
aus Sicht von Ref. I/ll aber kein treibendes Argument, um ein griines Finanzierungsinstrument zu
platzieren, da das Schuldenportfolio derzeit eine gute Verteilung bei verschiedenen Kreditgebern
aufweist (siehe Punkt. 4.2 Abbildung 3 dieses Berichts). Anders verhalt es sich, wenn eine Kommune
sehr grolde Betrage platzieren muss und die Kreditgrenzen bei den bisherigen Banken Uberschritten
werden und dort keine Spielrdume mehr vorhanden sind.

Die Mdglichkeit, dass private Anleger ihr Geld in regionale nachhaltige Projekte investieren kénnen,
setzt die Borsenfahigkeit des Finanzinstruments voraus, d.h. das funktioniert nur mit einem Green
Bond, der in der Vorbereitung aufwendiger ist als ein gruner Schuldschein. Anlegern mit nicht-
monetaren Nachhaltigkeitspraferenzen bietet ein kommunaler Green Bond eine geeignete
Anlagemdglichkeit in der Region. Privatanleger kénnen in einen kommunalen Green Bond
investieren, wenn er in passender Stlickelung (z.B. ab 1.000 Euro) vermarktet wird.

Fazit: Nachhaltige Finanzierungsformen erzielen eine gute AuRenwirkung und kdnnen neue
Investoren anlocken, die auf nachhaltige Finanzanlagen setzen und die man mit den herkdmmlichen
Kommunalkrediten oder Schuldscheindarlehen nicht gewinnen kann.

Die projektbezogene Betrachtung in der Finanzierung ist aufwendig und weicht das
Gesamtdeckungsprinzip auf.

Die Erstellung eines Rahmenwerks und das anschlieRende Reporting erfordert einen erheblichen
personellen Ressourceneinsatz und ist aktuell nicht wirtschaftlich.

Ein groRRer Aufwand im Vorfeld bei projektbezogener Finanzierung lohnt sich immer dann, wenn man
groRere Betrage in Form eines Forderdarlehens mit nennenswerten finanziellen Vorteilen, wie z.B.
bei der KfW, erhalten kann. Neben den deutlich unter dem Marktniveau liegenden Zinssatzen sind
zusatzlich nennenswerte Tilgungszuschisse von bis zu 20 % mdglich.

Zur Diskussion steht, ob nicht alle Investitionen einer Kommune als nachhaltig zu betrachten sind,
auch die Sanierung einer Briicke oder StralRe. Das haufig genannte Gegenargument, dass man den
gesamten Lebenszyklus eines stadtischen Investitionsprojektes betrachten sollte und dann die
Okologische Nachhaltigkeit (Stichwort Ressourcenverbrauch bei Neubaumafnahmen) nicht immer
gegeben sei, ist nachvollziehbar.

Dennoch sind auch anfallende Sanierungen in der Infrastruktur generationsgerecht vorzunehmen
und nicht zeitlich zu verschleppen und auch dafiir missen Finanzierungsmittel zur Verfigung
stehen. Die notwendigen Investitionen in die Klimaneutralitdt und in die Klimaanpassung sind
dringend. Leider ist festzustellen, dass den Kommunen fir nachhaltige Finanzierungsinstrumente
sehr hohe blrokratische Hirden auferlegt werden. Es sollte das Ziel sein, fur alle erforderlichen
InvestitionsmalRnahmen mdglichst glnstige Finanzierungsbedingungen und Kreditmittel, ohne
aufwendige blrokratische Prozesse und unabhangig von der GroRRe einer Stadt, zu erhalten. Kiinftig
waren einfache Kategorisierungen bei den Investitionsvorhaben ohne aufwendige Berichtsprozesse
fir nachhaltige Finanzierungsinstrumente winschenswert und sollten auch mit messbaren
Renditevorteilen einhergehen.

Ref. I/ll hat im vergangenen Jahr einen neuen Darlehensvertrag mit der CEB abgeschlossen. Die

Finanzierungsmittel der Bank sind ausschliellich fir Investitionen in Kinderbetreuung und
15
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schulische Bildung vorgesehen. Mit dem neuen zweiten Rahmendarlehen der CEB nutzt die Stadt
Nurnberg bereits das zweite nachhaltige soziale (nicht griine) Finanzierungsinstrument.

Sollten sich die Rahmenbedingungen flir grine Finanzierungsinstrumente in naher Zukunft
verbessern und einen deutlichen finanziellen Vorteil in Aussicht stellen, wird die Verwaltung die
Emission eines ,Green Bonds* oder eines griinen syndizierten Schuldscheindarlehens in Betracht
ziehen. Im Rahmen der AG Treasury des Deutschen Stadtetages findet regelmafig ein Austausch
zwischen den Mitgliedern Gber die Emission von Anleihen oder Schuldscheindarlehen statt. Selbst
unter den Mitgliedsstadten, die schon griine Finanzierungsinstrumente emittiert haben, besteht
aktuell Einigkeit dartber, dass damit kein wirklich sichtbarer wirtschaftlicher Vorteil erzielt werden
konnte, sondern lediglich die Glaubigerbasis erweitert wurde.

16
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Anlage 1

FRAKTION B’ 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Nirnberg

An den Oberbirgermeister der Stadt Nirnberg Rathausplatz 2

Marcus Konig 90403 Nirnberg

Rathaus

Tel: (0911) 231-5091
90403 NUrnberg gruene@stadt.nuernberg.de
Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nirnberg, 09.01.2025

Ausgabe von Greenbonds: Sinnvolles Instrument kommunaler Haushaltspolitik?

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

unsere Stadt hat sich ehrgeizige und zugleich notwendige Klima- und Umweltschutzziele gesetzt, die
keinen Aufschub mehr dulden (z.B. Klimaneutralitat bis 2035, Masterplan Freiraum, Mobilitatspakt oder
Kreislaufwirtschafts-Konzept). Gleichwohl stehen wir bei der Finanzierung dieser Aufgabenbereiche
durch die mehr als angespannte Haushaltslage unter starkem Konsolidierungsdruck.

Die Stadt Minchen versucht diesem Problem durch die Ausgabe von Green Bonds zu begegnen.* Sie
mochte damit Malénahmen der Klimaanpassung und des Klimaschutzes addquat gestalten und fir eine
bessere Lebensqualitat ihrer Burger:innen sorgen.

Finanziert werden damit in Minchen die Mobilitdtswende, die Gebdudeenergieeffizienz, der Ausbau der
Erneuerbaren Energien sowie Grinflachen und Biodiversitat. Green Bonds kénnen daher eine finanziell
attraktive und effektive Methode zur Forderung nachhaltiger Stadtentwicklung sein.

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zusténdigen Ausschuss folgenden Antrag:

e Die Verwaltung berichtet Uber ihre Einschatzung zur Ausgabe von Green Bonds, deren
Konditionen und deren Auswirkungen auf die finanzielle Situation der Stadt Nirnberg.

Mit freundlichen Grifsen

U . Al fd,

Achim Mletzko
Fraktionsvorsitzender

* Green Bond: griine, festverzinsliche Anleihe, die die Kommune an private Investor:innen ausgibt und die fir den Umwelt-, Natur- oder
Klimaschutz verwendet werden.
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Beschlussvorlage

Stk/001/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Beschluss
Betreff:

Bauinvestitionscontrolling (BIC)

hier: Projekt Freezes flr die Projekte "Reutersbrunnenstr. 34 - Neubau Kinder- und
Jugendnotdienst (KIJND) und Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung
des Bestandsgebaudes" und "Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit
Kabelnetz"

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Sachverhalt (kurz):

Fir BaumalRnahmen mit voraussichtlichen Gesamtkosten von iber 750.000 Euro ist
grundsétzlich nach erfolgter Entwurfsplanung die Beschlussfassung des sog. Projekt Freezes,
der die ,MIP-Reife* bestatigt, durch den Altestenrat und Finanzausschuss erforderlich.

Die MalRnahmen "Reutersbrunnenstr. 34 — Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und
Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebaudes® und
.Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit Kabelnetz“ haben das BIC-
Verfahren bis zur Phase 4 durchlaufen. Deshalb werden die fiir den Beschluss erforderlichen
Unterlagen vorgelegt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Seite 1 von 4
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

X Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

Seite 2 von 4
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
=
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Stadt Nirnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025

Beschlussvorschlag:
Der Projekt Freeze fur nachfolgende Maflinahmen wird mit den jeweiligen Gesamtkosten
(jeweils inkl. Bauverwaltungskosten) bestéatigt:

- Reutersbrunnenstr. 34 — Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KIJND) und Kinder- und
Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebaudes,
Gesamtkosten 50,162 Mio. €

- Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit Kabelnetz,
Gesamtkosten 134,174 Mio. €

Die Erkenntnisse aus den noch ausstehenden Kostenprifungen sind in die
Kostenberechnungen einzuarbeiten; die Kostenberechnungen und ggf. der kiinftige MIP-
Ansatz sind entsprechend anzupassen.

Im Bedarfsfall wird einer méglichen kiinftigen Indizierung der Baukosten nach dem allgemeinen
Baupreisindex zugestimmt.

Der vorgelegte Sachverhalt entspricht grundséatzlich den Kriterien des
Bauinvestitionscontrollings. Die Ma3hahmen haben somit die erforderliche MIP-Reife erlangt.

Seite 4 von 4
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Bauinvestitionscontrolling (BIC)
hier:  Projekt Freeze fur die MaRnahmen
a) Reutersbrunnenstr. 34, Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KIJND) und Kinder-
und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebaudes
b) Bamberger Stral3e, Neubau Integrierte Leitstelle und Kabelnetz

Fir Baumalinahmen mit voraussichtlichen Gesamtkosten von Uber 750.000 Euro ist
grundsétzlich nach erfolgter Entwurfsplanung die Beschlussfassung des sog. Projekt Freezes,
der die ,MIP-Reife* bestatigt, durch den Altestenrat und Finanzausschuss erforderlich. Auf
Basis des Beschlusses kann — entsprechend der Haushaltssituation — die Aufnahme in den
Mittelfristigen Investitionsplan (MIP) erfolgen.

Aufgrund des engen zeitlichen Prifungszeitraums konnten die jeweiligen Kosten seitens Rpr
noch nicht abschlieRend beurteilt werden. Es sind daher innerhalb der Verwaltung noch
weitere Abstimmungen und Prifungen notwendig, die mdglicherweise im geringem Male
Auswirkungen auf die vorgelegten Kostenberechnungen haben werden. Die Gesamtkosten
sind daher ggf. noch anzupassen und nur als vorlaufige Kosten zu verstehen.

Zur Beschlussfassung des Projekt Freezes werden nachfolgende Projekte vorgelegt:

a) Reutersbrunnenstr. 34, Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und Kinder-
und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgeb&udes:

Das Gebaude in der Reutersbrunnenstral3e 34 wird seit dem Wiederaufbau 1957 als Kinder-
und Jugendheim genutzt. Den Nirnberger Blrgerinnen und Burgern ist es als Kinder- und
Waisenhaus oder ,Reutersbrunnenheim® bekannt.

Seiner baulichen Struktur nach entspricht das Gebaude nicht mehr den heutigen
Erfordernissen fir stationare Hilfen in Wohngruppen oder der stationaren Inobhutnahme. Die
Abteilungen Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) und Kinder- und Jugendnotdienst (KIJND)
sind die Hauptnutzer des Gebdudes und Gelandes Reutersbrunnenstrafle 34 mit ihren
Angeboten an stationdren Hilfen zur Erziehung in heilpddagogischen Wohngruppen und den
stationaren Inobhutnahmegruppen. Insbesondere das Raumprogramm des KIND wurde von
der Heimaufsicht in den letzten Jahren mehrfach scharf kritisiert. Es wurden immer wieder
Auflagen erteilt, die zu Platzreduzierungen und Nutzungseinschrankungen fiihrten.

Mit einer baulichen Neugestaltung sollen die stationdren Wohn- und Inobhutnahmegruppen
eine Raumstruktur bekommen, die modernen padagogischen Anforderungen gerecht wird.
Nutzungsbereiche sollen so gestaltet werden, dass eine Trennung unterschiedlicher
Funktionen und Nutzungen und damit verbundener Zielgruppen erreicht wird. Unabhangig ob
kurzfristige Unterbringungen im Rahmen einer Inobhutnahme oder langfristig angelegter Hilfen
in stationaren Wohngruppen angeboten werden, soll mit einer baulichen Neugestaltung fur die
Bewohnerinnen und Bewohner ein sicherer und schitzender Bereich zum Leben und Wohnen
gestaltet werden, der Schutz und Privatsphére bietet und als kurz- oder langfristiger Wohn und
Lebensbereich wahrgenommen wird.
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Die Gesamtplanung des Areals umfasst im Wesentlichen folgende TeilmaRnahmen:

e Neubau des Kinder- und Jugendnotdienstes (KJND) im Westen bestehend aus vier
Baukorpern mit Tiefgarage.

¢ Neubau des Kinder- und Jugendhilfezentrums (KJHZ) im Osten bestehend aus drei
zueinander versetzt stehenden nicht unterkellerten Baukdrpern.

¢ Generalsanierung des Bestandsgebaudes bestehend aus dem westlichen Kopfbau
und dem daran andockenden Riegel und Abriss des Ostfliigels.

e Errichtung Containeranlage als Interim auf der freien Flache des Bolzplatzes.

Das neue Gebaude des KIND besteht aus vier Volumen, die versetzt zueinanderstehen. Im
Inneren entstehen, durch die Unterteilung in Einzelbaukorper, raumlich differenzierte
Wohnbereiche, deren Zentrum die gemeinschaftlichen Bereiche der Wohngruppen darstellen.
Die einzelnen Baukdrper werden durch die Tiefgarage als gemeinsamen Sockel verbunden.

Analog zum Neubau West, besteht auch das Wohngebaude des KJHZ aus drei zueinander
versetzt stehenden Volumen, die sich um einen Innenhof gruppieren. Die offen gestalteten,
gemeinschaftlichen Wohnbereiche werden dabei ebenfalls im Zentrum angeordnet.

Der westliche Kopfbau aus 1900 und der daran andockende Riegel aus den 50ern bleiben
erhalten. Auch der ErschlieBungstrakt zum ehemaligen Ostflligel bleibt bestehen und wird im
zweiten Bauabschnitt generalsaniert. Der Ostfliigel selbst, welcher den Anspriichen moderner
Padagogik nicht mehr genlgt, wird zuriickgebaut. Die Raume der Verwaltung bzw.
Fachdienste des KJHZs werden wéahrend der Sanierung temporar auf eine freie Flache des
Sportplatzes in einen Container ausgelagert.

Die Wohngruppen des KIND ziehen nach Fertigstellung der Neubauten in das Geb&aude West,
die Wohngruppen des KJHZ in das Gebaude Ost. Die Wohnbereiche der Noris Inklusion
werden im zweiten und dritten Obergeschoss des Bestandsgebéudes untergebracht und tber
ein separates, einzig den Wohngruppen zugeordnetes, Treppenhaus erschlossen.

Im Sinne des Low-Tech Gedankens wird ganzlich auf passive Mal3nahmen zum Schutz vor
Warmeeintrag gesetzt. Abgesehen von sicherheitsrelevanten Aspekten, wird die technische
Ausstattung auf den gangigen Standard reduziert. Auf den Dachern der Neubauten wird
grol3flachig eine PV-Anlage vorgesehen. Somit kdnnen gro3e Teile des bendtigten Stromes
selbst erzeugt werden.

Auf dem Gelande befinden sich Stadtbiotope, welche schutzwirdige stadtische
Landschaftsbereiche darstellen. Im Rahmen der Biotopkartierung wurden vor allem
artenreiche Lebensraume erfasst, um diese zu erhalten. Grundsatzlich soll aul3erdem die
intensive Durchgriinung des Gebiets erhalten bleiben.

Die Gesamtkosten der Mal3nahme betragen — vorbehaltlich der Kostenprifung durch Rpr —
50,162 Mio. € inkl. Bauverwaltungskosten. Es wird mit einer KFN-F6rderung (Forderung fur
klimafreundlichen Neubau) und mit einer Foérderung im Rahmen des Qualitatssiegels
Nachhaltiges Gebaude (QNG) von insgesamt 930.000 € gerechnet. Fur die Generalsanierung
wird eine Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG) in Héhe von 2,256 Mio. € erwartet.
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Es wird mit zusatzlichen Personalkosten von etwa 170.000 € jahrlich gerechnet. Die genaue
Personalbedarfsplanung wird von J zu gegebener Zeit mit DiP abgestimmt. Die Folgekosten
fur Unterhalt und Bewirtschaftung betragen etwa 140.000 € jahrlich.

b) Bamberger StralRe, Neubau Integrierte Leitstelle und Kabelnetz:

Die Integrierte Leitstelle Nurnberg (ILS) stellt fur die Stadt NiUrnberg, die kreisfreien Stadte
Farth und Erlangen sowie die Landkreise Furth, Nurnberger Land und Erlangen-Hochstadt die
Notrufannahme, Alarmierung und Einsatzsteuerung des Rettungsdienstes, der Feuerwehr und
aller weiteren nicht-polizeilichen Behérden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
sicher. Die Stadt Nurnberg betreibt die ILS im Auftrag des Zweckverbands fur Rettungsdienst
und Feuerwehralarmierung Nurnberg (ZRFN). Es handelt sich um eine hoheitliche Aufgabe im
24-Stunden-Betrieb in einer 7-Tage-Woche.

Das im Jahr 2010 in Betriecb genommene Gebaude der ILS Nirnberg ist aufgrund
Aufgabenerweiterung und neuer Stellenschaffungen, gestiegener Einsatzzahlen sowie
organisatorischer Anderungen zu klein geworden. Um die raumliche Situation zu verbessern,
wurden bereits Einzelbiros mindestens doppelt belegt und zusatzliche Arbeitsplatze in
Besprechungsraumen eingerichtet. Eine Erweiterung des vorhandenen Betriebsgebaudes ist
nicht moglich.

AuBerdem wurde im Forderbescheid zur Ersterrichtung der ILS die Vorhaltung einer
tragfahigen Redundanz gefordert. Im Rahmen des Zertifizierungsprozesses nach 1SO 27001
BSI Grundschutz wurde jedoch festgestellt, dass die derzeitige Redundanz der ILS auf der
Feuerwache 5 auf Dauer nicht ausreichend ist. Dies kann nur mit einer vollumfanglich
funktionsfahigen Redundanz-Leitstelle am Standort Nurnberg gewéahrleistet werden und soll
nach Inbetriebnahme des Neubaus in den Raumlichkeiten der jetzigen Leitstelle umgesetzt
werden. Zukiinftig soll die Redundanzleitstelle als Notleitstelle Nordbayern auch die ILS
Ansbach, Bamberg-Forchheim, Bayerischer Untermain, Bayreuth / Kulmbach, Coburg,
Hochfranken, Mittelfranken-Sid, Nordoberpfalz, Regensburg, Schweinfurt und Wirzburg
vertreten.

Im Auftrag des BayStMI nimmt die ILS Nirnberg auRerdem die Funktion des Single Point of
Contact im Kleeblattsystem von Bund und Léndern zur strategischen Aufnahme und
Verlegung von Patientinnen und Patienten flr das Kleeblatt Sid (Bayern) wahr. Das
Kleeblattsystem ist eine bund-landeribergreifende Transportorganisation fir erkrankte,
verletzte und schutzsuchende Personen in Krisen-, Gro3schadens-, Katastrophen- und
Kriegsféllen. Die ILS Nurnberg wird zudem die Koordinierungsstelle fur die bayerischen
Intensivtransporthaubschrauber im Auftrag des Freistaats Bayern Ubernehmen.

Im Regelbetrieb wird die ILS mit max. 28 Personen in unterschiedlichen Dienstmodellen
ausgestattet sein. Im Grof3schadensfall werden zusatzlich vier Personen die Einsatzleitplatze
fur eine Sonderlage besetzen koénnen. Zudem werden 13 Ausnahmeabfrageplatze
vorgehalten, um bei Grof3- und Flachenlagen das erh6hte Notrufaufkommen bewéltigen zu
konnen. Fir die Koordinierungsstelle Intensivtransporthubschrauber sind in Kombination mit
den Aufgaben im Kleeblattsystem vier Arbeitsplatze vorgesehen. Im Katastrophenfall werden
sich bis zu 179 Personen in der ILS aufhalten.
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Im Gebaude der neuen ILS Nirnberg sollen auch die Stabsraume fir den Bevoélkerungsschutz
der Stadt Niurnberg, das stadtische Ausfallrechenzentrum sowie der Verkehrsleitrechner der
Stadt NUrnberg untergebracht werden.

Darlber hinaus wird auf dem Geldnde ein Gebaude fir das Sachgebiet Elektro- und
Kommunikationstechnik realisiert. Das Sachgebiet ist fir den Betrieb und Unterhalt von
ca.1.300 Brandmeldeanlagen zusténdig und betreibt das stadtische Netz fir Telefonie- und
Datenleitungen mit Gber 700 km Kupfer- und ca. 580 km Glasfaserkabel innerhalb des
Stadtgebiets Nirnberg. Der Ausbau des stadtischen Kabelnetzes ist u. a. Grundvoraussetzung
fur zahlreiche Bauprojekte (Brandmeldeanlagen) und hoch priorisierte Digitalisierungsprojekte
(z. B. Anbindung stadtischer Liegenschaften und Ampeln). Freie Ressourcen im
Glasfaserbereich werden an externe Dritte Uber einen Betrieb gewerblicher Art
gewinnbringend vermarktet.

Die fur das Sachgebiet auf der neubezogenen Feuerwache 1 vorgesehenen Flachen waren
bereits kurz nach Einzug in das Gebaude ausgeschopft. Die rasante Entwicklung des
Kabelnetzes auf Grund der Digitalisierung und der Ubernahmen neuer Aufgabenfelder
erfordern dringend zusatzliche Blro- und Lagerflachen fur das Sachgebiet.

Der viergeschossige Neubau ist auf Grundlage der Leitlinien zum energieeffizienten,
wirtschaftlichen und nachhaltigen Bauen und Sanieren geplant. Ziel war es den KlimaPlus-
Standard, im Sinne einer Plus-Energiebilanz, zu erreichen. Die Dachflachen werden hierbei
maximal durch PV-Anlagen belegt. Das Vorhaben ist Teil der kritischen Infrastruktur, wodurch
sich hohe Nutzungsanforderungen, Anforderungen an Redundanz und ein erhQhter
Energiebedarf ergeben. Die Geb&udehille beinhaltet einen hohen Dammstandard und eine
warmebrickenarme Bauweise. Aus dem geplanten hohen Versiegelungsgrad des
Grundstucks, resultieren hohe Anforderungen an die Begrinung der Dachflachen. Die
Dachflachen werden sowohl extensiv als zum Teil auch intensiv begrint und als
Retentionsdéacher ausgefiihrt. Die Begriinung wirkt sich positiv auf das Mikroklima und die
Wasserriickhaltung aus und dient zudem der Aufenthaltsqualitat fur die Nutzenden der
Gebdaude.

Aufgrund der hohen Nutzungsanforderungen ist in verschiedenen Gebaudeteilen eine
Kihlung vorgesehen. Dies betrifft insbesondere den Leitstellenraum, die Stabsrdume, sowie
weitere Biroraume mit erhdhten Anforderungen. Diese werden mit Heiz-Kihldecken
versehen. Dariiber hinaus kommen in den Serverraumen wassergekihlte Racks zum Einsatz.
In einigen wenigen Raumen finden Umluft-Kihlgerate Anwendung.

Die Gesamtkosten der MalRBhahme betragen — vorbehaltlich der Kostenpriifung durch Rpr —
134,174 Mio. € inkl. Bauverwaltungskosten. Durch den Zweckverband fur Rettungsdienst und
Feuerwehralarmierung Nurnberg wird mit einer direkten Kostenbeteiligung von ca. 65,791 Mio.
€ gerechnet. Derzeit erfolgt die Vertragsabstimmung mit dem ZRFN. Zusatzlich wird die
Leitstellentechnik anteilig vom Freistaat Bayern geférdert. Die voraussichtliche Férdersumme
betragt 8 Mio. €.

Es wird mit jahrlichen Folgekosten (ohne kalkulatorische Kosten) von etwa 710.000 €
gerechnet.
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Beide MaRRnahmen haben das BIC-Verfahren bis zur Phase 4 durchlaufen und erfullen somit
die Voraussetzungen fir eine Beschlussfassung durch den Altestenrat und Finanzausschuss
zum Projekt Freeze.
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Beschlussvorlage

Stk/003/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel

Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Gutachten
Stadtrat 23.07.2025 offentlich Beschluss-Auflage
Betreff:

Satzung zur Anderung der Satzung tiber die Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen im
eigenen Wirkungskreis der Stadt Nirnberg (Kostensatzung — KS);

hier: Anderung des kommunalen Kostenverzeichnisses (KommKVz) der Stadt Niirnberg
(Anlage zu § 2 KS)

Anlagen:
Anderungssatzung KVz

Sachverhalt (kurz):

Um eine Anpassung der Gebuhren fur das Erstellen von Bescheiden nach dem
Telekommunikationsgesetz an gestiegene Personalkosten zu gewahrleisten, wird das
kommunale Kostenverzeichnis (KommKVz) der Stadt Nirnberg (Anlage zu 8§ 2 KS) um eine
neue Tarifgruppe erganzt, in dieser werden die Gebulhren fir die Bescheide zur Zustimmung
des Tragers der Wegebaulast geregelt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

XI RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

=
[
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Gutachtenvorschlag:

Der Altestenrat und Finanzausschuss begutachtet die beiliegende Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Erhebung von Kosten fir Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der
Stadt Nurnberg (Kostensatzung — KS) und empfiehlt dem Stadtrat, diese Satzung zu erlassen.

Beschlussvorschlag:

Entsprechend dem Gutachten des Altestenrats und Finanzausschusses vom 23.07.2025 wird
der Erlass der beiligende Satzung zur Anderung der Satzung tiber die Erhebung von Kosten fiir
Amthandlungen im eigenen Wirkungskreis der Stadt Nirnberg (Kostensatzung — KS)
beschlossen.
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Satzung zur Anderung der Satzung liber die Erhebung von Kosten fiir Amtshandlungen
im eigenen Wirkungskreis der Stadt Nurnberg (Kostensatzung — KS) vom 12. November
2001 (Amtsblatt S. 531), zuletzt geéndert durch Satzung vom 27. Oktober 2023
(Amtsblatt S. 504)

Die Stadt Nurnberg erlasst auf Grund von Art. 20 des Kostengesetzes vom 20. Februar 1998
(GVBI. S. 43), zuletzt gedndert durch 8 5 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBI. S. 570),
und auf Grund von Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796), zuletzt geandert durch §
2 des Gesetzes vom 9. Dezember. 2024 (GVBI. S. 573) folgende Satzung:

Art. 1

In der Anlage (Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz) der Stadt Nirnberg) wird nach
Tarifgruppe 63, Tarif-Nr. 634 folgende neue Tarifgruppe 64 eingefugt:

wrarif- | Tarif- Gegenstand Geblhr
gruppe | Nr.
64 Vollzug des Telekommunikationsgesetzes

(TKG)

641 Bearbeitung von Antrdgen auf Zustimmung
des Tragers der Wegebaulast (§ 223 TKG)

1. unter 100 m geplanter Verlegeléange 150 Euro
2. 100 bis zu 300 m geplanter Verlegelange 225 Euro
3. ab 300 m geplanter Verlegelange 225 Euro zuziglich 2

Euro je weiterem Meter”

Art. 2

Diese Satzung tritt am 1. September 2025 in Kraft.
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Berichtsvorlage

Stk/004/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Bericht
Betreff:

Sponsoring- und Spendenbericht 2024

Anlagen:
Sponsoringbericht_2024

Spendenbericht_2024

Bericht:

Sponsoring wird in dezentraler Verantwortung durchgefiihrt. Die Entscheidung Gber und die
Verantwortung fur Sponsoring liegen bei den Geschéftsbereichen/Fachreferaten,
Eigenbetrieben bzw. besonderen Einrichtungen.

In einem jahrlichen Bericht an den Altestenrat und Finanzausschuss sind fiir die gesamte
Stadtverwaltung alle Sponsoringleistungen (ohne Betragsbegrenzung) und alle Spenden Uber
1.000 € im Einzelfall darzustellen. Geld- und Sachspenden unterhalb des Einzelbetrages von
1.000 € sind von der annehmenden Fachdienststelle priifbar zu dokumentieren.

Als Anlage legt Ref. I/1l - Stk die fiir das Haushaltsjahr 2024 gemeldeten Sponsoring- und
Spendenfélle als Gesamtliste vor.

Bei der Spalte "Rechtliche Beziehungsgeflechte" wurde "ja" angegeben, wenn z.B. folgende
Beziehungen vorliegen: Glaubiger-/Schuldnerbeziehungen (ermittelt Gber SAP-Auswertungen
im Rechnungswesen), Beteiligungen, Zweckverbénde, Kreditgeber, Bankgeschafte, von der
Stadt Nurnberg verwaltete Stiftungen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei 2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Seite 1 von 4

70



Stadt Nirnberg Berichtsvorlage Stk/004/2025

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Sponsoringbericht fiir das Jahr 2024

O 10

Geschiftsber./ Rechtl. Beziehungs- Annahme entspricht | Wert/ Gegenwert
Lfd. Nr. Referat/ Empfanger Leistungsgeber Verwendungszweck geflechte Erlduterung den Richtlinien in€
Eigenbetrieb
1 OBM BgA Sparkasse Nurnberg Rathausclubbing 2024 ja Geldleistung ja 8.000 €
2 OBM BgA 1.K. Hofmann GmbH Rathausclubbing 2024 ja Geldleistung ja 7.500 €
3 OBM BgA N-ERGIE, Niirnberg Rathausclubbing 2024 ja Geldleistung ja 15.000 €
4 OBM 1B Firma Dram Mor Europe GmbH Whisky Sponsoring fiir das Burns Supper nein Sachleistung ja 1.000 €
5 OBM 1B Firma Brown-Forman Deutschland GmbH Whisky Sponsoring fiir das Burns Supper nein Sachleistung ja 1.000 €
6 OBM KoM N-ERGIE, Niirnberg Sommerfest des Kommunikationsamts ja Geldleistung ja 1.000 €
7 OBM KoM wbg Niirnberg GmbH Sommerfest des Kommunikationsamts ja Geldleistung ja 1.000 €
8 OBM KoM Sparkasse Nirnberg Sommerfest des Kommunikationsamts ja Geldleistung ja 1.000 €
9 2. BM BCN Sparkasse Nirnberg Lesereihe Gaste & Buch - Nirnberger Mittagslesungen 2024 ja Geldleistung ja 1.000 €
10 2. BM BCN Sparkasse Nirnberg Kinderlesereihe "WortWeltKinder" 2024 ja Geldleistung ja 3.300 €
11 2. BM BCN wbg Nirnberg GmbH Texttage Bildungscampus Nirnberg 2024 ja Geldleistung ja 5.000 €
12 2. BM BCN Kaweco, H&M Gutberlet GmbH Niirnberg Texttage Bildungscampus Nirnberg 2024 nein Sachleistung ja 4.000 €
13 2. BM BCN Tessloff Verlag Aktion AnstoR - Ein Buch fiir jeden Schulanfanger ja Sachleistung ja 10.521 €
14 2. BM KuF Volkswagen FuBballakademie ja Geldleistung ja 16.065 €
15 2. BM KuF Volkswagen FuBballakademie ja Geldleistung ja 16.065 €
16 2. BM KuF Teambank AG easyCredit FuBballakademie ja Geldleistung ja 54.978 €
17 2. BM KuF Teambank AG easyCredit FuBballakademie ja Geldleistung ja 54.978 €
18 2.BM KuF wbg Niirnberg GmbH Sternenhaus ja Geldleistung ja 7.021€
19 2. BM KuF N-ERGIE, Nirnberg Erfahrungsfeld ja Geldleistung ja 35.700 €
20 2. BM KuF N-ERGIE, Nirnberg Sternenhaus ja Geldleistung ja 11.900 €
21 2. BM KuF Sparda-Bank Erfahrungsfeld ja Geldleistung ja 6.000 €
22 2.BM KuF Sparkasse Niirnberg Sternenhaus ja Geldleistung ja 5.950 €
23 2. BM KuF Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG Science Camp 2024 ja Geldleistung ja 6.000 €
28 2.BM KuF wbg Niirnberg GmbH MUBIKIN - Projekt "Klingt gut!" 2024 ja Geldleistung ja 500 €
29 2.BM KuF Moritz Fiirst GmbH & Co. KG Abdruck Logo in Erfahrungsfeld-Zeitung sowie auf den ja Geldleistung ja 6.000 €
Veranstaltungsplakaten zum Science Camp

30 2.BM KuKuQ whbg Niirnberg GmbH Ausstellung Who's afraid of Stardust - "Pfeifle" ja Geldleistung ja 4.202 €
31 2.BM 2.BM/Pb Sparda-Bank Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
32 2.BM 2.BM/Pb wbg Niirnberg GmbH Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 15.470 €
33 2.BM 2.BM/Pb Holiday Inn Nirnberg City Bardentreffen 2024 nein Geldleistung ja 11.900 €
34 2. BM 2.BM/Pb GEMA Generaldirektion Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
35 2. BM 2.BM/Pb Tucher Privatbrauerei GmbH & Co. KG Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 47.600 €
36 2. BM 2.BM/Pb N-ERGIE, Nirnberg Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 35.700 €
37 2. BM 2.BM/Pb DATEV eG, Nirnberg Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 23.800 €
38 2.BM 2.BM/Pb Flughafen Niirnberg Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 5.949 €
39 2. BM 2.BM/Pb N-ERGIE, Nirnberg Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
40 2. BM 2.BM/Pb Lebkuchen-Schmidt GmbH & Co. KG Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
41 2. BM 2.BM/Pb Sparda-Bank Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 1.785 €
42 2. BM 2.BM/Pb Tucher Stiftung Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
43 2.BM 2.BM/Pb Evangelisches Siedlungswerk Bayern GmbH Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 15.470 €
44 2.BM 2.BM/Pb Schutzverband Niirnberger Bratwiirste e.V. Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 5.950 €
45 2. BM 2.BM/Pb Sparkasse Nirnberg Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 9.520 €
46 2.BM 2.BM/Pb wbg Niirnberg GmbH Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 7.140€
47 2. BM 2.BM/Pb Lebkuchen-Schmidt GmbH & Co. KG Stars im Luitpoldhain 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
48 2. BM 2.BM/Pb Sparda-Bank Niirnberg Stars im Luitpoldhain 2024 ja Geldleistung ja 17.850 €
49 2.BM 2.BM/Pb GMN Paul Miiller Unternehmensbeteiligung GmbH & Co. KG Stars im Luitpoldhain 2024 nein Geldleistung ja 100.000 €
50 2.BM 2.BM/Pb Sparkasse Nurnberg Kulturpreisverleihung 2024 ja Geldleistung ja 2.500 €
51 2.BM 2.BM/Pb Flughafen Niirnberg Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 9.163 €
52 2.BM 2.BM/Pb Funkhaus Nirnberg Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 5.950 €
53 2.BM 2.BM/Pb Funkhaus Nirnberg Stadt(ver)fiihrungen 2024 ja Geldleistung ja 5.950 €
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Geschiftsber./ Rechtl. Beziehungs- Annahme entspricht | Wert/ Gegenwert
Lfd. Nr. Referat/ Empfénger Leistungsgeber Verwendungszweck geflechte Erlduterung den Richtlinien in€
Eigenbetrieb
Tiergarten-Werbung auf StraRenbahnzug . . .

4 .BM T VA Idleist .025€
> 3 i G VAG/VGN-Logo im Tiergarten-Prospekt a Geldleistung a 8.025
55 3. BM Tg Sparkasse Nurnberg Pflanzung von Nelderrader ja Geldleistung ja 3.000 €
56 3. BM Tg Bungee-Trampolin Verleih Freigang Werbung im Tiergartenplan nein Geldleistung ja 595 €
57 3. BM Tg Noventa GmbH Werbung im Tiergartenplan ja Geldleistung ja 2.975 €
58 Ref. I11 UwA Nirnberg Messe GmbH Nurnberger Nachhaltigkeitskonferenz "wandel.werk.stadt" ja Geldleistung ja 5.000 €
59 Ref. I11 UwA N-ERGIE, Niirnberg Nurnberger Nachhaltigkeitskonferenz "wandel.werk.stadt" ja Geldleistung ja 4.000 €
60 Ref. I11 UwA wbg Niirnberg GmbH Nurnberger Nachhaltigkeitskonferenz "wandel.werk.stadt" ja Geldleistung ja 5.000 €
61 Ref. I11 UwA Sparkasse Nirnberg Nurnberger Nachhaltigkeitskonferenz "wandel.werk.stadt" ja Geldleistung ja 5.000 €

Bewirtung der Helfer-/innen im Rahmen der BioBrotBox
62 Ref. I11 UwA Hutzelhof GmbH Lieferung von Brotscheiben zur Verteilung im Rahmen der ja Dienstleistung ja 1.450 €
BioBrotBox 2024
63 Ref. 11 UwA Bio-Vollwert-Béckerei Wehr GmbH & Co. KG Lieferung von 3.600 Brotscheiben zur Verteilung im Rahmen nein Sachleistung ja 1.600 €
der BioBrotBox 2024
64 Ref. I11 UwA noris inklusion gGmbH Packaktion Kressesamen im Rahmen der BioBrotBox ja Dienstleistung ja 3.000 €
65 Ref. 111 UwA Gwaéchshaus, Nurnberg B_ereltstellung der Raumlichkeiten fir die Packaktion der nein Sachleistung ja 1.476 €
BioBrotBox 2024
66 Ref. 111 UwA United Parcel Service errte|lung der Boxen an beteiligte Schulen im Rahmen der nein Dienstleistung ja 3.000 €
BioBrotBox 2024
67 Ref. 111 UwA AOK Bayern BioBrotBox 2024 ja Geldleistung ja 6.000 €
68 Ref. 111 UwA Catering Toleranz GmbH BioBrotBox 2024 nein Geldleistung ja 300 €
69 Ref. 111 UwA Okoring Handels GmbH, Mammendorf BioBrotBox 2024 ja Geldleistung ja 1.000 €
70 Ref. 111 UwA Bio-Verbraucher e.V. BioBrotBox 2024 ja Geldleistung ja 300 €
71 Ref. I11 UwA Demeter Landesverband Bayern e.V. BioBrotBox 2024 nein Geldleistung ja 300 €
72 Ref. I11 UwA Franken-Gemiise Bio eG BioBrotBox 2024 nein Geldleistung ja 3.000 €
73 Ref. I11 UwA EPOS Bio Partner Franken GmbH Lieferung von 10.600 Apfel, BioBrotBox 2024 nein Sachleistung ja 530 €
74 Ref. IV SchB Kinderhaus Nirnberg gGmbH Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
75 Ref. IV SchB Caritasverband Nurnberg e. V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120€
76 Ref. IV SchB VAG Nirnberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120€
77 Ref. IV SchB Kath. Tageseinrichtungen Franken gGmbH, Schwabach Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
78 Ref. IV SchB Rudolf Steiner Schulverein Nirnberg e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
79 Ref. IV SchB Sparkasse Nurnberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
80 Ref. IV SchB Stadt Erlangen Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
81 Ref. IV SchB Kinder(h-)ort Moggerla e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
82 Ref. IV SchB Aqua Kita, Nirnberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120€
83 Ref. IV SchB ASB WunderKinder gGmbH Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
84 Ref. IV SchB Montessori Nordbayern e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120€
85 Ref. IV SchB Diakoniewerk Martha-Maria e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
86 Ref. IV SchB Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
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Geschiftsber./ Rechtl. Beziehungs- Annahme entspricht | Wert/ Gegenwert
Lfd. Nr. Referat/ Empfénger Leistungsgeber Verwendungszweck geflechte Erlduterung den Richtlinien in€
Eigenbetrieb
87 Ref. IV SchB Technische Hochschule Niirnberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
88 Ref. IV SchB Technische Hochschule Nurnberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
89 Ref. IV SchB Haus St. Antonius Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
90 Ref. IV SchB AWO Kreisverband Erlangen-Hochstadt e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
91 Ref. IV SchB Bezirk Mittelfranken Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
92 Ref. IV SchB 2::::23:;2?2?2;:,!?”_ und Werkstatten fiir Blinde und Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
93 Ref. IV SchB Kinderbewegungshaus Sportissimo gGmbH Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
94 Ref. IV SchB Stadt Réthenbach a. d. Pegnitz Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
95 Ref. IV SchB Montessori Forderkreis Nirnberg e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
96 Ref. IV SchB Noris inklusion gGmbH Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
97 Ref. IV SchB Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Nirnberg e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
98 Ref. IV SchB Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
99 Ref. IV SchB Albert-Schweitzer-Familienwerk Bayern e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
100 Ref. IV SchB Stadtmission Niinberg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 ja Geldleistung ja 120 €
101 Ref. IV SchB Bayerisches Rotes Kreuz, WeiRenburg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
102 Ref. IV SchB Katholische Gesamtkirchengemeinde Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
103 Ref. IV SchB Verwaltungsgemeinschaft Uttenreuth Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
104 Ref. IV SchB Die Kiste e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
105 Ref. IV SchB Stadt Furth Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
106 Ref. IV SchB Markt Cadolzburg Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
107 Ref. IV SchB Humanistische Vereinigung Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
108 Ref. IV SchB Deutsch-Franzosisches Institut Erlangen Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
109 Ref. IV SchB Lebenshilfe Neumarkt e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
110 Ref. IV SchB Kindertagesstatten als Ort fur die ganze Familie in Erlangen e.V. |Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
111 Ref. IV SchB Montessori Interessengemeinschaft Erlangen e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
112 Ref. IV SchB Lebenshilfe Furth e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120€
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Geschéftsber./ Rechtl. Beziehungs- Annahme entspricht | Wert/ Gegenwert
Lfd. Nr. Referat/ Empfinger Leistungsgeber Verwendungszweck geflechte Erlduterung den Richtlinien in€
Eigenbetrieb
113 Ref. IV SchB Kinderkrippe Eibach e.V. Erstellung des Jahresberichts 2024 der Beruflichen Schule 10 nein Geldleistung ja 120 €
114 Ref. IV IPSN Baume fiir Nirnberg Stiftung Durchfihrung der Woche des Baumes an der Umweltstation ja Geldleistung ja 2.150 €
115 Ref. IV IPSN N-ERGIE, Nirnberg Insektennis?hilfen die im Zuge der padagogischen Arbeit der ia Geldleistung ia 1.500 €
Umweltstation genutzt werden
116 Ref. IV SpS Eiring Lichtsysteme, Hofheim Sponsoring 14. Sportdialoge 2023 nein Geldleistung ja 1.131€
117 Ref. IV SpS wbg Niirnberg GmbH Projekt "Mach mit - bleib fit" auf Bewegungsparks ja Geldleistung ja 1.785 €
"Team Nurnberg" (Netzwerk von Partnern aus Sport und
118 Ref. IV SpS 1. FC Nurnberge.V. Wirtschaft, die den lokalen Breiten- und Leistungssport ja Geldleistung ja 893 €
unterstitzen)
119 Ref. IV SpS Arena Nirnberg Betriebs GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
120 Ref. IV SpS Josef Barthelme GmbH & Co. KG "Team Nirnberg" nein Geldleistung ja 893 €
121 Ref. IV SpS FRIES Rechtsanwalte Partnerschaft mbB "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
122 Ref. IV SpS Dorfner GmbH & Co. KG, Nurnberg "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
123 Ref. IV SpS ipp. Ingenieurbiro Dr. Volker Kligl, Nirnberg "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
124 Ref. IV SpS Dr. Bernd Langenstein "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
125 Ref. IV SpS L/M/B Druck GmbH "Team Niirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
126 Ref. IV SpS Martens & Prahl Versicherungsmakler Nurnberg GmbH "Team Nurnberg" nein Geldleistung ja 893 €
127 Ref. IV SpS NCP Engineering GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
128 Ref. IV SpS Noris Brain GmbH "Team Nurnberg" nein Geldleistung ja 893 €
129 Ref. IV SpS page one GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
130 Ref. IV SpS RM Consult + Trade "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
131 Ref. IV SpS RodI GmbH Rechtsanwaltsgesellschaft "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
Steuerberatungsgesellschaft
132 Ref. IV SpS Otto Schminke Diamantwerkzeug KG "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
133 Ref. IV SpS Schminke Krantechnik GmbH "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
134 Ref. IV SpS Schwimmschule Flipper "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
135 Ref. IV SpS Sparkasse Niirnberg "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
136 Ref. IV SpS Stadion Nurnberg Betriebs GmbH "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
137 Ref. IV SpS Tucher Bréu GmbH & Co. KG "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
138 Ref. IV SpS tutum Niirnberg "Team Nirnberg" ja Geldleistung ja 893 €
139 Ref. IV SpS VIACTIV Krankenkasse "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
140 Ref. IV SpS Wabhler Partyservice GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
141 Ref. IV SpS wbg Niirnberg GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
142 Ref. IV SpS werk:b events GmbH "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
143 Ref. IV SpS BMW AG "Team Nurnberg" ja Geldleistung ja 893 €
144 Ref. IV SpS N-ERGIE, Niirnberg SoccerCourts ja Geldleistung ja 1.500 €
145 Ref. V Ref. V Tucher Privatbrauerei GmbH & Co. KG Burgerschaftliches Engagement, Ehrenamtsurkunde ja Geldleistung ja 15.000 €
146 Ref. V SenA Volksbank Raiffeisenbank Zuwendung fur die festliche Weihnachtsgala ja Geldleistung ja 2.000 €
147 Ref. V SHA Handwerkskammer Mittelfranken Sponsoring fir Videodreh Aktionsplan UN-BRK ja Geldleistung ja 1.000 €
148 Ref. V SHA Industrie- und Handelskammer Mittelfranken Sponsoring fur Videodreh Aktionsplan UN-BRK nein Geldleistung ja 2.469 €
149 Ref. VII EU-Biro Lebkuchen-Schmidt GmbH & Co. KG Febkuchen gnd G"eschenktruhen fr die Veranstaltung "Abend ja Sachleistung ja 1.091€
im Advent" in Brissel
150 |Ref.ViI EU-Biiro Volrath & Co. GmbH, Nirnberg ig:l":j,'" und Geschenkboxen far die Veranstaltung *Abend im ja Sachleistung ja 279¢€
151 Ref. VII EU-Biiro WOLF Holding GmbH Bratwdirste fur die Veranstaltung "Abend im Advent" in Brussel nein Sachleistung ja 360 €
152 [Ref. VIl ML Lebkuchen-Schmidt GmbH & Co. KG Unterstiitzung des Bhnenprogramms am Christkindlesmarkt ja Geldleistung ja 15.000 €
aufgrund der gestiegenen GEMA Gebiihren
Gesamtsumme 2024: 842.311 €
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Lfd. Nr.

Geschiftsber./
Referat/
Eigenbetrieb

Empfénger

Leistungsgeber

Verwendungszweck

Rechtl. Beziehungs-
geflechte

Erlduterung

Annahme entspricht
den Richtlinien

Wert/ Gegenwert
in€

Gesamtsumme 2023:

1.080.524,00 €

Gesamtsumme 2022: 808.067 €
Gesamtsumme 2021: 531.279€
Gesamtsumme 2020: 293.682 €
Gesamtsumme 2019: 986.404 €
Gesamtsumme 2018: 1.180.940 €
Gesamtsumme 2017: 947.849 €
Gesamtsumme 2016: 775.263 €
Gesamtsumme 2015: 1.088.953 €
Gesamtsumme 2014: 1.058.998 €
Gesamtsumme 2013: 852.668 €
Gesamtsumme 2012: 917.174 €
Gesamtsumme 2011: 595.106 €
Gesamtsumme 2010: 578.248 €
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Spendenbericht fiir das Jahr 2024

erfasst sind alle Geld-, Sach- und Dienstleistungen ab einem Einzelwert i. H. v. 1.000,- €

O 10

Geschiftsber./ Annahme
Lfd. b . . Rechtl. Beziehungs- . entspricht | Wert/ Gegenwert in
Referat/ Empféanger Leistungsgeber Verwendungszweck Erlduterung
Nr. | . . geflechte den €
Eigenbetrieb S
Richtlinien
1 |OBM BgA SpardaBank Nurnberg eG (Gewinnsparverein) Neujahrsempfang 2024 ja Geldleistung ja 15.000 €
2 |OBM BgA Sparkasse Nurnberg Rathausclubbing 2024 ja Geldleistung ja 10.000 €
3 |OBM BgA Helmut Wellenschmidt Bild fur das Rathaus nein Sachleistung ja 5.000 €
4 |OBM BgA Dr. Monika Frieda Ernst-Hofmann Menschenrechtsbildung, Demokratie gegen Rechtsextremismus nein Geldleistung ja 1.000 €
5 |OBM BgA Inge Marie Luise Worlein Spende flir Menschenrechtspreistrager Malcolm Bidali nein Geldleistung ja 2.000 €
Projekt Praventi t k ligids begriindet
6 |OBM BgA Ortrun Griebel ro;_e . _ra"e” lonsnetzwerke gegen religlos begrundete nein Geldleistung ja 2.000 €
Radikalisierung
7 |OBM BgA Rudolf und Eberhard Bauer Stiftung Muslimische Seelsorge in Nirnberg ja Geldleistung ja 4.200 €
Spende des Grand Hotel dem Ticketverkauf und Erl6
8 |OBM B Le Méridien Grand Hotel Fen € ces 'ran' o'e aus dem Ficketverkaut und Erios aus nein Geldleistung ja 2.707 €
einem Benefizspiel beim Burns Supper
Unterstit: bei der Durchfiih des traditionell
9 |oBm BA/NOS Tucher Briu GmbH & Co. KG nerstitzung bel der Lurchilinrung des traditioneflen ja Geldleistung ja 1250 €
Kirchweihfestzugs
tit: i Durchfiih traditionell
10 |OBM BA/NOS Stadtbrauerei Spalt U'nters u zung bei der Durchfiihrung des traditionellen ja Geldleistung ja 1.500 €
Kirchweihfestzugs
tit: i Durchfiih traditionell
11 |OBM BA/NOS Zeltbetriebe Schachtner GmbH, Firth U'nters u zung bei der Durchfiihrung des traditionellen nein Geldleistung ja 1.250 €
Kirchweihfestzugs
Unterstiit: bei der Durchfiih des traditionell
12 |OBM BA/NOS Fa. Agentur Triebwerk GmbH .n ers u zung bef der Lurchitirung des traditionetien nein Geldleistung ja 1.000 €
Kirchweihfestzugs
13 (2. BM BCN Bayerischer Rundfunk Drehbuchférderung Autorenstipendium 2022 (2. Teilzahlung) nein Geldleistung ja 30.000 €
14 |2.BM BCN Prof. Dr. Hansjorg Biener, Karin Verscht-Biener, Nirnberg Buchpatenschaft nein Geldleistung ja 1.500 €
15 |2.BM BCN Verein Deutscher Sprache e.V. Aktion Anstol? - 2025 nein Geldleistung ja 10.000 €
16 |2.BM BCN Prof. Dr. Hansjorg Biener, Karin Verscht-Biener, Nirnberg Buchpatenschaft nein Geldleistung ja 1.100 €
“sozialf. y - = £ " m : m —
17 |2 Bm KuF Ver. Sozialf Rotal:y Clubs Nirnberg, Flrth, Erlangen und K|nderk.ultur well come" Kulturangebot fiir Kinder und ja Geldleistung ja 1.500 €
Neumarkt e.V., Nirnberg Jugendliche mit Fluchterfahrung
18 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN nein Geldleistung ja 100.000 €
19 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN nein Geldleistung ja 6.820 €
20 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN - Kinderhaus Nikodemus nein Geldleistung ja 3.193 €
21 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN - Kindergarten Heilig Geist nein Geldleistung ja 1.665 €
22 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN nein Geldleistung ja 20.460 €
23 |2. BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN - Friedrich-Wilhelm-Herschel Grundschule nein Geldleistung ja 2.448 €
24 |2.BM KuF Personlichkeit-Stiftung MUBIKIN - Grundschule Eibach nein Geldleistung ja 6.226 €
Kinderkultur/"well: " Kult bot fiir Kind d
25 [2.8M KuF Lebkuchen-Schmidt GmbH &Co. KG inderkultur/"well:come” Kulturangebot fiir Kinder un ja Geldleistung ja 1.500 €
Jugendliche mit Fluchterfahrung
26 |2.BM KuF Staedtler-Stiftung Kinder Uni nein Geldleistung ja 5.000 €
27 |2.BM KuF Sparkasse Nurnberg 11x Fair ja Geldleistung ja 11.000 €
28 |2.BM KuF Kulturforderverein Gartenstadt e.V. Gartenstadt nein Geldleistung ja 1.600 €
29 |2.BM KuF Petra Lihs Kulturladen Zeltnerschloss Spende Stadtteilfest nein Geldleistung ja 3.771€
30 |2. BM KuF Staedtler-Stiftung Sternenhaus nein Geldleistung ja 7.000 €
31 |2.BM KuF Hildegard und Toby Rizzo Stiftung MUBIKIN ja Geldleistung ja 5.000 €
32 |2.BM KuF Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg MUBIKIN ja Geldleistung ja 50.000 €
33 |2.BM KuF Evangelisches Siedlungswerk in Bayern GmbH Kulturladen Réthenbach nein Geldleistung ja 2.000 €
34 |2.BM KuF Rotary Club Niirnberg Sebald Steuerkanzlei Michael Willmar  |Kulturladen - Mobile Buchwerkstatt ja Geldleistung ja 8.300 €
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Annahme

Lfd. Geschaftsber./ " . Rechtl. Beziehungs- . entspricht | Wert/ Gegenwert in
NI R'eferat/ ' Empfinger Leistungsgeber Verwendungszweck geflechte Erlduterung den €
Eigenbetrieb .
Richtlinien

35 |2. BM KuF Sparkasse Nurnberg Sternenhaus ja Geldleistung ja 5.000 €
36 |2. BM KuF Lauterbach Messebau GmbH + Co. KG Kulturladen Zeltnerschloss / Weihnachtsmarkt nein Geldleistung ja 3.713 €
37 |2.BM KuF Retterspitz GmbH & Co. KG MUBIKIN nein Geldleistung ja 2.000 €
38 |2. BM KuF Sparkasse Nurnberg Streetartfestival Betonliebe 13.07.2024 ja Geldleistung ja 1.500 €
39 [2.8M KuF I.K. Hofmann GmbH ;7:;:::::;;:5:;32:;; Feuerzangenbowle beim ja Geldleistung ja 2160 €
40 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
41 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
42 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 2.600 €
43 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
44 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
45 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
46 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
47 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
48 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
49 (2.BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberg e.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
50 |2. BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberge.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
51 |2. BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberge.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
52 |2. BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberge.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
53 |2. BM KuF Forderverein Erfahrungsfeld Nirnberge.V. Erfahrungsfeld nein Geldleistung ja 3.000 €
54 |2. BM KuF Burgerstiftung Sudpunkt Kinderzirkus Gecco ja Geldleistung ja 1.500 €
55 |2. BM KuF Schonfelder-Stiftung Studpunkt Mu©kis nein Geldleistung ja 3.000 €
56 |2. BM KuKuQ Contemporaries e.V. Magazin Stardust nein Geldleistung ja 2.000 €
57 |2.BM KuKuQ Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg 10 Jahre Kunstvilla 2024 ja Geldleistung ja 22.000 €
58 |2. BM KuKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nurnberg Tafelhalle - Ensemble Kontraste ja Geldleistung ja 1.500 €
59 |2.BM KukKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Tafelhalle - Cutty Shells ja Geldleistung ja 2.000 €
60 |2.BM KukKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Tafelhalle - Co>labs ja Geldleistung ja 1.000 €
61 |2. BM KukKuQ Zumikon-Kulturstiftung Kunstvilla / Katalog nein Geldleistung ja 3.000 €
62 |2.BM KukKuQ Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg Kunstvilla / Katalog Kunststadt ja Geldleistung ja 1.500 €
63 [2. BM KuKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Kiinstlerhaus / Every Body Festival 2024 ja Geldleistung ja 2.500 €
64 (2. BM KuKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Katharinenruine / Gliithwiirmchen Konzert ja Geldleistung ja 2.000 €
65 [2.BM KuKuQ Degirmenci Stiftung Kiinstlerhaus / Computergruppe nein Geldleistung ja 2.500 €
66 [2.BM KuKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Katharinenruine / Sonnenwendefestival ja Geldleistung ja 1.000 €
67 [2.BM KuKuQ Bundesstiftung Magnus Hirschfeld Kunsthalle / Who's afraid of Stardust nein Geldleistung ja 3.000 €
68 (2. BM KuKuQ Zumikon-Kulturstiftung Kunstvilla / Katalog "Die wiedergefundenen Garten" nein Geldleistung ja 5.000 €
69 (2. BM KuKuQ Falk-Stiftung fur Gesundheit und Bildung Filmhaus / LBF #11 nein Geldleistung ja 5.000 €
70 (2. BM KuKuQ Kulturstiftung Sparkasse Nirnberg Tafelhalle/ A. Hintermaier "Experiment Tinder" ja Geldleistung ja 1.000 €
71 |2.BM KukuQ Kulturstiftung Sparkasse Niirnberg Tafelhalle / Brachland Ensemble ja Geldleistung ja 1.500 €
72 |2. BM KuKuQ Europa Cinema 2024 Filmhaus / Cinema 2024 nein Geldleistung ja 15.852 €
73 |2.BM KukuQ Kulturstiftung Sparkasse Niirnberg Tafelhalle / Co>labs ja Geldleistung ja 2.000 €
74 |2. BM KuKuQ Stiftung Staatstheater Kunsthalle / "Who's Afraid Of Stardust?" nein Geldleistung ja 1.190 €
75 [2.BM KuKuQ Staedtler-Stiftung Tafelhalle / ZauberWort Festival nein Geldleistung ja 3.000 €
76 |2.BM KukuQ Bayerischer Landesverband fiir zeitgendssischen Tanz Tafelhalle / re:festival 2024 nein Geldleistung ja 30.000 €
77 (2.BM KuKuQ Bayerischer Landesverband fir zeitgendssischen Tanz Tafelhalle / barrierefreie Vermittlungsformate nein Geldleistung ja 10.000 €
78 (2.BM KuKuQ Walter Heun Tafelhalle / Lets Co-create nein Geldleistung ja 10.000 €
79 [2.BM KuKuQ Stiftungsverwaltung Kunsthaus ja Geldleistung ja 3.075 €
80 (2.BM KuKuQ Bernd Hauke Kunstvilla nein Sachleistung ja 4.000 €
81 (2.BM KuKuQ Die Kunstvilligen e.V. Kunstvilla nein Sachleistung ja 1.200 €
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82 (2.BM KuKuQ Die Kunstvilligen e.V. Kunstvilla nein Sachleistung ja 6.200 €
83 |2.BM KukuQ Christoph Gerling Kunstvilla nein Sachleistung ja 2.500 €
84 (2.BM KuKuQ Peter Kuczynski Kunstvilla nein Sachleistung ja 1.500 €
85 [2.BM KuM Spiel des Jahres e. V. Sonderausstellung "Mensenkamp" ja Geldleistung ja 6.000 €
86 [2.BM KuM Albrecht-Durer-Haus-Stiftung e.V. Sonderausstellung "Durer under your skin" nein Geldleistung ja 5.000 €
87 (2.BM KuM Hilfswerk Lions-Club Niirnberg e.V. Memorium Nirnberger Prozesse ja Geldleistung ja 3.000 €
88 (2.BM KuM Albrecht-Durer-Haus-Stiftung e.V. Social Media Projekt Albrecht-Direr-Haus nein Geldleistung ja 4.457 €
89 (2.BM KuM Stiftergemeinschaft Museum Industriekultur in Nirnberge. V. Inventarisierungsmafnahmen, !(onzepterstellung, ja Geldleistung ja 6.000 €
Veranstaltung Museum Industriekultur

90 |2.BM KuM Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg Neugestaltung Erdgeschoss Albrecht-Direr-Haus ja Geldleistung ja 12.000 €
91 |2.BM KuM Theo und Fried| Scholler-Stiftung Kosttiime fir Fiihrungen Albrecht-Diirer-Haus nein Geldleistung ja 5.000 €
92 |2.BM KuM Albrecht-Direr-Haus-Stiftung e.V. Social Media Projekt Albrecht-Direr-Haus nein Geldleistung ja 6.239 €
93 |2.BM 2.BM/Pb Volksbank Raiffeisenbank Nirnberg e.G., Niirnberg Zukunftsmusik 2024 ja Geldleistung ja 10.000 €
94 |2.BM 2.BM/Pb Volksbank Raiffeisenbank Nirnberg e.G., Niirnberg Zukunftsmusik 2024 ja Geldleistung ja 10.000 €
95 |2.BM 2.BM/Pb SpardaBank Niirnberg eG (Gewinnsparverein) Bardentreffen 2024 ja Geldleistung ja 50.000 €
96 |2.BM 2.BM/Pb Rudolf und Henriette Schmidt-Burkhardt-Stiftung, Nirnberg |Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 68.900 €
97 (2.BM 2.BM /Pb SpardaBank Nurnberg eG (Gewinnsparverein) Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 50.000 €
98 (2.BM 2.BM /Pb SpardaBank Nurnberg eG (Gewinnsparverein) Familienkonzert des Klassik Open Air 2024 ja Geldleistung ja 10.000 €
99 (2.BM 2.BM /Pb SpardaBank Nurnberg eG (Gewinnsparverein) Stars im Luitpoldhain 2024 (Teil 1) ja Geldleistung ja 30.000 €
100 (2. BM 2.BM/Pb Gewinnsparverein der Sparda-Bank Niimberg eG, Niirnberg Stars im Luitpoldhain 2024 (Teil 2) ja Geldleistung ja 30.000 €
101 (2. BM 2.BM /Pb Sparkasse Nurnberg Stadt(ver)fuhrungen 2024 ja Geldleistung ja 4.000 €
102 (2. BM 2.BM /Pb Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg Projektbiro allgemein ja Geldleistung ja 150.000 €
103 (3. BM SOR/BK5500 Mechthild Zenk 3 Baumpflanzungen nein Geldleistung ja 2.400 €
104 (3. BM SOR/BK5500 Baume fur Nurnberg Stiftung Herbstpflanzung 2023 ja Geldleistung ja 4.800 €
105 (3. BM SOR/BK5500 Baume fur Nurnberg Stiftung Dr. Erich Mulzer StraRe ja Geldleistung ja 3.600 €
106 (3. BM SOR/BK5500 Conorise. V. Baum in der Griinanlage "Zum Nordbahnhof" nein Geldleistung ja 2.000 €
107 (3.BM SOR/BK5500 Baume fur Nurnberg Stiftung StraBenbaume 2024 ja Geldleistung ja 26.400 €
108 (3. BM SOR/BK5500 Sparda-Bank Nirnberg eG, Nirnberg Blihwiese und Beleuchtung ja Geldleistung ja 25.000 €
109 (3.BM SOR/BK1000 Zr\junde und Forderer der Georg-Ledebour- Schule Nirberg Spielhof Georg-Ledebour-Grundschule: Rutsche nein Geldleistung ja 5.000 €
110 (3. BM SOR/BK1000 Burgerverein Siedlungen Sid e.V. Am SchieRplatzwildchen: Bewegungsangebote nein Geldleistung ja 15.000 €
111 (3.BM SOR/BK1000 Baugenossenschaft Selbsthilfe eG Pumptrackanlage Hiroshimaplatz nein Geldleistung ja 25.000 €
112 (3.BM SOR/BK1000 Bulrgerverein Niirnberger Westen e.V. Spielplatz Steinmetzanlage nein Geldleistung ja 4.250 €
113 (3.BM SOR/BK1000 Zukunftsstiftung der Sparkasse Nirnberg Lorenzer Platz ja Geldleistung ja 250.000 €
114 (3.BM Tg Verein der Tiergartenfreunde Kulan-Transport, Auswilderung Kulane nein Geldleistung ja 90.000 €
115 (3. BM Tg Zukunftsstiftung der Sparkasse Nirnberg Neubau Baumwipfelpfad ja Geldleistung ja 600.000 €
116 |3. BM Tg Sparkasse Niirnberg Nelderrdder ja Geldleistung ja 17.000 €
117 |Ref I/11 Ref. 1/1l Stiftung Deutschland im Plus Zur Unterstltzung der Arbeit der Stiftungsinitiative Nurnberg nein Geldleistung ja 8.000 €
118 |Ref I/11 Ref. 1/1l in.media.vitae foundation Zur Unterstltzung der Arbeit der Stiftungsinitiative Nurnberg nein Geldleistung ja 2.000 €
119 |Ref I/11 Ref. 1/1l Sparkasse Nurnberg Zur Unterstltzung der Arbeit der Stiftungsinitiative NUrnberg ja Geldleistung ja 8.000 €
120 |Ref I/11 Ref. 1/1l UniCredit Bank AG Zur Unterstltzung der Arbeit der Stiftungsinitiative Nirnberg nein Geldleistung ja 8.000 €
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121 [Ref. 1l UwA Stiftung Natureheart Foundation for Kids Forderung des Projekts "Biologische Vielfalt auf der nein Geldleistung ja 4.000 €
Stadtmauer”
122 |Ref. IV SchA Stiftung NORNBERGER Versicherung Lichterzug ja Geldleistung ja 10.200 €
123 |Ref. IV SchA Stephan Barth Moves2fit nein Geldleistung ja 15.708 €
124 |Ref. IV SchA Sparkasse Nurnberg Axel Niebelschiitz Vorlesewettbewerb ja Geldleistung ja 1.500 €
125 |Ref. IV SchA Techniker Krankenkasse Gesunde Schule nein Geldleistung ja 11.250 €
126 |Ref. IV SchA MEDICON Gesundhaus e.V. Vereinsauflosung, Restkapital Spende an Schule nein Geldleistung ja 1.567 €
127 |Ref. IV SchA Stiftung NURNBERGER Versicherung Leseclub ja Geldleistung ja 50.000 €
128 [Ref. IV SchB Sparkasse Nirnberg "Nachhaltigkeitspreis fur BVJ" der BS ja Geldleistung ja 1.000 €
129 [Ref. IV SchB Sparkasse Nurnberg "Preisgeld zum Nachhaltigkeitspreis" der B7 ja Geldleistung ja 1.000 €
130 |Ref. IV SpS Volksbank Raiffeisenbank Nurnberg eG Projekt "Mach mit - bleib fit" auf Bewegungsparks ja Geldleistung ja 1.700 €
131 [Ref. IV SpS PSD-Bank Niurnberg eG Gerate fur Bewegungsparks nein Geldleistung ja 5.500 €
132 [Ref. IV SpS Furst Stiftung Sport inklusiv ja Geldleistung ja 3.000 €
133 [Ref. IV SpS Bouhon Stiftung Bewegungsforderung flr Kinder nein Geldleistung ja 15.000 €
134 |Ref. IV SpS adidas AG Integration durch Sport und Verein nein Geldleistung ja 10.000 €
135 [Ref. V SenA Deutscher Ritterorden St. Georg Zuwendung: Projekt Begegnung im Heilig-Geist nein Geldleistung ja 2.000 €
136 [Ref. V SenA Stiftungsverwaltung Nirnberg Zuwendung: Teilhabe Quartiersarbeit 2024 ja Geldleistung ja 1.505 €
137 [Ref. V SenA Stiftungsverwaltung Nirnberg Zuwendung: Festliche Weihnachtsgala ja Geldleistung ja 5.000 €
138 [Ref. V SHA Nirnberger Nachrichten Notfonds Freude fir Alle ja Geldleistung ja 70.000 €
139 [Ref. V SHA Furst Stiftung Projekt "Hinein in den Sportverein" ja Geldleistung ja 4.000 €
140 [Ref. V SHA CSC JACKLECHEMIE GmbH & Co. KG Projekt "Hinein in den Sportverein" nein Geldleistung ja 3.000 €
141 [Ref. V SHA Baker Tilly Stiftung Projekt "Hinein in den Sportverein" nein Geldleistung ja 2.500 €
142 [Ref. V SHA Retterspitz GmbH & Co. KG Projekt "Hinein in den Sportverein" nein Geldleistung ja 1.500 €
143 [Ref. V SHA BayWa Stiftung Projekt "Schwimmen lernen" nein Geldleistung ja 10.000 €
144 (Ref. V SHA Furst Stiftung Projekt "Schwimmen lernen" ja Geldleistung ja 2.500 €
145 [Ref. V SHA Gebr. Fraunholz Elisenlebkiichnerei GmbH Projekt "Schwimmen lernen" nein Geldleistung ja 1.000 €
146 [Ref. V SHA Furst Stiftung Projekt "Ferienerlebnis" ja Geldleistung ja 3.500 €
147 |Ref. V SHA Ver. Sozialf. Neumarkt Projekt "Ferienerlebnis" nein Geldleistung ja 5.000 €
148 [Ref. V SHA Nirnberger Nachrichten Aktion "Freude fur alle" Spende flr Anschluss ElisenstraRe ja Geldleistung ja 1.620 €
149 [Ref. V SHA Fr. Margarethe Griiber Spende Fr. Griiber zum Nachlass Dietl nein Geldleistung ja 2.000 €
150 [Ref. V SHA Sparkasse Niirnberg Zuwendung UN-Zug 2024 Behindertenrat SHA ja Geldleistung ja 1.000 €
151 [Ref. V SHA wbg Nirnberg GmbH Projekte der Stadtteilliden DianastraRe / Leipziger StraRe ja Geldleistung ja 3.000 €
152 [Ref. V SHA N-ERGIE, Nurnberg Energiesparprojekt von SHA/2 ja Geldleistung ja 70.000 €
153 |Ref. V SHA Metropolregion Nirnberg "unser klimafonds" Fond fir Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung nein Geldleistung ja 1474 €
154 |Ref. V SHA Metropolregion Nirnberg "unser klimafonds" Fond fir Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung nein Geldleistung ja 4.526 €
155 |Ref. V SHA Metropolregion Nirnberg "unser klimafonds" Fordermittel Balkonkraftwerk fir Geringverdienende nein Geldleistung ja 6.000 €
156 |Ref. V J Stiftung Kinderférderung von Playmobil Familienfreundliche Schulen - Samurai-Programm nein Geldleistung ja 23.444 €
157 |Ref. V J Techniker Krankenkasse Projekt Bewegte Kita, Kindergarten Elsa-Brandstrom-Str. 43 nein Geldleistung ja 1425 €
158 [Ref. V J Tierdrztliche Praxis Dambach - Dr. med. vet. Windt Anschaffungen Kinderhort Johannes-Brahms-Str. 1 nein Geldleistung ja 10.000 €
159 [Ref. V J Techniker Krankenkasse Projekt Bewegte Kita, Kinderhort Johannes-Brahms-Str. 1 nein Geldleistung ja 12.000 €
160 [Ref. V J Fr. Ute Michallik Spende flr Ferienfahrt 2025, Kinderhort Ritter-von-Schuh-Platz nein Geldleistung ja 1.000 €
161 [Ref. V J Lions Forderverein Nurnberg-Franken e.V. Freizeitfahrt mit Fokus Jugendkultur ja Geldleistung ja 3.700 €
162 [Ref. V J Rotary Club Niirnberg-Sebald e.V. Bandcamp MUJUKU (Musik, Jugend, Kunst) ja Geldleistung ja 7.000 €
163 |Ref. V J BW Bildung und Wissen Verlag und Software GmbH Leseclub, Buch?r, Kreativmaterial, Schulbedarf, ja Geldleistung ja 2.000 €
Popcornmaschine

164 |Ref. V J Frau Stuhler Anschaffungen/Aktivitdten Kindergarten nein Geldleistung ja 1.200 €
165 [Ref. V J Techniker Krankenkasse Yogaprojekt Familienzentrum nein Geldleistung ja 2.570 €
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166 |Ref.V J Elternkurs Trau dich was Projekt Trau dich was nein Geldleistung ja 1.900 €
167 |Ref. V J Stadtteilpatenschaft Langwasser Zuwendung FuRRballfeld Anschaffungen nein Geldleistung ja 1.061 €
168 |Ref. V NSt Burgerstiftung Niirnberg Musiktherapie Mahlberg nein Geldleistung ja 6.560 €
169 [Ref. V NGSt Johannes Richter / Heidemarie Cabeza Gomez Demenzstation nein Geldleistung ja 1.000 €
170 [Ref. V NUSt Siemens AG Veranstaltungen Friedensfest, Oktoberfest, Lichterfest ja Geldleistung ja 6.500 €
171 [Ref. V NUSt Siemens AG Weihnachtsbdaume und Weihnachtsmarkt ja Geldleistung ja 1.500 €
172 |Ref. V NUSt Siemens AG Heimzeitung / Stiftla-Ausgabe ja Geldleistung ja 2.200 €
173 [Ref. V NUSt Moritz First GmbH & Co. KG Gartengestaltung ja Geldleistung ja 2.500 €
174 |Ref. V NGSt Adolf und Gertraud Mdller Stiftung Palliativstation ja Geldleistung ja 4.000 €
175 [Ref. V NUSt Adolf und Gertraud Mdller Stiftung Aufwertung Pflegeoase ja Geldleistung ja 3.000 €
176 [Ref. V NGSt VOSTEI Volunteering UG Volunteering fiir Pflanz- und Gartengestaltung nein Geldleistung ja 1.300 €
177 |Ref. V NUSt Restaurant Heilig Geist Spital Seniorenwohnanlage Heilig Geist Spital nein Geldleistung ja 1.000 €
178 |Ref. V NSt Stiftung Altenhilfe der Sparkasse Niirnberg Fordgrmlttell 202_4 BikeLabyrinth, Tisch, Entspannungssessel, ja Geldleistung ja 26.000 €
Nordic Sensi Chair
179 |Ref. V NSt Ernst und Ursula Krakenberger Neubau und Sanierung der Senioren-Wohnanlage Platnersberg nein Geldleistung ja 250.000 €
180 [Ref. V NGSt 0Odd Fellows Helfen e.V. Soziale Betreuung nein Geldleistung ja 2.000 €
"Gut leben in Nurnberg - glinstige und kostenlose Angebote
181 [Ref. V Ref. V SpardaBank Nurnberg eG (Gewinnsparverein) far Familien" ja Geldleistung ja 5.000 €
Broschire "Nirnberg kann gunstig"
182 [Ref. V Ref. V Alexander Brochier Stiftung Minchen Stadteilpatenschaft Gostenhof ja Geldleistung ja 20.605 €
183 [Ref. V Ref. V I.K. Hofmann GmbH Stadtteilpatenschaft Langwasser ja Geldleistung ja 21.047 €
184 (Ref.V Ref. V Ver. Sozialf. Rotary-Clubs Nirnberg, Furth, Erlangen und Stadtteilpatenschaft Eberhardshof-Muggenhof ja Geldleistung ja 4.440 €
Neumarkt e.V.
185 |Ref. V Ref. V Ver. Sozialf. Rotary-Clubs Nirnberg, Furth, Erlangen und Stadtteilpatenschaft Eberhardshof-Muggenhof ja Geldleistung ja 10.985 €
Neumarkt e.V.
186 [Ref. V Ref. V Rotary Club Niirnberg Kaiserburg Stadtteilpatenschaft Galgenhof-Steinbiihl ja Geldleistung ja 26.500 €
187 [Ref. V Ref. V Siemens AG Stadtteilpatenschaft Gibitzenhof-Rabus ja Geldleistung ja 25.500 €
188 [Ref. V Ref. V Schwan-Stabilo Cosmetics GmbH & Co. KG Stadtteilpatenschaft Leonhard-Schweinau ja Geldleistung ja 25.000 €
189 [Ref. V Ref. V Leihhaus Niirnberg GmbH Lokales Freiwilligenmanagement ja Geldleistung ja 13.000 €
190 [Ref. V Ref. V Leihhaus Nirnberg GmbH Vereins- und Ehrenamtsakademie, Vertriebseinigungsvertrag ja Geldleistung ja 22.000 €
191 [Ref. V Ref. V Zukunftsstiftung der Sparkasse Niirnberg Vereins- und Ehrenamtsakademie ja Geldleistung ja 125.000 €
192 |Ref. V Ref. V uniVersa Krankenversicherungs AG Ehrenwert ja Geldleistung ja 20.000 €
193 |Ref. V Ref. V Tucher Privatbrauerei GmbH & Co. KG Preisgeld "Nirnberger Herz" ja Geldleistung ja 8.000 €
194 |Ref. V Ref. V Triumph-Adler Stiftung "Triumph fur Kinder", Nirnberg Kulturfreunde ja Geldleistung ja 15.000 €
195 |Ref. V Ref. V Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG Youngagement, Preisgelder ja Geldleistung ja 15.000 €
196 |Ref. V Ref. V Staatsoberkasse Bayern Uni Augsburg Wertebiindnis / Demokratie nein Geldleistung ja 3.000 €
197 [Ref. V Ref. V European Commission, Briissel Gewinn des Access City Awards (2. Platz) nein Geldleistung ja 120.000 €
Gesamtsumme 2024: 3.279.013 €
Gesamtsumme 2023: 2.777.960 €
Gesamtsumme 2022: 5.459.746 €
Gesamtsumme 2021: 5.667.669 €
Gesamtsumme 2020: 2.448.582 €
Gesamtsumme 2019: 3.609.578 €
Gesamtsumme 2018: 3.767.490 €
Gesamtsumme 2017: 4.022.864 €
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Geschéftsber.
Lfd. / " . Rechtl. Beziehungs- " entspricht | Wert/ Gegenwert in
Referat/ Empfinger Leistungsgeber Verwendungszweck Erlduterung
Nr. | _. . geflechte den €
Eigenbetrieb -
Richtlinien
Gesamtsumme 2016: 2.587.841 €
Gesamtsumme 2015: 1.918.283 €
Gesamtsumme 2014: 2.444.891 €
Gesamtsumme 2013: 1.148.338 €
Gesamtsumme 2012: 1.626.166 €
Gesamtsumme 2011: 2.154.431 €
Gesamtsumme 2010: 928.732 €
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Beschlussvorlage

Stk/007/2025

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 offentlich Beschluss
Betreff:

Gesamtabschluss-Richtlinie

Anlagen:
Gesamtabschlussrichtlinie

Anlage 1: Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsolidierten
Jahresabschlusses fur das Geschéfts- bzw. Haushaltsjahr

Anlage 2: Ermittlungsschema Konsolidierungskreis fur Aufgabentrager von untergeordneter
Bedeutung

Anlage 3: Rahmenterminplan

Anlage 4: Positionenplan

Anlage 5.1: Reporting Package Forderungen-Verbindlichkeiten

Anlage 5.2: Reporting Package Aufwendungen-Ertrage

Anlage 5.3: Reporting Package Aktivierte Eigenleistungen

Anlage 6: Meldebericht IC-Unterkontensalden

Sachverhalt (kurz):

Im Rahmen des konsolidierten Jahresabschlusses gemaf den Vorschriften der GO und
KommHV-Doppik (gemeinsamer Jahresabschluss der Stadt mit den in Form von
Eigenbetrieben, Kommunalunternehmen oder privater Rechtsform verselbsténdigten
Aufgabentragern) empfiehlt sich die Erstellung einer Gesamtabschluss-Richtlinie.

Ziel ist die Zusammenfassung aller internen Festlegungen und Verfahrensweisen in einem

einzigen Dokument, Dokumentation der ausgelbten Wahlrechte/Vereinfachungsregelungen
und zur Verfiigungstellung einer Handreichung fir die einbezogenen Aufgabentrager.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja
[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfigung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|X| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

Der Gesamtabschlussrichtlinie fur den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nirnberg wird
zugestimmt.
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1. Aufgabe und Zweck der Gesamtabschlussrichtlinie

Aufgabe dieser Richtlinie ist es, organisatorische und fachliche Festlegungen, die maRgeblich fiir die
Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg sind, zu treffen. Die darin ge-
troffenen Regelungen binden sowohl die bei der Stadtkdimmerei der Stadt Nirnberg angesiedelte
Konsolidierungsstelle, die federfiihrend fir die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses zu-
standig ist, als auch die mit der Stadt Niirnberg in Beziehung stehenden Aufgabentrager gemaR 102a
Abs. 1 Gemeindeordnung (GO). Bei letzteren handelt es sich hauptsachlich um Eigenbetriebe, Kom-
munalunternehmen, in privater Rechtsform gefiihrte Unternehmen, Zweckverbande und Stiftungen
mit kaufmannischem Rechnungswesen. Der Umfang der zuzuliefernden Informationen ist dabei ab-
hadngig vom Grad der Einbeziehung in den konsolidierten Jahresabschluss.

Die rechtlichen Vorgaben fir die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nirn-
berg sind in Art. 102a GO, §§ 88 ff. KommHV-Doppik und im Leitfaden fiir den konsolidierten Jahres-
abschluss des Bayerischen Staatsministerium des Innern, fir Sport und Integration (BayStMl) festge-
legt. Diese Regelungen enthalten auch Vereinfachungsmaglichkeiten und Wahlrechte. Zweck dieser
Gesamtabschlussrichtlinie ist es daher, als konkrete Arbeitsanleitung fir die Aufstellung des konsoli-
dierten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg, die entsprechend der ortlichen Gegebenheiten ausge-
Ubten Wahlrechte und Vereinfachungsmoglichkeiten in Bezug auf die Aufstellung des konsolidierten
Jahresabschlusses und der Vereinheitlichung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu doku-
mentieren.

Die Gesamtabschlussrichtlinie legt weiterhin durch eine klare Definition der notwendigen Prozesse
fest, welche Informationen von welchem Aufgabentrager in welchem Zeitraum an welchen Adressa-
ten zu liefern sind. Sie dient daher als Richtschnur fir alle an der Aufstellung des konsolidierten Jah-
resabschlusses Beteiligten und fasst die organisatorischen Festlegungen in einem Nachschlagewerk
zusammen. Die Gesamtabschlussrichtlinie wird dabei erganzt durch jahrliche Schreiben der Stadt
Niirnberg an die einbezogenen Aufgabentrager, die jeweils an das aktuelle Jahr angepasste, konkrete
Fristen enthalten.

Die Inhalte dieser Gesamtabschlussrichtlinie erheben jedoch keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Die Richtlinie behandelt nicht zwingend alle fiir die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses
relevanten Sachverhalte. Sofern keine Erlduterungen zu bestimmten Themenfeldern enthalten sind,
wird auf Art. 102a GO, §§ 88 ff. KommHV-Doppik und den Leitfaden fiir den konsolidierten Jahresab-
schluss des BayStMI verwiesen. Spezielle Einzelfragen sind dartber hinaus grundséatzlich mit der Kon-
solidierungsstelle abzustimmen.

Durch Anderungen in den gesetzlichen Vorgaben oder aufgrund von Erkenntnissen aus dem Konsoli-
dierungsprozess kann die Aktualisierung dieser Gesamtabschlussrichtlinie erforderlich werden. Et-
waige Anderungen werden durch die Konsolidierungsstelle vorgenommen und sind durch Beschluss
des Altestenrats/Finanzausschusses zu genehmigen.

2. Geltungsbereich

Die Gesamtabschlussrichtlinie gilt fiir die Stadt Niirnberg und alle in den konsolidierten Jahresab-
schluss der Stadt Nirnberg einbezogenen Aufgabentrager.
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Der Umfang der durch die einbezogenen Aufgabentrager beizubringenden Informationen unter-
scheidet sich danach, ob die Stadt Nirnberg

e beherrschenden Einfluss auf diese hat (voll zu konsolidierende Aufgabentréger),
e maRgeblichen Einfluss (At Equity zu konsolidierende Aufgabentrager) oder
e nur geringen Einfluss (Erfassung zu Anschaffungskosten — At Cost).

Vgl. dazu die Abschnitte 4.6.1 ,Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager” und

5.1.1 , Abgestufter Konsolidierungskreis” dieser Richtlinie.

Sofern ein Aufgabentrager, auf den die Stadt Niirnberg beherrschenden oder maRgeblichen Einfluss
hat, fiir die Vermittlung eines tatsachlichen Bildes der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des kon-
solidierten Jahresabschlusses unwesentlich ist (vgl. Abschnitt 5.1.2 ,Wesentlichkeit” dieser Richtli-
nie), so wird dieser lediglich zu Anschaffungskosten erfasst und es gelten fir ihn lediglich die Be-
richtspflichten nach Abschnitt 4.6.3 ,Meldepflichten der Aufgabentrager, bei denen die Stadt Niirn-
berg weder beherrschenden, noch maRgeblichen Einfluss hat” dieser Richtlinie.

Welche Aufgabentrager in welcher Form im jeweiligen Berichtsjahr in den konsolidierten Jahresab-
schluss einbezogen werden, kann dem Dokument ,Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur
Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses fiir das Geschafts- bzw. Haushaltsjahr” (Anlage 1)
entnommen werden. Dieses wird jahrlich aktualisiert und an die voll bzw. At Equity einbezogenen
Aufgabentrager per Mail Gbersandt. Der Versand erfolgt als Anlage zum jahrlichen Anschreiben des
Referats flr Finanzen, Personal und IT (Referat I/11) zu den Berichtsterminen der berichtspflichtigen
Beteiligungen der Stadt Nirnberg. Die Mail wird im Februar, der dem Berichtsjahr folgt, verschickt
(siehe Abschnitt 4.2 ,Rahmenterminplan” dieser Richtlinie).

3. Rechtliche Grundlagen

3.1 Aufstellungspflicht

Die Stadt Niirnberg ist gemadf Art. 102a GO dazu verpflichtet, einen konsolidierten Jahresabschluss
aufzustellen.

3.2 Bestandteile

Der konsolidierte Jahresabschluss besteht nach § 88 KommHV-Doppik aus der konsolidierten Ergeb-
nisrechnung und der konsolidierten Vermégensrechnung. lhm sind eine Kapitalflussrechnung (§ 89
KommHV-Doppik), eine Eigenkapitallibersicht (§ 89 KommHV-Doppik) und ein Konsolidierungsbericht
(§ 90 KommHV-Doppik) beizufiigen. Der Konsolidierungsbericht muss auch Angaben zum nicht kon-
solidierten Beteiligungsbesitz enthalten (§ 90 Abs. 2 KommHV-Doppik).

3.3 Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses

Der konsolidierte Jahresabschluss der Stadt Nirnberg wird nach den Regelungen der Gemeindeord-
nung Bayern und der KommHV-Doppik Bayern aufgestellt. Weitere Regelungen und Ausfiihrungsvor-
schriften (insbesondere auch Vereinfachungsmaoglichkeiten) fiir die Aufstellung des konsolidierten
Jahresabschlusses enthalt der , Leitfaden fiir den konsolidierten Jahresabschluss nach Art. 102a GO,
Art. 88a LKrO, Art. 84a BezO“, welcher vom BayStMI herausgegeben wurde.
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Auf die Kapitalflussrechnung findet der Deutsche Rechnungslegungsstandard Nr. 2 (DRS 21 fiir Bay-
ern) zur Kapitalflussrechnung und auf die Eigenkapitaliibersicht der Deutsche Rechnungslegungsstan-
dard Nr. 7 (DRS 7) zum Eigenkapitalspiegel in der vom Bundesministerium der Justiz nach § 342 Abs.
2 des Handelsgesetzbuchs (HGB) bekannt gemachten Form entsprechende Anwendung (§ 89
KommHV-Doppik, Nrn. 110 bis 112 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl).

4. Organisatorische Festlegungen

4.1 Zustandigkeiten

Die Konsolidierungsstelle, welche die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt
Nirnberg koordiniert, notwendige Korrektur- und Konsolidierungsbuchungen durchfiihrt sowie den
konsolidierten Jahresabschluss mit allen Anlagen aufstellt und dem Rechnungspriifungsamt sowie
dem Stadtrat vorlegt, ist in der Stadtkammerei (Abteilung Stk/2) der Stadt Nirnberg angesiedelt. Die
Konsolidierungsstelle ist zentraler Ansprechpartner fiir grundsatzliche Fragen beziiglich des konsoli-
dierten Jahresabschlusses und auch zustandig fur die Erfiillung der Berichtspflichten fir die Stadt
Nirnberg als Konzernmutter (vgl. Abschnitt 4.6.4 Meldepflichten der Stadt Niirnberg als Konzern-
mutter, Reporting-Package dieser Richtlinie).

Die voll zu konsolidierenden Aufgabentrager sind dafiir verantwortlich, ihre Berichtspflichten nach
Abschnitt 4.6.1 ,,Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager” dieser Richtlinie frist-

gerecht zu erfiillen (rechtzeitige Abgabe des Reporting-Packages) und Differenzen zwischen den Da-
tenmeldungen mit der Stadt Niirnberg bzw. mit anderen voll zu konsolidierenden Aufgabentragern
rechtzeitig abzustimmen und aufzuklaren (vgl. Abschnitt 4.7 ,Aufklarung etwaiger Differenzen zwi-

schen den Meldungen der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager bzw. der Stadt und voll zu konso-

lidierenden Aufgabentrdgern, Wesentlichkeitsgrenze” dieser Richtlinie).

Aufgabentrager, die At Equity zu konsolidieren sind, sowie alle anderen Betriebe, die nur zu An-
schaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehen sind, sind verpflichtet, ihre
gepriften Jahresabschliisse unmittelbar nach Abschluss der Prifung an die Konsolidierungsstelle zu
Gbersenden. Stellt der At Equity zu konsolidierende Aufgabentrdger einen Konzernabschluss auf, so
ist dieser nach Abschluss der Priifung an die Konsolidierungsstelle zu Gbermitteln (vgl. die Abschnitte
4.6.2 ,Meldepflichten der At Equity zu konsolidierenden Aufgabentrager” und 4.6.3 ,Meldepflichten
der Aufgabentrager, bei denen die Stadt Nirnberg weder beherrschenden, noch malRgeblichen Ein-

fluss hat” dieser Richtlinie).

4.2 Rahmenterminplan

Damit der konsolidierte Jahresabschluss in angemessener Frist aufgestellt werden kann und allen be-
teiligten Aufgabentrdgern die notwendigen Arbeitsschritte und deren Erledigungsfristen bekannt
sind, wird ein Rahmenterminplan erstellt, der die Abfolge der einzelnen Prozessschritte und deren
Fristen beschreibt. Dieser ist in Anlage 3 beigefiigt.

In einem Anschreiben des Referats fiir Finanzen, Personal und IT, welches im Februar im Anschluss
an das Berichtsjahr an die berichtspflichtigen Eigenbetriebe und Unternehmen in Privatrechtsform
per Mail Gbersandt wird, wird der Konsolidierungskreis fiir das Berichtsjahr vorgestellt. AuBerdem
werden die von den voll zu konsolidierenden Aufgabentragern beizubringenden Informationen (Re-
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porting-Packages) genau beschrieben und insbesondere die, die Aufgabentrager betreffenden, Fris-
ten konkretisiert. Hierflr wird dem Schreiben die Anlage , Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf
zur Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses fiir das Geschéafts- bzw. Haushaltsjahr” (Anlage 1)
beigefligt. Darin wird die Frist zur Abgabe der Reporting-Packages | ,,Zahlenwerte aus den Jahresab-
schliissen” und Reporting-Package Il ,,Weitere Angaben” auf jeweils ein konkretes Datum festgelegt;
ebenso die Frist, bis wann die Aufklarung etwaiger Differenzen erfolgt sein muss.

4.3 Einheitlicher Buchungsschluss

Ein konzerneinheitlicher Buchungsschluss fiir alle voll zu konsolidierenden Einheiten wird nicht fest-
gelegt, da dies aufgrund der fiir die Aufgabentrager geltenden unterschiedlichen Rechnungslegungs-
vorschriften und daraus resultierenden unterschiedlichen Aufstellungsfristen und Veroffentlichungs-
pflichten/-fristen nicht sinnvoll erscheint. Etwaige, aus Buchungen in verschiedenen Geschaftsjahren
resultierende Differenzen, sind - sofern wesentlich - im Rahmen der Differenzenabstimmung aufzu-
klaren und in der Konzernbuchhaltung nachzubuchen.

Um die aus den Energielieferungen (Gas, Wasser, Strom oder Warme) der N-Ergie AG und ihrer
Tochter an die Stadt Nirnberg und an die Eigenbetriebe resultierenden Differenzen bei den Aufwan-
den/Ertragen zu reduzieren, wurde jedoch folgendes festgelegt:

Fir die Verbuchung der Energielieferungen bei der Stadt Niirnberg erfolgt jahrlich eine Abstimmung
zwischen den StWN und der Konsolidierungsstelle, wie mit den Zahlungs-Avisen und den Gutschrif-
ten/Erstattungen tber den Jahreswechsel vorgegangen werden soll. Hierzu ergeht im Dezember ein
Vermerk an die Stadtkasse der Stadt Nirnberg dahingehend, welche Avise ins abgelaufene und wel-
che ins neue Geschaftsjahr gebucht werden sollen.

Fir die Verbuchung der Energielieferungen bei den Eigenbetrieben wird jahrlich im Dezember des
Berichtsjahres ein Stichtag flir das Rechnungsdatum bekanntgegeben, bis zu welchem Jahresrech-
nungen und etwaige beleghafte Abschlagsrechnungen ausschliefRlich in das vergangene Jahr gebucht
werden soll. Rechnungen mit einem Rechnungsdatum nach dem Stichtag sind folglich ins neue Ge-
schaftsjahr zu buchen. AuBerdem soll im Falle von beleglosen Abschlagszahlungen, der Dezember-
Abschlag noch ins vergangene Jahr gebucht werden.

4.4 Konzern-Kontenplan

Der fir die Stadt Nirnberg geltende Konzern-Kontenplan (Positionenplan) fiir das Bundesland Bayern
ist in der Konsolidierungssoftware Doppik al Dente hinterlegt und liegt dieser Richtlinie als Anlage 4
bei.

Da ein verpflichtender Einsatz des konzerneinheitlichen Kontenplans fiir alle voll zu konsolidieren-
den Aufgabentrager aufgrund unterschiedlicher Rechnungslegungsvorschriften der Stadt und deren
voll zu konsolidierenden Aufgabentragern nicht sinnvoll erscheint, wurde bei der erstmaligen Auf-
stellung des konsolidierten Jahresabschlusses ein Mapping (Uberleitung) der Kontenplidne aus den
Einzelabschliissen der Stadt Niirnberg und aller voll einzubeziehenden Aufgabentrager auf den Kon-
zernkontenplan Bayern vorgenommen. Das Kontenmapping wird jahrlich fortgeschrieben, wenn sich
bei der Meldung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zeigt, dass neue Konten bebucht wur-
den. Im Einzelfall kdnnen auch Korrekturen von Kontenzuordnungen erforderlich werden.
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Die Stadt Niirnberg und ihre voll zu konsolidierenden Aufgabentrager melden folglich auf ihren im
Einzelabschluss verwendeten Konten. Diese werden durch das im Konsolidierungssystem Doppik al
Dente hinterlegte Kontenmapping auf die Konzernpositionen tbergeleitet.

4.5 Verwendete Buchhaltungssysteme flr die Einzel- und Konzernabschlisse

Fir den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nirnberg wird das Buchhaltungssystem Doppik al
Dente genutzt. In dieses System kénnen die Meldungen der Stadt Nirnberg und der voll zu konsoli-
dierten Aufgabentrager im Excel-Format iibernommen werden. Dabei kdnnen Bilanz und GuV im
Excel-Format aus den Buchhaltungssystemen der Stadt Niirnberg und der voll zu konsolidierenden
Aufgabentrager ausgewertet und anschlieRend in Doppik al Dente eingelesen werden. Fir die Mel-
dung der offenen Forderungen/Verbindlichkeiten, Aufwendungen/Ertrage und der Aktivierungen gibt
es vorgegebene Excel-Formulare, siehe unter Abschnitt 4.6 ,,Auskunfts- und Meldepflichten, Report-

ing-Package” dieser Richtlinie. Da die IT-Landschaft der im Konzern verwendeten Buchhaltungssys-
teme fiir die Einzelabschliisse sehr heterogen ist, bietet sich diese Vorgehensweise an.

4.6 Auskunfts- und Meldepflichten, Reporting-Package

Der Umfang der Auskunfts- und Meldepflichten der Aufgabentrager hdangt davon ab, ob die Stadt
Nirnberg

e beherrschenden Einfluss hat (voll zu konsolidierende Aufgabentrager),

e maRgeblichen Einfluss (At Equity zu konsolidierende Aufgabentrager) oder

e ob der Einfluss so gering ist, dass der Aufgabentrdger nur zu Anschaffungskosten (At Cost) in
den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Niirnberg einzubeziehen ist.

Vgl. dazu auch den Abschnitt 5.1.1 ,,Abgestufter Konsolidierungskreis“ dieser Richtlinie.

Sofern sich bei der Wesentlichkeitsbeurteilung ergibt, dass ein voll zu konsolidierender oder ein At
Equity zu konsolidierender Aufgabentrager fir die Vermittlung eines tatsachlichen Bildes der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich ist (vgl. Abschnitt
5.1.2 dieser Richtlinie) und deshalb nur zu Anschaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss
einzubeziehen ist, so gelten fiir diesen Aufgabentrager ab diesem Berichtsjahr die Meldepflichten
nach Abschnitt 4.6.3 ,Meldepflichten der Aufgabentrdger, bei denen die Stadt Niirnberg weder be-
herrschenden, noch maRgeblichen Einfluss hat” dieser Richtlinie.

4.6.1 Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager

4.6.1.1 Teilkonzerne: Anderungen beim Konsolidierungskreis

Diejenigen voll zu konsolidierenden Aufgabentrager, die einen eigenen Konzernabschluss aufstellen
(Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Niirnberg), werden gebeten, der Konsolidierungsstelle
baldmoglichst mitzuteilen, wenn sich an ihrem Vollkonsolidierungskreis gegenliber dem Vorjahr et-
was andert. Der Grund hierfir ist, dass infolgedessen die Reporting-Packages der Stadt Niirnberg an-
gepasst werden miissen.
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4.6.1.2 Priifberichte

Die Jahresabschliisse der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager sind, soweit nicht ohnehin eine
gesetzliche Frist zur Aufstellung, Priifung und ggf. Offenlegung des Jahresabschlusses vorliegt, zeit-
nah nach Abschluss des Geschaftsjahres aufzustellen und priifen zu lassen. Unmittelbar nach Ab-
schluss der Priifung ist der Konsolidierungsstelle ein gepriftes Exemplar in elektronischer Form zu-
kommen zu lassen. Stellt der voll zu konsolidierende Aufgabentrager einen eigenen Konzernab-
schluss auf, wie das Klinikum Niirnberg, die Stadtischen Werke Niirnberg GmbH (StWN) und die Woh-
nungsbaugesellschaft der Stadt Nirnberg mbH (wbg), so ist der Priifbericht des Konzernabschlusses
zu Ubermitteln.

4.6.1.3 Reporting-Package | (Zahlenwerte aus den Jahresabschliissen)

Das Reporting-Package | enthalt Auswertungen aus dem Datenmaterial/Buchungsstoff des gepriiften
Jahresabschlusses des Berichtsjahres. Fiir das Reporting-Package | gibt es - mit Ausnahme der Sum-
men-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung - Excel-Vorlagen, in der feste Spalten
und feste Spaltenreihenfolgen vorgegeben sind, welche nicht verdndert werden dirfen. Die Meldung
in diesen Excel-Vorlagen ist erforderlich, da nur so der automatisierte Upload dieser Meldungen in
der Konsolidierungssoftware Doppik al Dente durch die Konsolidierungsstelle erfolgen kann.

Das Reporting-Package | besteht aus den folgenden Dateien:

4.6.1.3.1 Summen-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Die Meldung hat im Excel-Format und im selben Layout, wie sie bereits flir den konsolidierten Jahres-
abschluss des Vorjahres an die Konsolidierungsstelle Gibermittelt wurden, zu erfolgen. Dabei ist da-
rauf zu achten, keine Zeilen/Spalten gegeniiber der Datenmeldung fiir das Vorjahr zu verschieben, da
sonst der automatisierte Upload in die Konsolidierungssoftware nicht mehr funktioniert.

Erstmalig in den Konsolidierungskreis aufzunehmende voll zu konsolidierende Unternehmen stim-
men die Form der Datenmeldung der Summen-/Saldenliste mit der Konsolidierungsstelle ab.

Aufgabentrager, die einen eigenen Konzernabschluss erstellen (Klinikum, Stadtische Werke, wbg)
melden lediglich die Summen-/Saldenliste aus ihrem Konzernabschluss (Teilkonzernabschluss aus
Sicht der Stadt Nirnberg), da bei der Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt
Nirnberg auf vorhandene Teilkonzernabschlisse abgestellt wird. Das Reporting nach 4.6.1.3.2 bis
4.6.1.3.5 ist hingegen grundsatzlich aus Einzelabschlusssicht fiir das Mutterunternehmen des Teil-
konzerns sowie fiir alle ihre vollkonsolidierten Tochtergesellschaften vorzunehmen, um die Aufkla-
rung etwaiger Differenzen zu erleichtern bzw. iberhaupt erst zu ermdoglichen.

4.6.1.3.2 Offene Forderungen und Verbindlichkeiten gegenlber voll zu konsolidierenden Auf-
gabentragern zum Berichtsstichtag, Stand des Betriebsmittelkonto bei der Stadt (soweit vor-
handen)

Hierfir ist die Excel-Datei ,,Reporting Package_Forderungen_Verbindlichkeiten.xlsx“ zu verwenden
(Anlage 5.1).
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4.6.1.3.3 Im Berichtsjahr verbuchte Aufwendungen und Ertrage gegeniber voll zu konsolidie-
renden Aufgabentragern

Die Meldung muss in der Excel-Datei ,,Reporting Package_Aufwendungen-Ertrage.xlsx“ erfolgen (An-
lage 5.2).

4.6.1.3.4 Aktivierungen von konzernintern (von voll zu konsolidierenden Aufgabentragern) be-
zogenen Leistungen, die im Berichtsjahr verbucht wurden

Hierflr ist die Excel-Datei ,,Reporting Package_Aktivierte Eigenleistungen.xlsx“ (Anlage 5.3) zu nut-
zen.

4.6.1.3.5 Grundstlckstransaktionen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises

Fir die Durchfiihrung der Zwischenergebniseliminierung haben alle voll zu konsolidierenden Aufga-
bentrager zu melden, wenn im Berichtsjahr innerhalb des Vollkonsolidierungskreises Grundstiicke
ibertragen wurden. Dabei sind alle relevanten Informationen, insbesondere Konzernpartner, Ge-
markung/Flurnummer, FlurstlickgréRe in gm, Buchwert, Verkaufspreis und Erfolg aus der Transaktion
inklusive der bebuchten Sachkonten mitzuteilen.

Des Weiteren ist seitens der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager mitzuteilen, wenn eines dieser
Grundstiicke spater den Vollkonsolidierungskreis verldsst, d. h. an einen Dritten auBerhalb des Voll-
konsolidierungskreis verkauft wird. Dies ist erforderlich, damit die Zwischenergebniseliminierung
riickgangig gemacht werden kann.

Vergleiche hierzu auch Abschnitt 5.3.1.4 ,,Zwischenergebniseliminierung” dieser Richtlinie.

4.6.1.3.6 Sonstige Sachverhalte gegenlber voll zu konsolidierenden Konzernpartnern, die im
Berichtsjahr verbucht wurden

Dabei handelt es sich um Vorgange, die nicht den o. g. Kategorien unterfallen (z. B. die Bildung/Auf-
|6sung von Riickstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten gegentiber voll konsolidierten Kon-
zernpartnern etc.). Hierfiir gibt es kein standardisiertes Formblatt. Diese Informationen sind daher in
geeigneter Form zu melden.

Auch Rickstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten etc. die gegenliber von bislang voll konsolidier-
ten Konzernpartnern bestehen, die im Berichtsjahr den Konsolidierungskreis verlassen haben, ms-
sen bis zur Auflésung dieser Posten gemeldet werden.

4.6.1.3.7 Allgemeine Hinweise zu den Reporting-Packages nach 4.6.1.3.2 bis 4.6.1.3.5

Die Reporting-Packages , Forderungen und Verbindlichkeiten”, ,Aufwendungen und Ertrage” und
»Aktivierte Eigenleistungen” enthalten fiir jeden voll zu konsolidierenden Aufgabentréager (Konzern-
partner) einen Reiter. Durch die voll konsolidierten Aufgabentrager sind fir jeden Reiter Datenabfra-
gen vorzunehmen, um zu priifen, ob entsprechende Buchungen fir die einzelnen Konzernpartner im
Berichtsjahr vorgenommen wurden. Falls ja, sind diese Daten im entsprechenden Reiter im Report-
ing-Package zu melden. Reiter, die Daten enthalten, sollten der Ubersichtlichkeit halber gelb gefarbt
werden. Falls eines der o.g. Reporting-Packages nicht abzugeben ist, da es keine Daten enthalt
(keine Buchungsbeziehung zu irgendeinem Konzernpartner), wird um die Meldung einer Fehlanzeige
gebeten. Zu beachten ist, dass beim Klinikum Niirnberg, den Stadtischen Werken Niirnberg (StWN)
und der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Niirnberg (wbg) fir die Konsolidierung zwar auf den
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Teilkonzernabschluss bei der Erstellung des Summenabschlusses aufgesetzt wird, fur die Meldung
von Forderungen/Verbindlichkeiten, Aufwendungen/Ertragen, Aktivierungen und sonstigen Sachver-
halten zur Differenzenabstimmung es jedoch notwendig ist zu wissen, mit welcher Gesellschaft des
Konzerns Klinikum, StWN bzw. der wbg die Buchungsbeziehung besteht. Deshalb sind in den Report-
ing-Packages nach 4.6.1.2.2 bis 4.6.1.2.5 sowohl die Muttergesellschaften als auch alle ihre Tochter-
gesellschaften als einzelne Reiter angelegt.

Der Stand des Betriebsmittelkontos bei der Stadt (soweit vorhanden) ist im Reporting-Package , For-
derungen und Verbindlichkeiten” im Reiter ,,BMK bei der Stadt” zu erfassen.

Die Berichtsformulare mussen in der festgelegten Form und Spaltenanordnung fiir das Reporting ver-
wendet werden, damit ein automatischer Upload in die Konsolidierungssoftware erfolgen kann. Et-
waige Fehler in den Berichtsformularen sind der Konsolidierungsstelle mitzuteilen, damit notwendige
Anderungen zentral fiir alle Beteiligten aufgenommen werden kénnen. Eigenstindige Anderungen
der Formulare durch die voll zu konsolidierenden Aufgabentrager diirfen nicht vorgenommen wer-
den.

Vor der Ubersendung an die Konsolidierungsstelle sind die Dateinamen der Meldeformulare wie
folgt abzudndern: Zu Beginn des Dateinamens ist die eigene Konzernabkiirzung (siehe jeweils erster
Reiter in den Reporting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umédnderung der Datei ,,Forderun-
gen_Verbindlichkeiten_2024.xIsx“ in ,,SUN_Forderungen_Verbindlichkeiten_2024.xlsx“ als Beispiel
fir den Eigenbetrieb SUN). Dies gilt analog fur die Reporting Packages flir Aufwendungen und Er-
trage, sowie flir Aktivierte Eigenleistungen.

Sofern in den Buchungstexten der Reporting Packages personenbezogene Daten enthalten sind, wird
darauf hingewiesen, dass diese elektronisch nur verschliisselt iibermittelt werden diirfen.

Um die Auswertungen fir die Reporting Packages zu erleichtern, wird den voll konsolidierten Aufga-
bentragern empfohlen, fir die Stadt Nirnberg und alle anderen voll konsolidierten Konzernpartner
Partnerkontierungen im eigenen Buchhaltungssystem anzulegen und zu bebuchen.

4.6.1.3.8 Sonderfall: Von den StWN (Stadtische Werke Nirnberg) abzugebendes Reporting-
Package |

Fir die Stadtischen Werke Niirnberg GmbH wurden gesonderte Datenmeldungsformulare (,,Melde-
bericht IC-Unterkontensalden” im Excel-Format) entwickelt. Die StWN verwenden daher nicht die un-
ter 4.6.1.3.2 bis 4.6.1.3.4 aufgefiihrten Dateien fur die Meldung offener Forderungen/Verbindlichkei-
ten, Aufwendungen/Ertrage und aktivierter Eigenleistungen, sondern melden die im Berichtsjahr ge-
buchten Posten als Summe je Konzernposition. Das Formular ,,Meldebericht IC-Unterkontensalden”
(Anlage 6) ist von den StWN fiir jede einzelne, im Konzernabschluss StWN voll zu konsolidierende,
Tochtergesellschaft auszufiillen und abzugeben. Ergdnzend sollten Einzelposten fiir die nach Erfah-
rungen der Vorjahre kritischen Positionen ausgewertet und tGibersandt werden.

Vor der Ubersendung an die Konsolidierungsstelle ist der Dateiname des Meldeformulars wie folgt
abzudndern: Zu Beginn des Dateinamens ist die Abkiirzung der Konzerngesellschaft (siehe jeweils
erster Reiter in den Reporting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umanderung der Datei ,Melde-
bericht IC-Unterkontensalden.xlsx“ in ,,N-Ergie_Meldebericht IC-Unterkontensalden_2024.xIsx“ als
Beispiel flir die Meldung der N-Ergie AG fiir den konsolidierten Jahresabschluss 2024.
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Die sonstigen Sachverhalte gemaR Abschnitt 4.6.1.3.6 ,Sonstige Sachverhalte gegeniiber voll zu kon-
solidierenden Konzernpartnern, die im Berichtsjahr verbucht wurden” dieser Richtlinie sind auch

durch die StWN in geeigneter Form je Konzernpartner zu melden. Ein standardisiertes Formular in
elektronischer Form gibt es hierfir nicht.

4.6.1.3.9 Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anlagenspiegel, Eigenkapitalspiegel

Darliber hinaus sind von den voll einbezogenen Aufgabentragern die Bilanz, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung, sowie der Anlagen- und Eigenkapitalspiegel in geeigneter Form zu libersenden.

4.6.1.4 Reporting-Package Il (Weitere Angaben)

Das Reporting-Package Il enthalt zusatzliche Angaben, die aufgrund gesetzlicher Vorgaben in den
Konzernbericht zum konsolidierten Jahresabschluss aufgenommen werden missen.

Hierfir gibt es ein standardisiertes Formular (im Word-Format), indem folgende Angaben gemacht
werden miissen:

e die Zahl der im Berichtsjahr durchschnittlich beschaftigten Beamtinnen und Beamten und Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer,

e Angaben Uber den Geschaftsverlauf im abgelaufenen Geschéftsjahr (Lagebericht),

e Angaben Uber Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidie-
rungsperiode eingetreten sind,

e Angaben Uber die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere
Uber die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken,

e Angaben der wesentlichen Ziele und Strategien.

Im Rahmen der weiteren Angaben sind vor allem Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach
Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, da diese neben dem Konsolidierungsbericht
auch im Konzern-Lagebericht aufzunehmen sind. Es wird gebeten, in knapper Form lediglich Angaben
zur Verfligung zu stellen, die bereits im Rahmen des Geschiftsberichts veréffentlicht wurden, da die
weiteren Angaben als Bestandteil des konsolidierten Jahresabschlusses ebenso veroffentlicht wer-
den.

Von den Teilkonzernen Klinikum Niirnberg, StWN und wbg ist das Reporting-Package Il nur einmal
fiir den gesamten Teilkonzern abzugeben.

4.6.1.5 Ausgestaltung des Prozesses zur Datenmeldung, Kontaktadressen

Die aktuellen Berichtsformulare der Reporting Packages | und Il fiir das jeweilige Berichtsjahr wer-
den von der Konsolidierungsstelle per Mail an die Ansprechpartner/innen bei den voll zu konsolidie-
renden Aufgabentragern Gbersandt (Termin: siehe Abschnitt 4.2 ,Rahmenterminplan” dieser Richtli-

nie).

Die Befiillung der Berichtsformulare erfolgt durch die voll zu konsolidierenden Aufgabentrager. Die
Reporting-Packages sind vor der Versendung an die Konsolidierungsstelle einer priiferischen Durch-
sicht gemaR IDW PS 900 durch den Wirtschaftspriifer zu unterziehen. Die priiferische Durchsicht ist
schriftlich nachzuweisen.

Alle Meldungen nach den Abschnitten 4.6.1.1 bis 4.6.1.4 dieser Richtlinie (Anderungen zum Konsoli-
dierungskreis im Teilkonzern, Priifberichte, Reporting Package | und Il) sind per Mail an das zentrale
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Postfach bei der Konsolidierungsstelle: Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de zu libersenden. Die Re-
porting Packages | und Il miissen dabei im Excel- bzw. Word-Format belassen werden.

4.6.2 Meldepflichten der At Equity zu konsolidierenden Aufgabentrager

Fir die At Equity zu konsolidierenden Aufgabentrager (derzeit: Flughafen Niirnberg GmbH und
NirnbergMesse GmbH) bestehen keine Meldepflichten gegenliber der Konsolidierungsstelle, da
diese die gepriften Teilkonzernabschlisse durch das Beteiligungsmanagement des Referates fiir Fi-
nanzen, Personal und IT (Ref. I/Il) erhélt.

4.6.3 Meldepflichten der Aufgabentrager, bei denen die Stadt NUrnberg weder beherr-
schenden noch maligeblichen Einfluss hat

Die Jahresabschliisse der Beteiligungen, an denen die Stadt Nirnberg weder beherrschenden noch
mafgeblichen Einfluss hat, sind - soweit keine gesetzliche Frist zur Aufstellung, Prifung und ggf. Of-
fenlegung des Jahresabschlusses vorliegt - zeitnah nach Abschluss des Geschéftsjahres aufzustellen
und priifen zu lassen. Unmittelbar nach Abschluss der Priifung ist der Konsolidierungsstelle ein ge-
priiftes Exemplar an das zentrale Postfach Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de in elektronischer
Form zukommen zu lassen, soweit die Berichte nicht Gber das Referat fiir Finanzen, Personal und IT
(Ref. I/11) GUbermittelt werden. Dies ist erforderlich, damit im ersten Schritt die Gesamtsumme aller
folgenden Kennzahlen: Bilanzsumme, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Riickstellungen, Anlagevermo-
gen und ordentlicher Aufwand im Konzern ermittelt werden kann. Daraus kann im Anschluss die We-
sentlichkeit der voll und At Equity zu konsolidierenden Aufgabentrager abgeleitet und damit der Kon-
solidierungskreis des Berichtsjahres festgelegt werden.

Diese Berichtspflicht gilt auch fiir voll zu konsolidierende oder At Equity zu konsolidierende Aufga-
bentrager, die gemall Wesentlichkeitsbeurteilung im konsolidierten Jahresabschluss des Berichtsjah-
res fur die Vermittlung eines tatsachlichen Bildes der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage des konso-
lidierten Jahresabschlusses unwesentlich sind (vgl. Abschnitt 5.1.2 ,Wesentlichkeit” dieser Richtlinie)
und deshalb nur zu Anschaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss einbezogen werden.

4.6.4 Meldepflichten der Stadt NUrnberg als Konzernmutter, Reporting-Package

Das Reporting-Package der Stadt Niirnberg besteht derzeit aus:

e der Summen-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung aus dem stadtischen
Jahresabschluss,

e den offenen Forderungen/Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag gegeniiber den einbezoge-
nen voll zu konsolidierenden Aufgabentragern aus den SAP-Modulen Fl und PSCD, offene
Posten auf CPD-Sammeldebitoren, offene Forderungen aus vergebenen Darlehen (CML)
(Excel-Datei ,Reporting_Package_Forderungen_Verbindlichkeiten.xlsx"),

e den im Berichtsjahr realisierten Aufwendungen und Ertragen gegeniiber voll zu konsolidie-
renden Aufgabentragern aus den SAP-Modulen Fl und PSCD, verbuchte Ertrdage auf CPD-
Sammeldebitoren (Excel-Datei ,,Reporting Package_Aufwendungen-Ertrage.xlsx“), Zinser-
trage aus vergebenen Darlehen (CML), Sozialtransferaufwendungen (ausgewertet aus dem
Vorprogramm ,,Prosoz”),
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e Aktivierungen von konzernintern bezogenen Leistungen von voll zu konsolidierenden Auf-
gabentragern, die im Berichtsjahr verbucht wurden (Excel-Datei ,,Reporting Package Akti-
vierte Eigenleistungen.xIsx“), dabei vor allem die von SOR erbrachten Leistungen (abgerech-
net Giber Honorarverrechnung),

e sonstige Sachverhalte mit voll zu konsolidierenden Aufgabentragern, dabei vor allem Rech-
nungsabgrenzungen, Rickstellungen, Stande der Betriebsmittelkonten, Investitionszu-
schisse,

e neue/bestehende Riickstellungen und deren Verdanderungen gegeniiber At Equity zu konso-
lidierenden Aufgabentragern, sowie die zugehorigen Aufwande und Ertrage aus Zufiihrun-
gen und Auflésungen.

4.7 Aufklarung etwaiger Differenzen zwischen den Meldungen der voll zu konso-
lidierenden Aufgabentrager bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden Aufga-
bentragern, Wesentlichkeitsgrenze

Nach Zugang des Reporting Packages werden die gemeldeten Betrage seitens der Konsolidierungs-
stelle im Hinblick auf die Hohe der Differenzen zwischen der Stadt Niirnberg und den voll zu konsoli-
dierenden Aufgabentragern bzw. zwischen den voll zu konsolidierenden Aufgabentragern unterei-
nander Uberpriift. Belduft sich die Differenz zwischen den Forderungen des einen Konzernpartners
und den Verbindlichkeiten des anderen Konzernpartners sowie zwischen den Verbindlichkeiten des
einen Konzernpartners und den Forderungen des anderen Konzernpartners auf unter 100.000 € (We-
sentlichkeitsgrenze), so darf von einer Aufklarung abgesehen werden. Eine Verrechnung ist dabei
grundsatzlich nicht zuldssig, d. h. die Wesentlichkeitsgrenze darf nicht in der Weise ausgelegt wer-
den, dass die Salden eigener Forderungen und Verbindlichkeiten saldiert mit den fremden Forderun-
gen und Verbindlichkeiten geringer als 100.000 € ist. Dieser Abschnitt gilt analog fiir die Aufklarung
von Differenzen bei den Aufwendungen und Ertragen. Vgl. zu diesem Abschnitt auch die Ausfiihrun-
gen in den Abschnitten 5.3.1.2 ,Schuldenkonsolidierung” bis 5.3.1.4 ,,Zwischenergebniseliminierung”
und die Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.

Sofern Differenzen iiber der Wesentlichkeitsgrenze vorliegen, werden die betroffenen Aufgabentra-
ger alsbald durch die Konsolidierungsstelle per Mail benachrichtigt, mit der Bitte um Klarung dieser
Differenzen unter Vorgabe einer konkreten Erledigungsfrist (siehe auch Abschnitt 4.2 ,,Rahmenter-

minplan®). Es kdnnen jedoch auch geringere Betrége, die unter der Wesentlichkeitsgrenze liegen, auf
ihre Ursache hin untersucht werden.

Bei der Differenzenklarung ist jeder Aufgabentrager fur die Klarung von Differenzen bei den eigenen
Forderungen bzw. den eigenen Ertragen verantwortlich. Der Aufgabentrdager mit den korrespondie-
renden Verbindlichkeiten bzw. Aufwendungen ist jedoch zur Mitwirkung verpflichtet.

Die festgelegte Wesentlichkeitsgrenze gilt bis auf Weiteres und wird durch praktische Erfahrungen in
ihrer Hohe in den nachsten Jahren Uberpriift und ggf. angepasst werden.
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5. Erstellung des Konzernabschlusses

5.1 Konsolidierungskreis

5.1.1 Abgestufter Konsolidierungskreis

Mit dem Jahresabschluss der Stadt Nirnberg sind die Jahresabschliisse der in Art. 102a Abs. 1 GO ge-
nannten Aufgabentrager zu konsolidieren. Dabei handelt es sich vor allem um Eigenbetriebe, Kom-
munalunternehmen, Unternehmen in Privatrechtsform und um Zweckverbande und von der Stadt
Nirnberg verwaltete kommunale Stiftungen, soweit sie kaufmannisch Rechnung legen.

Die Art der Einbeziehung in den kommunalen Konzernabschluss ist abhangig vom Grad der Einfluss-
nahme. Soweit unmittelbar oder mittelbar ein beherrschender Einfluss nach Art 102a Abs. 2 GO, §
290 Abs. 2 HGB vorliegt, handelt es sich um ein Tochterunternehmen und der Aufgabentrager ist mit-
tels Vollkonsolidierung nach §§ 300 bis 309 HGB in den Konzernabschluss einzubeziehen (vgl. Ab-
schnitt 5.3.1 ,Vollkonsolidierung” dieser Richtlinie). Dabei kommt es nicht auf die tatsachliche Aus-

Gbung eines beherrschenden Einflusses, sondern lediglich auf die Moéglichkeit eines solchen an.

Liegt kein beherrschender Einfluss vor, stehen der Stadt Nirnberg jedoch direkt oder indirekt min-
destens ein Flinftel der Stimmrechte an dem Aufgabentrager zu, so wird ein maRgeblicher Einfluss
widerlegbar vermutet. Dieser maRgebliche Einfluss muss gemal® § 311 HGB auch tatsachlich ausge-
(bt werden. Anhaltspunkte fir die tatsachliche Ausiibung des mafRgeblichen Einflusses enthalt DRS
8.3 (vgl. auch Nr. 30 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Sofern ein mafRgeblicher Einfluss zu
bejahen ist, handelt es sich um ein assoziiertes Unternehmen, welches in den Konzernabschluss der
Stadt Nirnberg At Equity (vgl. Art. 102a Abs. 2 Satz 2 GO, §§ 311, 312 HGB) einzubeziehen ist (vgl.
Abschnitt 5.3.2 , Equity-Methode” dieser Richtlinie).

Liegt weder ein beherrschender Einfluss noch ein maRgeblicher Einfluss vor, so wird der Aufgaben-
trager mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten (At Cost) in den konsolidierten Jahresabschluss
einbezogen (vgl. Abschnitt 5.3.3 ,At Cost” dieser Richtlinie).

Der Konsolidierungskreis ist jahrlich daraufhin zu tGiberpriifen, ob zusatzliche Aufgabentrager in den
Konsolidierungskreis einzubeziehen sind oder ob Aufgabentrager aus dem Konsolidierungskreis aus-
scheiden. Dabei ist zu liberpriifen, ob im Berichtsjahr im Konsolidierungskreis neue Aufgabentrager
gegriindet oder neue Anteile an Aufgabentrdgern erworben wurden. Die bislang in den Konsolidie-
rungskreis einbezogenen Aufgabentrager sind diesbezlglich zur Meldung an die Konsolidierungs-
stelle verpflichtet, vgl. Abschnitt 4.6.1.1 ,Teilkonzerne: Anderungen beim Konsolidierungskreis die-

ser Richtlinie. Ebenso ist eine Meldung erforderlich, wenn Beteiligungen liquidiert oder verkauft wur-
den oder den Konsolidierungskreis eines Teilkonzernabschlusses verlassen haben.

5.1.2 Wesentlichkeit

Sofern die Stadt Nirnberg einen maRBgeblichen Einfluss auf einen nachgeordneten Aufgabentrager
ausliibt (assoziiertes Unternehmen), so kann von einer Einbeziehung in den konsolidierten Jahresab-
schluss abgesehen werden, wenn der nachgeordnete Aufgabentrager fur die Vermittlung eines den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns von untergeordneter Bedeutung ist (Art. 102a Abs. 2 Satz 2 GO, Nr. 33 des Konsolidierungsleit-
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fadens des BayStMl). In diesem Fall ist der nachgeordnete Aufgabentrager als eine mit den (fortge-
flihrten) Anschaffungskosten bewertete Beteiligung in den konsolidierten Jahresabschluss einzube-
ziehen.

Hat die Stadt Nirnberg einen beherrschenden Einfluss an einen nachgeordneten Aufgabentrager
(Tochterunternehmen), ist dieser jedoch fir die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter
Bedeutung, so kann gemal Nr. 34 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl, § 296 Abs. 2 HGB auf
eine Einbeziehung im Rahmen der Vollkonsolidierung in den kommunalen Konzernabschluss verzich-
tet werden. Daraufhin erfolgt ebenfalls eine Aufnahme dieses Aufgabentragers zu fortgefiihrten An-
schaffungskosten.

Die Voraussetzungen der Wesentlichkeit sind jahrlich zu liberpriifen. Liegen die Voraussetzungen
nicht mehr vor, so dass der nachgeordnete Aufgabentrager als wesentlich einzustufen ist, so ist er in
diesem Berichtsjahr mit der nach dem Grad der Einflussnahme relevanten Konsolidierungsmethode
in den kommunalen Konzernabschluss der Stadt Nirnberg einzubeziehen.

Fir die Ermittlung der Wesentlichkeit von nachgeordneten Aufgabentragern wird auf die Nummern
36 bis 38 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI verwiesen:

Fir die Beurteilung einer untergeordneten Bedeutung kann auf die Bilanzsumme, die Verbindlich-
keiten, das Eigenkapital, die Riickstellungen, das Anlagevermégen sowie auf den Betriebsaufwand
(,,Positionen“) abgestellt werden. Als von untergeordneter Bedeutung kbnnen nachgeordnete Aufga-
bentrager dann eingeschatzt werden, wenn jeweils die Summe der einzelnen nach der Beteiligungs-
quote der Stadt Niirnberg gewichteten Positionen dieser Aufgabentrager insgesamt hochstens je-
weils 5% der nach der Beteiligungsquote der Stadt Nirnberg gewichteten Summe der Positionen al-
ler dem Grunde nach (Art. 102a Abs. 1 GO) in den konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehenden,
nachgeordneten Aufgabentrager und der Stadt Nirnberg selbst reprasentieren. Im Interesse der
Kontinuitat des Konsolidierungskreises ist darauf zu achten, dass die Umstdnde (Bilanzpositionen),
die zur Einstufung eines nachgeordneten Aufgabentragers als von untergeordneter Bedeutung fiih-
ren, nicht auf Einmaleffekten beruhen diirfen und nachhaltig sein missen. Im Ubrigen steht es der
Stadt Nirnberg frei, Aufgabentrager, die nach den vorstehenden Ausfiihrungen als von untergeord-
neter Bedeutung einzuordnen sind, gleichwohl in den Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Dem Konsolidierungsleitfaden des BayStMl ist als Anlage ein Ermittlungsschema im Excel-Format fiir
Aufgabentrager von untergeordneter Bedeutung als Anlage 2 beigefiigt (vgl. Nr. 39 des Konsolidie-
rungsleitfadens des BayStMI). Dieses wird von der Stadt Niirnberg zur Beurteilung der untergeordne-
ten Bedeutung ihrer nachgeordneten Aufgabentrdger genutzt. Fir jedes Berichtsjahr ist ein separates
Ermittlungsschema als Datei anzulegen und mit den o.g. Bilanzkennzahlen des Berichtsjahres aller
mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Niirnberg nach Art. 102a Abs. 1 GO, unab-
hédngig vom Grad der Einflussnahme, zu befiillen. Dabei werden diejenigen mittelbaren Beteiligun-
gen, die in Teilkonzernabschlissen von nachgeordneten Aufgabentrdgern enthalten sind, Gber den
Teilkonzernabschluss in das Ermittlungsschema aufgenommen. Es ist fir diese Aufgabentrager daher
keine einzelne Erfassung ihrer Bilanzkennzahlen erforderlich.

Das Anlegen und Befiillen des Ermittlungsschemas erfolgt durch die Konsolidierungsstelle. Damit der
Konsolidierungskreis baldmaoglichst feststeht, sind alle nachgeordneten Aufgabentrager verpflichtet,
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ihre Jahresabschliisse unmittelbar nach Abschluss der Jahresabschlusspriifung an die Konsolidie-
rungsstelle zu tibermitteln (vgl. Abschnitt 4.6 ,Auskunfts- und Meldepflichten, Reporting-Package”

dieser Richtlinie).

5.1.3 Organisatorischer Ablauf

Die bisher in den Konsolidierungskreis einbezogenen Beteiligungen werden per Anschreiben des Re-
ferats fUr Finanzen, Personal und IT (Ref. I/Il) im Februar, der dem Berichtsjahr folgt, liber den vo-
raussichtlichen Konsolidierungskreis informiert (vgl. die Abschnitte 2. ,Geltungsbereich” und 4.2

.Rahmenterminplan” dieser Richtlinie). Eine endgiiltige Aussage (iber den Konsolidierungskreis kann
jedoch erst nach Vorliegen aller gepriifter Jahresabschliisse erfolgen, weshalb diese zeitnah an die
Konsolidierungsstelle zu libermitteln sind (vgl. Abschnitt 4.6 ,, Auskunfts- und Meldepflichten, Report-
ing-Package” dieser Richtlinie).

5.2 Konsolidierungsgrundlagen und -grundsatze

Im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Niirnberg werden der Jahresabschluss der Stadt Nirn-
berg als Konzernmutter mit denjenigen der voll zu konsolidierten Aufgabentrager zusammengefasst
(Summenabschluss) und im Anschluss verschiedenste KonsolidierungsmafRnahmen und Korrekturbu-
chungen durchgefihrt.

5.2.1 Konsolidierungsgrundlagen

Als Grundlage des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg dienen die Jahresabschlisse
der Stadt Niirnberg als Konzernmutter und die Jahres- und Teilkonzernabschlisse der voll einzubezie-
henden Aufgabentrager.

5.2.1.1 Jahresabschliisse (Einzelabschliisse)

Die Bilanzen und Ergebnisrechnungen der Stadt Niirnberg und der voll zu konsolidierenden Aufga-
bentrager werden in den Summenabschluss lbernommen, welcher den Ausgangspunkt fir den kon-
solidierten Jahresabschluss darstellt. Diese Rechenwerke sind den testierten Abschliissen zu entneh-
men. Auf eine zeitnahe Aufstellung und Priifung der Jahresabschliisse ist daher seitens der voll zu
konsolidierenden Aufgabentrager hinzuwirken. Nach Abschluss der Priifung sind die Jahresabschliisse
in elektronischer Form umgehend an die Konsolidierungsstelle zu ibersenden (vgl. auch Abschnitt
4.6.1.2 ,,Prifberichte” dieser Richtlinie).

5.2.1.2 Abstellen auf Konzernabschliisse der voll zu konsolidierenden Aufgabentréger (Teilkon-
zernabschliisse)

Im Konzerngeflige der Stadt Niirnberg gibt es auch voll zu konsolidierende Aufgabentrager, die ei-
gene Konzernabschliisse erstellen (Teilkonzernabschliisse aus Sicht der Stadt Nirnberg). Hierbei
handelt es sich um die Stadtischen Werke Nirnberg GmbH, das Klinikum Nirnberg und die wbg
Nirnberg GmbH. Auf diese Teilkonzernabschliisse wird im Rahmen der Aufstellung des konsolidier-
ten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg abgestellt, d. h. in den Summenabschluss werden die ge-
priften Teilkonzernabschliisse GUbernommen und nicht die einzelnen Jahresabschliisse der Teilkon-
zernmutter und ihrer jeweiligen Konzerntdchter. Dies ist moglich, obwohl die Teilkonzernabschliisse
nicht nach den Regelungen der fiir die Konzernmutter Stadt Nirnberg geltenden KommHV-Doppik
Bayern erstellt wurden (vgl. Nr. 41 und 42 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl).
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5.2.1.3 Vorbereitende Arbeiten flir den konsolidierten Jahresabschluss

Um die konzerninterne Abstimmung von Aufwanden und Ertragen sowie Forderungen und Schul-
den im Energiebereich (Strom, Wasser, Gas, Warme) zu erleichtern, wird im Dezember des Berichts-
jahres seitens der Konsolidierungsstelle von den bisher voll zu konsolidierten Aufgabentrager abge-
fragt:

o eine Liste aller im Berichtsjahr bebuchten Vertragskonten (ohne Buchungswerte), die derzeit
mit den StWN-Tochtern bestehen, sowie

e eine Liste aller Gebdude mit Adressdaten in deren Eigentum/Verwaltung (fur die Auswer-
tung der Allgemeinzahler).

Die in der Rickmeldung mitgeteilten Informationen werden an die Stadtischen Werke Niirnberg wei-
tergeleitet und von diesen bei der Erstellung der Reporting-Packages bericksichtigt.

5.2.2 Konsolidierungsgrundsatze

Der konsolidierte Jahresabschluss ist grundsatzlich nach den Regelungen der Konzernmutter Stadt
Nirnberg aufzustellen, so dass prinzipiell eine Vereinheitlichung der Jahresabschlisse der voll einzu-
beziehenden Aufgabentrager sowie eine Behandlung nach den Regelungen der KommHV-Doppik vor-
zunehmen ware. Ebenso waren grundsatzlich stille Reserven und stille Lasten im Rahmen der Aufstel-
lung des konsolidierten Jahresabschlusses aufzudecken und auf den Stichtag der Erstkonsolidierung
neu zu bewerten gewesen. Der Konsolidierungsleitfaden des BayStMI ermoglicht hierzu jedoch di-
verse Vereinfachungsmoglichkeiten. Im Folgenden wird beschrieben, inwiefern diese von der Stadt
Nirnberg in Anspruch genommen werden.

5.2.2.1 Vereinheitlichung des Ausweises (Uberleitungstabelle)

Die Stadt Niirnberg legt als Konzernmutter nach den Regelungen der KommHV-Doppik Rechnung. Die
voll zu konsolidierenden Aufgabentrager hingegen erstellen ihre Jahresabschliisse nach anderen,
ganz unterschiedlichen Rechnungslegungsvorschriften (z. B. nach dem HGB, der EBV, der KHBV u. a.)
und verwenden jeweils einen eigenen Kontenplan, der auf ihren Betriebszweck abgestimmt ist (z. B.
Energieversorgung, Krankenhausbetrieb, Wohnungsbau etc.). Ein einheitlicher Kontenplan zur ver-
pflichtenden Nutzung innerhalb des Konzerns Stadt Niirnberg existiert nicht, da dies aufgrund der
unterschiedlichsten Betriebszwecke der Aufgabentrager nicht sinnvoll ware. Auch werden keine Kon-
zernkonten in der von den Aufgabentrdagern verwendeten Software mitgebucht.

Fir den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nirnberg existiert vielmehr ein Positionenplan, auf
den alle bebuchten Konten in Bilanz und Ergebnisrechnung der Stadt Niirnberg und der voll einzu-
beziehenden Aufgabentrager iiberzuleiten sind. Entsprechende Uberleitungstabellen sind im Rah-
men der erstmaligen Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses erstellt worden. Diese sind
jahrlich um eventuelle neue Konten fortzuschreiben und zu aktualisieren.

Der Positionenplan der Stadt Nirnberg wurde aus den vom BayStMlI veroffentlichten Mustern fiir die
konsolidierte Vermogens- und Ergebnisrechnung abgeleitet und ist in der Konsolidierungssoftware
,Doppik al dente” hinterlegt, vgl. Abschnitt 4.4 ,, Konzern-Kontenplan“ dieser Richtlinie. Ebenso sind

die Uberleitungstabellen der Stadt Niirnberg und jedes voll zu konsolidierenden Aufgabentrigers
(Uberleitung der Konten aus dem Einzelabschluss auf den Konzern-Positionenplan) in ,,Doppik al
dente” hinterlegt. Die Meldungen durch die Stadt Niirnberg und die voll einzubeziehenden Aufga-
bentrager erfolgen auf deren eigenen Konten (aus ihrem Einzelabschluss). Sie werden sodann in die
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Konsolidierungssoftware iibernommen und iber die hinterlegten Uberleitungstabellen automatisiert
den jeweiligen Konzernpositionen zugeordnet.

5.2.2.3 Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung (Erstellung Einzelabschliisse 1)

Aus den fiir die Stadt Nurnberg und die voll zu konsolidierenden nachgeordneten Aufgabentrager
geltenden unterschiedlichen Rechnungslegungsnormen resultieren unterschiedliche Ansatz- und Be-
wertungsvorschriften zu den Posten von Bilanz- und Ergebnisrechnung. AulRerdem haben die Stadt
Nirnberg und ihre nachgeordneten Aufgabentrager in ihren Einzelabschliissen Ansatz- und Bewer-
tungswahlrechte unter Umstanden unterschiedlich ausgelibt. Im Rahmen der Aufstellung des konso-
lidierten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg waren Ansatz und Bewertung der einzelnen Posten
bei allen Konzernunternehmen zu tberpriifen und nach den Regelungen der Stadt Niirnberg
(KommHV-Doppik) konzernintern einheitlich neu auszutiben (Erstellung der Einzelabschlisse Il). Dar-
aus ware umfangreicher Bewertungsaufwand entstanden, verbunden mit hohen Kosten fiir Sachver-
standige und Gutachten. Gemal Nr. 65 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI wurde daher auf
die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Niirn-
berg verzichtet.

5.2.2.4 Aufdeckung stiller Reserven und Lasten (Erstellung Einzelabschliisse 111

Aufgrund der bei der Vollkonsolidierung (vgl. Abschnitt 5.3.1 ,Vollkonsolidierung” dieser Richtlinie)
anzuwendenden Kapitalkonsolidierung nach der Erwerbsmethode, konkret nach der Neubewer-

tungsmethode (vgl. Nr. 80 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl), wird aus Konzernsicht unter-
stellt, dass — anstelle der Beteiligung — alle Vermogensgegenstande und Schulden der voll einzubezie-
henden Aufgabentrager einzeln erworben wurden (Fiktion des Einzelerwerbs). Die Vermoégensgegen-
stande und Schulden waren daher grundsatzlich zum fiktiven Erwerbszeitpunkt mit dem jeweils gel-
tenden beizulegenden Wert anzusetzen. Dadurch wiirden stille Reserven (z. B. aus der Unterbewer-
tung von Anlagevermogen) und stille Lasten (z. B. aus der Unterbewertung von Riickstellung) aufge-
deckt und bilanziert werden (Erstellung der Einzelabschlisse Ill). Aufgrund des dadurch entstehenden
umfangreichen Bewertungsaufwands, verbunden mit hohen Kosten fiir Sachverstandige und Gutach-
ten, wurde in Ubereinstimmung mit Nr. 70 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI auf die Aufde-
ckung von stillen Reserven und Lasten verzichtet.

5.2.2.5 Erstellung des Summenabschlusses

Als Grundlage flr den konsolidierten Jahresabschluss sind der Jahresabschluss der Stadt Nirnberg
und die Einzelabschliisse der nachgeordneten, voll einzubeziehenden Aufgabentrager zusammenzu-
fassen (Summenabschluss). Dabei werden die Werte aus Bilanz und Ergebnisrechnung aus den Einzel-
abschlissen auf die Konzernpositionen libergeleitet (Vereinheitlichung des Ausweises). Im Anschluss
werden die Einzelabschlisse Il (Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung) und die Einzelab-
schliisse Il (Aufdeckung stiller Reserven und Lasten) erstellt. Aus der Zusammenfassung der Einzelab-
schliisse Ill entstehen die Summenbilanz und die Summen-Ergebnisrechnung. Erst im Anschluss da-
rauf kdnnen eventuell aus Konzernsicht erforderliche Korrekturbuchungen durchgefiihrt werden.

Da auf die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung und auf die Aufdeckung stiller Reserven und
Lasten verzichtet wurde, entspricht im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Niirnberg der Einzel-
abschluss | dem Einzelabschluss Il1.

Bei denjenigen nachgeordneten und voll einzubeziehenden Aufgabentrager, die selbst einen Kon-

zernabschluss erstellen (Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Nirnberg), wird analog zu Nr. 75
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des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI auf den Teilkonzernabschluss aufgesetzt. Das bedeutet,

dass in diesen Fallen fir den Summenabschluss die Posten von Bilanz und Ergebnisrechnung aus dem
Teilkonzernabschluss als Grundlage herangezogen werden (vgl. hierzu auch Abschnitt 5.2.1.2 , Abstel-
len auf Konzernabschlisse der voll zu konsolidierenden Aufgabentrager (Teilkonzernabschliisse)” die-

ser Richtlinie).

5.3 Konsolidierungsschritte

5.3.1 Vollkonsolidierung

Aufgabentrager, bei denen die Stadt Nirnberg beherrschenden Einfluss hat (vgl. Abschnitt 5.1.1 ,,Ab-
gestufter Konsolidierungskreis®), werden mittels Vollkonsolidierung in den konsolidierten Jahresab-

schluss einbezogen. Bei der Vollkonsolidierung werden alle Vermégensgegenstande, Schulden, Er-
trage und Aufwendungen eines Tochterunternehmens vollstandig in den Konzernabschluss des Mut-
terunternehmens aufgenommen. Im Anschluss werden die konzerninternen Verflechtungen mittels
der Konsolidierungsschritte Kapitalkonsolidierung, Schuldenkonsolidierung, Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung und Zwischenergebniseliminierung eliminiert. Auf diese Weise wird der Konzernver-
bund Stadt Niirnberg so dargestellt, als ob er eine wirtschaftliche Einheit ware (vgl. Nr. 46 des Konso-
lidierungsleitfadens des BayStMl).

5.3.1.1 Kapitalkonsolidierung

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung wird der Beteiligungsbuchwert der Stadt Nirnberg an einem
voll zu konsolidierenden nachgeordneten Aufgabentrdger mit dem (neu bewerteten) Eigenkapital
dieses Aufgabentragers verrechnet. Betragt die Beteiligungsquote der Stadt Niirnberg weniger als
100%, so wird der Beteiligungsbuchwert nur mit dem anteiligen (neu bewerteten) Eigenkapital des
nachgeordneten Aufgabentragers verrechnet, die verbleibenden Anteile werden als Ausgleichspos-
ten fiir Anteile anderer Gesellschafter ausgewiesen.

Auf die Aufdeckung stiller Reserven und Lasten wurde verzichtet (vgl. auch Abschnitt 5.2.2.4 , Aufde-
ckung stiller Reserven und Lasten (Erstellung Einzelabschlisse I11)“ dieser Richtlinie), so dass der Be-

teiligungsbuchwert mit dem zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung bilanzierten Eigenkapital des voll
zu konsolidierenden Aufgabentragers verrechnet wird und damit keine Neubewertung des Eigenkapi-
tals erfolgte.

Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Neubewertungsmethode gemall § 301 Abs. 1 HGB durchge-
fahrt, vgl. Nr. 80 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.

Ist der Beteiligungsbuchwert der Stadt Nirnberg hoher als das Eigenkapital des nachgeordneten Auf-
gabentréagers, so ist die Differenz als aktiver Unterschiedsbetrag (Geschafts- oder Firmenwert) auszu-
weisen. In Einzelfallen ist es moglich, dass der Beteiligungsbuchwert bei der Stadt Niirnberg hoher
ist, als das Eigenkapital des nachgeordneten Aufgabentrdgers und dennoch kein Geschafts- oder Fir-
menwert im konsolidierten Jahresabschluss ausgewiesen werden darf. Dies ist bei sogenannten Ver-
lustgesellschaften der Fall. Fiir diese erfolgt im Einzelabschluss der Stadt Nirnberg keine Teilwert-
Abschreibung des Beteiligungsbuchwertes aufgrund mangelnder Werthaltigkeit, da die Aufgabentra-
ger regelmalig einen Verlustausgleich von der Stadt Niirnberg erhalten. Bei diesen Aufgabentragern
liegt kein Geschafts- oder Firmenwert vor.
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Ist der Beteiligungsbuchwert niedriger als das Eigenkapital des nachgeordneten Aufgabentragers, so
ist die Differenz als passiver Unterschiedsbetrag (Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung)
auszuweisen.

Aktive Unterschiedsbetrage werden planmaRig linear (iber maximal 5 Jahre Nutzungsdauer abge-
schrieben, es sei denn eine dauerhafte Wertminderung erfordert eine aulerplanmaRige Abschrei-
bung, vgl. Nr. 82 und 83 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl.

Passive Unterschiedsbetrage dirfen nur im Ausnahmefall aufgeldst werden, vgl. Nr. 84 des Konsoli-
dierungsleitfadens des BayStMl.

5.3.1.2 Schuldenkonsolidierung

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden Forderungen und Schulden zwischen der Stadt Niirn-
berg und nachgeordneten Aufgabentrdagern bzw. zwischen nachgeordneten Aufgabentragern unter-
einander eliminiert. Dies betrifft alle Bilanzposten, die aus Sicht des Gesamtabschlusses Forderungs-
und Schuldencharakter haben kénnen, wie z. B. geleistete Anzahlungen, Ausleihungen, Verbindlich-
keiten, Wertpapiere des Anlage- und Umlaufvermogens, Forderungen, sonstige Vermodgensgegen-
stande, Kassen- und Bankbestdnde, Riickstellungen, Verbindlichkeiten, aber auch Haftungsverhalt-
nisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen, vgl. Nr. 86 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.

Auf die Durchfiihrung der Schuldenkonsolidierung zwischen der Stadt Niirnberg und einem nachge-
ordnetem Aufgabentrager bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabentragern kann verzichtet
werden, wenn die Betrage zur Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich
sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl). Dies kann unterstellt werden, wenn die
Differenzen zwischen den Forderungen des einen Konzernpartners und den Verbindlichkeiten des
anderen Konzernpartners und gleichzeitig die Differenzen zwischen den Verbindlichkeiten des einen
Konzernpartners und den Forderungen des anderen Konzernpartners einen Betrag von unter
100.000 € aufweisen (vgl. auch Abschnitt 4.7 ,Aufklarung etwaiger Differenzen zwischen den Mel-

dungen der voll zu konsolidierenden Aufgabentrdger bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden
Aufgabentragern, Wesentlichkeitsgrenze” dieser Richtlinie). Sofern die Differenzen gréRer als
100.000 € sind, so erfolgt eine Aufklarung bis die 100.000 €-Grenze eingehalten ist. Eine dartberhin-
ausgehende Aufklarung ist nicht erforderlich. Die Wesentlichkeitsgrenze in Hohe von 100.000 €
ergibt sich auf Grundlage der 5%-Regelung der Nr. 48 Konsolidierungsleitfadens des BayStMI unter
exemplarischer Berechnung anhand der Bilanzwerte aus 2015.

Ergeben sich im Rahmen der Schuldenkonsolidierung Unstimmigkeiten zwischen den gebuchten
Werten bei der Stadt Nirnberg und bei den nachgeordneten Aufgabentragern, dann kénnen zur Mi-
nimierung des Aufwands die bei der Stadt Niirnberg gebuchten Salden zugrunde gelegt werden
(analoge Anwendung von Nr. 96 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). AuBerdem darf aus Ver-
einfachungsgrinden auf die Eliminierung von Verbundbeziehungen aus Sammeldebitoren/-kredito-
ren bzw. aus Vorverfahren verzichtet werden (vgl. Nr. 91 des Konsolidierungsleitfadens des Ba-
yStMI). Desweiteren wird flir den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nirnberg in Bezug auf
Forderungen und Verbindlichkeiten aus der Lieferung von Gas, Strom, Wasser und Fernwarme auf
die Werte der Leistungsempfinger und nicht auf die Werte aus dem IT-Abrechnungsverfahren der
N-Ergie AG und ihrer Tochter abgestellt.

Zu Aufrechnungsdifferenzen vgl. Nrn. 87 bis 91 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.
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5.3.1.3 Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Bei der der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden Aufwendungen und Ertrage zwischen der
Stadt Nirnberg und nachgeordnetem Aufgabentrager bzw. zwischen den nachgeordneten Aufgaben-
tragern untereinander eliminiert, so dass die konsolidierte Ergebnisrechnung ausschliel3lich Ge-
schéftsvorfalle mit externen Dritten enthalt (vgl. Nr. 95 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl).

Auf die Durchfiihrung der Aufwands- und Ertragskonsolidierung zwischen der Stadt Nirnberg und
einem nachgeordnetem Aufgabentrager bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabentrdagern kann
verzichtet werden, wenn die Betrage zur Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chenden Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwe-
sentlich sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl). Dies kann unterstellt werden,
wenn die Differenzen zwischen den Aufwendungen des einen Konzernpartners und den Ertragen des
anderen Konzernpartners und gleichzeitig die Differenzen zwischen den Ertrdgen des einen Konzern-
partners und den Aufwendungen des anderen Konzernpartners einen Betrag von unter 100.000 €
aufweisen (vgl. auch Abschnitt 4.7 ,Aufklarung etwaiger Differenzen zwischen den Meldungen der

voll zu konsolidierenden Aufgabentrdger bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden Aufgabentra-

gern, Wesentlichkeitsgrenze” dieser Richtlinie). Sofern die Differenzen gréBer als 100.000 € sind, so

erfolgt die Aufklarung bis die 100.000 €-Grenze unterschritten ist. Eine dariber hinausgehende Auf-
klarung ist nicht erforderlich. Auch hier ergibt sich die Wesentlichkeitsgrenze von 100.000 € auf
Grundlage der 5%-Regelung der Nr. 48 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI unter exemplari-
scher Berechnung anhand der Bilanzwerte 2015).

Ergeben sich im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung Unstimmigkeiten zwischen den
gebuchten Werten bei der Stadt Niirnberg und bei den nachgeordneten Aufgabentrdgern, dann koén-
nen zur Minimierung des Aufwands die bei der Stadt Niirnberg gebuchten Salden zugrunde gelegt
werden (vgl. Nr. 96 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl). Desweiteren wird fiir den konsoli-
dierten Jahresabschluss der Stadt Niirnberg in Bezug auf Aufwendungen und Ertrdge aus der Liefe-
rung von Gas, Strom, Wasser und Fernwarme auf die Werte der Leistungsempfanger und nicht auf
die Werte aus dem SAP-Abrechnungsverfahren der N-Ergie AG und ihrer Tochter abgestellt.

5.3.1.4 Zwischenergebniseliminierung

Uber die Zwischenergebniseliminierung werden Gewinne oder Verluste aus Vermégensverkiufen
zwischen der Stadt Niirnberg und eines voll zu konsolidierenden Aufgabentragers bzw. zwischen zwei
voll zu konsolidierenden Aufgabentrager untereinander im konsolidierten Jahresabschluss eliminiert.
Grund ist, dass diese Gewinne bzw. Verluste aus Sicht des Konzerns nicht entstanden sind, sondern
der verkaufte Vermogensgegenstand vielmehr lediglich an einen anderen Bereich innerhalb des Kon-
zerns verbracht wurde (Einheitstheorie — Betrachtung des Konzerns als wirtschaftliche Einheit), vgl.
Nr. 92 bis 94 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.

Auf die Durchfihrung der Zwischenergebniseliminierung zwischen der Stadt Niirnberg und einem
nachgeordnetem Aufgabentrager bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabentrdagern untereinan-
der kann verzichtet werden, wenn die Betrage zur Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlus-
ses unwesentlich sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des Bayerischen Staatsministerium
des Innern, fir Sport und Integration).
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In einer Excel-Liste werden die zwischen der Stadt und voll einbezogenen Aufgabentragern bzw.
zwischen den voll einbezogenen Aufgabentragern untereinander verkauften Grundstiicke seit dem
Erstkonsolidierungszeitraum 01.01.2016 laufend erfasst. Fiir diese Grundstlicke wurde zum Zeit-
punkt der zugrundeliegenden Verkaufstransaktion eine Zwischenergebniseliminierung im Konzern
vorgenommen. Die Liste wird fortlaufend aktualisiert. Alle voll zu konsolidierenden Aufgabentrager
haben es dementsprechend zu melden, wenn im Berichtsjahr innerhalb des Vollkonsolidierungskrei-
ses Grundstiicke lGibertragen wurden und alle relevanten Informationen, insbesondere Konzern-
partner, Gemarkung/Flurnummer, FlurstiickgroBe in gm, Buchwert, Verkaufspreis und Erfolg aus der
Transaktion inklusive der bebuchten Sachkonten mitzuteilen (vgl. Abschnitt 4.6.1.3.5 Grundstiicks-

transaktionen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises dieser Richtlinie). Auf Basis dieser Angaben

kann im Konzern die Zwischenergebniseliminierung erfolgen.

Des Weiteren ist es von den voll zu konsolidierenden Aufgabentragern mitzuteilen, wenn eines die-
ser Grundstiicke spater den Vollkonsolidierungskreis verlasst, d. h. an einen Dritten aufSerhalb des
Vollkonsolidierungskreis verkauft wird. Dies ist erforderlich, um die Zwischenergebniseliminierung
riickgangig zu machen.

5.3.2 Equity-Methode

Nachgeordnete Aufgabentrager, bei denen die Stadt Niirnberg keinen beherrschenden, jedoch mal-

geblichen Einfluss hat, sog. assoziierte Aufgabentrager (vgl. Abschnitt 5.1.1 , Abgestufter Konsolidie-

rungskreis”), werden nach der Equity-Methode konsolidiert (vgl. Nr. 53 des Konsolidierungsleitfadens
des BayStMI).

Bei der Equity-Methode werden im Gegensatz zur Vollkonsolidierung nicht alle Vermoégensgegen-
stande, Schulden, Ertrage und Aufwendungen des nachgeordneten assoziierten Aufgabentragers ein-
zeln in den konsolidierten Jahresabschluss aufgenommen; vielmehr wird nur der Beteiligungsbuch-
wert der Stadt Nirnberg am assoziierten Aufgabentrager unter einem besonderen Posten ausgewie-
sen und nach MalRgabe der Entwicklung des Eigenkapitals des assoziierten Aufgabentragers jahrlich
fortgeschrieben.

Die Equity-Konsolidierung wird nach der Buchwertmethode durchgefiihrt, d. h. bei der erstmaligen
Anwendung der Equity-Methode wird der Beteiligungsbuchwert der Stadt Niirnberg am assoziierten
Aufgabentradger aus dem stadtischen Jahresabschluss gegen das anteilige Eigenkapital des Aufgaben-
tragers aufgerechnet. Stellt der At Equity zu konsolidierende Aufgabentrager einen eigenen Konzern-
abschluss auf (Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Niirnberg), so ist auf das Eigenkapital aus
dem Teilkonzernabschluss abzustellen. Die beiden derzeit At Equity konsolidierten Aufgabentrager
NirnbergMesse GmbH und Flughafen Niirnberg GmbH stellen beide einen Teilkonzernabschluss auf,
weswegen das Konzern-Eigenkapital als Grundlage fiir die Equity-Konsolidierung im konsolidierten
Jahresabschluss der Stadt Nirnberg herangezogen wird.

Auch bei der Equity-Konsolidierung unterbleibt eine Aufdeckung von stillen Reserven und Lasten.
Bei dem ermittelten Unterschiedsbetrag handelt es sich daher vollstandig um einen Geschéfts- oder
Firmenwert (NirnbergMesse GmbH) bzw. einem passiven Unterschiedsbetrag (Flughafen Nirnberg
GmbH). Diese sind entsprechend § 309 HGB zu behandeln.

Der Wertansatz der Beteiligung und der Unterschiedsbetrag sind auf der Grundlage der Wertansatze
zu dem Zeitpunkt zu ermitteln, zu dem die Kommune erstmals mal3geblichen Einfluss iber den in den
konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehenden Aufgabentréger erlangt hat. Zum Zeitpunkt der
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erstmaligen Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nirnberg bestand bereits
malgeblicher Einfluss auf die Aufgabentrager NirnbergMesse GmbH und Flughafen Niirnberg
GmbH, weshalb diese zum Stichtag des 01.01.2016 (Konzern-Er6ffnungsbilanz) erstmalig mit der
Equity-Methode konsolidiert wurden.

Bei der Folgekonsolidierungen ist der Beteiligungsbuchwert fortzuschreiben unter Berlcksichtigung

e des anteiligen Jahresergebnisses abzliglich anteiliger Gewinnausschittungen,

e planmaRiger Auflosung passiver Unterschiedsbetrage,

e planmaRiger Abschreibungen auf aktive Unterschiedsbetrdge (Geschafts- oder Firmenwert)
sowie

e etwaiger Zu- sowie aullerplanmaRiger Abschreibungen.

Vgl. dazu Nr. 103 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl; die Fortschreibung stiller Reserven und
Lasten ist mangels Aufdeckung dieser entbehrlich.

Ein sich aus der Fortschreibung ergebender Zuwachs (Riickgang) des Beteiligungsbuchwerts ist in der
konsolidierten Ergebnisrechnung als ,, Ertrage (Aufwendungen) aus assoziierten Unternehmen” zu be-
ricksichtigen. Zugleich erhéht (vermindert) sich der Wertansatz der Beteiligung am assoziierten
nachgeordneten Aufgabentragers in der Vermogensrechnung.

Aber: Dreht sich der Beteiligungsbuchwert des nachgeordneten Aufgabentragers ins Negative, erfolgt
im konsolidierten Jahresabschluss eine Fortschreibung mit ,,0“. Der Beteiligungsbuchwert ist sodann
auRerhalb des konsolidierten Jahresabschlusses jahrlich fortzuschreiben. Sobald sich nach der Fort-
schreibung des Beteiligungsbuchwerts wieder ein positiver Beteiligungsbuchwert ergibt, ist dieser
Wert wieder im konsolidierten Jahresabschluss auszuweisen.

Positionserhéhend, aber im konsolidierten Jahresabschluss wertneutral wirken sich — ebenfalls zu be-
ricksichtigende — Kapitalein- bzw. -riickzahlungen aus.

Im Rahmen der Folgekonsolidierung ist weiterhin eine Zwischenergebniseliminierung durchzufiihren,
soweit die fiir die Beurteilung malRgeblichen Sachverhalte bekannt oder zuganglich sind. Auf die
Durchfiihrung der Zwischenergebniseliminierung kann verzichtet werden, wenn die Betrage zur Ver-
mittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich sind (vgl. Nr. 99 in Verbindung mit Nr.
48 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl).

Der sich aus der erstmaligen Equity-Konsolidierung ergebende Unterschiedsbetrag sowie ein darin
enthaltener Geschéfts- oder Firmenwert oder passiver Unterschiedsbetrag sind im Konsolidierungs-
bericht anzugeben (§ 312 Abs. 1 Satz 2 HGB, § 90 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. d, Nr. 2 KommHV-Doppik). Au-
Rerdem werden im Konsolidierungsbericht die anteiligen (entsprechend der Beteiligungsquote der
Stadt Nirnberg) Schulden der assoziierten Aufgabentrager als Gesamtsumme angegeben. Erganzend
dazu kénnen Angaben zum Vermaogen, z.B. auch das anteilige Anlagevermogen des assoziierten Auf-
gabentragers berichtet werden (vgl. Nrn. 108, 109 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl).

Vgl. zur Equity-Konsolidierung aulRerdem die Nrn. 97 ff. des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.
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5.3.3 At Cost-Behandlung

Nachgeordnete Aufgabentrager, auf welche die Stadt Nirnberg weder beherrschenden noch maR-
geblichen Einfluss hat, gehen zu (fortgefiihrten) Anschaffungskosten mit den Beteiligungsbuchwerten
aus dem stadtischen Einzelabschluss in den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nirnberg ein.

Dies gilt auch fiir Aufgabentrager, an denen die Stadt zwar beherrschenden oder mafigeblichen Ein-
fluss hat, die jedoch als fiir die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bildes der Vermogens-, Finanz und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind,
vgl. Abschnitt 5.1.1 ,, Abgestufter Konsolidierungskreis” sowie die Nrn. 31, 33, 34 des Konsolidierungs-
leitfadens des BayStMl.

6. Konsolidierungsbericht

Der Konsolidierungsbericht (§ 90 KommHV-Doppik, Nrn. 113 ff. des Konsolidierungsleitfadens des
BayStMI) umfasst eine Erlduterung des konsolidierten Jahresabschlusses sowie den Gesamtiiberblick
und einen Ausblick auf die kiinftige Entwicklung.

Die Erlauterung des konsolidierten Jahresabschlusses besteht aus

e den auf die Posten der Ergebnisrechnung und der Vermoégensrechnung angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden,

e Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden samt Begriindung; deren Ein-
fluss auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage ist gesondert darzustellen, auch hinsichtlich
des Verzichts auf die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung und der Aufdeckung stiller
Reserven und Lasten (betragsmaRige Darstellungen sind hierfir nicht erforderlich (vgl. Nr. 66
des Konsolidierungsleitfadens des BayStMl)),

e Informationen zur Abgrenzung des Konsolidierungskreises und zu den angewandten Konsoli-
dierungsmethoden; dabei: Erlauterungen dazu, dass wegen untergeordneter Bedeutung
nicht einbezogene nachgeordnete Aufgabentrager hierfir die Voraussetzung erfiillen (vgl. Nr.
45 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Auch das Aufsetzen auf Teilkonzernabschlis-
sen ist im Konsolidierungsbericht zu erldutern (vgl. Nr. 76 des Konsolidierungsleitfadens des
BayStMl),

e Angaben zu Namen, Sitz und Rechtsform der in den konsolidierten Jahresabschluss einbezo-
genen nachgeordneten Aufgabentrager sowie Art und Hohe der Beteiligung,

o Angaben Uber die Erfiillung des 6ffentlichen Zwecks, die Beteiligungsverhaltnisse, die Zusam-
mensetzung der Organe der Gesellschaft, die Bezlige der einzelnen Mitglieder des geschafts-
fihrenden Unternehmensorgans gemaR Art. 94 Abs. 1 Nr. 5 GO, die Ertragslage und die Kre-
ditaufnahme fiir jeden in den konsolidierten Jahresabschluss einbezogenen nachgeordneten
Aufgabentrager werden im Beteiligungsbericht der Stadt Niirnberg dargestellt (vgl. Nrn. 118 -
120 des Leitfadens des BayStMl).

e der Stand der anteiligen Schulden der nach der Equity-Methode einbezogenen Aufgabentra-
ger, soweit diese nicht unter dem Bilanzstrich angegeben werden,

e Erlauterungen zu den einzelnen Positionen der konsolidierten Jahresrechnung sowie den Ne-
benrechnungen,

e Einzelangaben zur Zusammensetzung globaler Jahresabschlusspositionen
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e Erlauterungen zu den Positionen ,Sonderposten” und , Riickstellungen”, sofern es sich um
wesentliche Betrage handelt sowie
e der Zahl der im Haushaltsjahr durchschnittlich beschéaftigten Beamten und Arbeitnehmer.

Der Gesamtiiberblick besteht aus

e einer Darstellung (d. h. einer kurzen Beschreibung und Bewertung) der wirtschaftlichen und
finanziellen Lage, die ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Gesamtbild unter
dem Gesichtspunkt der stetigen Erfiillung der Aufgaben vermittelt, einschlieRlich

e einer Bewertung des konsolidierten Jahresabschlusses unter dem Gesichtspunkt der dauern-
den Leistungsfahigkeit (vgl. hierzu Ziffer 3.3 und 3.4 der Bekanntmachung des BayStMI (iber
das Kreditwesen der Kommunen, wobei an die Stelle der Zufiihrung vom Verwaltungs- zum
Vermogenshaushalt in der Doppik der Saldo aus laufender Geschaftstatigkeit tritt).

Der Ausblick auf die kiinftige Entwicklung besteht insbesondere aus

e Angaben Uber Vorgdnge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidie-
rungsperiode eingetreten sind,

e Angaben Uber die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere
Uber die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken, und

e Angaben Uber die wesentlichen Ziele und Strategien.

7. Prufung

Der konsolidierte Jahresabschluss der Stadt Nirnberg wird vom Rechnungspriifungsausschuss ge-
priift (6rtliche Rechnungspriifung), vgl. Art. 103 Abs. 1 GO. Die Durchfiihrung der zugrundliegenden
Priifungshandlungen obliegt dem Rechnungspriifungsamt; ebenso die Erstellung des Prifberichts,
welcher dem Rechnungsprifungsausschuss zur Begutachtung vorgelegt wird (Art. 102 Abs. 3 Satz 2;
Art. 103 GO). Nach erfolgter Begutachtung und wenn die Priifung ergibt, dass der konsolidierte Jah-
resabschluss ordnungsgemal aufgestellt wurde, empfiehlt der Rechnungspriifungsausschuss dem
Stadtrat die Feststellung. Stellt der Stadtrat den konsolidierten Jahresabschluss fest, so beschlieRt er
auch ber die Entlastung. Verweigert der Stadtrat die Entlastung oder spricht er sie mit Einschran-
kungen aus, hat er die dafiir maRgebenden Griinde anzugeben (Art. 102 Abs. 3 GO).

Fir die Gberortliche Priifung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Niirnberg ist der Bayeri-
sche Kommunale Priifungsverband zustandig (Art. 105 GO).

8. Inkrafttreten

Die vorliegende Richtlinie ist fur die Aufstellung der konsolidierten Jahresabschliisse ab dem Berichts-
jahr 2024 anzuwenden. Sie tritt am 01.08.2025 in Kraft.

26

115



Anlagenverzeichnis

Anlage 1:

Anlage 2:
Anlage 3:
Anlage 4:

Anlage 5.1:
Anlage 5.2:
Anlage 5.3:

Anlage 6:

Dokument , Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsoli-
dierten Jahresabschlusses fiir das Geschafts- bzw. Haushaltsjahr”
Ermittlungsschema fiir Aufgabentrager von untergeordneter Bedeutung
Rahmenterminplan

Positionenplan

Reporting-Package ,Forderungen-Verbindlichkeiten”

Reporting-Package , Aufwendungen-Ertrage”

Reporting-Package , Aktivierungen”

Reporting-Package ,,Meldebericht IC-Unterkontensalden” fiir die StWN
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Abklrzungsverzeichnis

Art. Artikel

BayStMI Bayerisches Staatsministerium des Innern, flir Sport und Integration
BMK Betriebsmittelkonto

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard

EBV Eigenbetriebsverordnung

GO Gemeindeordnung flir den Freistaat Bayern

HGB Handelsgesetzbuch

KommHV-Doppik

Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik Bayern

IC Intercompany

KHBV Krankenhaus-Buchflihrungsverordnung

Stk Stadtkdmmerei

StWN Stadtische Werke Niirnberg GmbH

Vgl. Vergleiche

wbg Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Niirnberg mbH
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Anlage: Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsolidierten Jahresab-
schlusses fiir das Geschafts- bzw. Haushaltsjahr xx:

1.) Konsolidierungskreis:

Voll konsolidiert werden im kommunalen Konzernabschluss xx folgende Aufgabentrager:
e Eigenbetrieb Stadtentwdasserung und Umweltanalytik Nirnberg (SUN)
e Eigenbetrieb Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Niirnberg (ASN)

e FEigenbetrieb Frankenstadion Niirnberg (FSN)

e FEigenbetrieb NirnbergStift (NGSt)

e Eigenbetrieb NirnbergBad (NiBad)

e Eigenbetrieb Servicebetrieb Offentlicher Raum (SOR)

e noris inklusion gGmbH

e noris inklusion kommunal gGmbH

e Noris-Arbeit gGmbH

e Kommunalunternehmen Klinikum Nirnberg (Teilkonzern)

e Stadtische Werke Nirnberg GmbH (Teilkonzern)

e wbg Nirnberg GmbH Immobilienunternehmen (Teilkonzern)

Es besteht die Mdglichkeit, dass die rechtsfahige Heilig-Geist-Spital-Stiftung fiir das Jahr xx konsolidie-
rungspflichtig wird, da sie moglicherweise nicht mehr als unwesentlich eingestuft werden wird. Eine
endgiiltige Aussage kann erst nach Vorliegen der Jahresabschlisse aller Beteiligungen getroffen wer-
den; dies ist vermutlich erst im Herbst dieses Jahres der Fall. Damit umgehend im Falle einer Konsoli-
dierungspflicht reagiert werden kann, enthalten die Reporting-Packages jeweils einen Reiter fur die
Heilig-Geist-Spital-Stiftung. Wir méchten Sie bitten, auch diesen zu befiillen.

2.) Verfahren:
Fir den konsolidierten Jahresabschluss fiir das Jahr xx ist folgendes Verfahren vorgesehen:

Die Meldung des Reporting-Packages muss bis spatestens 30.05.(Folgejahr) erfolgen.

Wir moéchten Sie bitten, diese Frist einzuhalten, um die Einhaltung der gesetzlichen Aufstellungsfrist
fir den konsolidierten Jahresabschluss nicht zu gefahrden.

Flr das Reporting-Package fiir das Jahr xx muss vor der Meldung der Reporting-Packages eine priiferi-
sche Durchsicht gemaR IDW PS 900 durch den Wirtschaftspriifer erfolgen.

Wir mochten darauf hinweisen, dass personenbezogene Daten (z. B. Name, Vorname, Geburtsdatum)
grundsatzlich verschliisselt zu Gbermitteln sind.
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Das Reporting-Package beinhaltet folgende Angaben:

1. Zahlenwerte aus dem Jahresabschluss xx:

1.1 Summen-/Saldenliste im Excel-Format und im selben Layout, wie sie bereits fir den Abschluss fiir
das Jahr (Vorjahr) an die Stadtkdimmerei Gbermittelt wurden (bitte keine Zeilen/Spalten gegenuber
der Datenmeldung fiir (Vorjahr) verschieben, da sonst die automatische Dateniibernahme nicht
mehr funktioniert).

1.2 Offene Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniber voll zu konsolidierenden Aufgabentragern
zum Stichtag 31.12.xx. Hierfir ist die Excel-Datei ,,Reporting Package_Forderungen-Verbindlichkei-
ten_xx.xlsx“ zu verwenden. Ausnahme: StWN-Konzern — hier wird ein separates Muster versendet.

1.3 Im Jahr xx entstandene Aufwendungen und Ertrage gegeniber voll zu konsolidierenden Aufgaben-
tragern. Die Meldung muss in der Excel-Datei ,Reporting Package_ Aufwendungen_Er-
trage_xx.xlsx“ erfolgen. Ausnahme: StWN-Konzern — hier wird ein separates Muster versendet.

1.4 Aktivierungen von konzernintern (voll zu konsolidierenden Aufgabentrdgern) bezogenen Leistun-
gen. Hierfiir ist die Excel-Datei ,Reporting Package_Aktivierte Eigenleistungen_xx.xIsx“ zu nutzen.

1.5 Sogenannte sonstige Sachverhalte gegeniber voll zu konsolidierenden Konzernpartnern, die nicht
den o. g. Kategorien unterfallen (z. B. Bildung/Auflésung von Riickstellungen oder Rechnungsab-
grenzungsposten gegenliber Konzernpartnern, konzerninterne Anlagenverkaufe etc.). Hierfir gibt
es kein standardisiertes Formblatt; wir bitten daher um Meldung dieser Informationen in geeigne-
ter Form.

Auch Rickstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten etc., die gegeniiber der N-Ergie Netz GmbH
bestehen und vor dem 01.01.2020 auf Seiten der Main-Donau-Netz-Gesellschaft oder der N-Ergie
Service GmbH entstanden sind, bitten wir bis zur Auflésung zu melden.

Falls zu einem oder mehreren Punkten der Nrn. 1.1 — 1.5 keine Daten in den Reporting Packages zu
melden sind, bitten wir ebenfalls um entsprechende Mitteilung im Sinne einer Nullmeldung.

2. Weitere Angaben (siehe Formblatt , Weitere Angaben®)
2.1 Die Zahl der im Berichtsjahr durchschnittlich beschaftigten Beamten und Arbeitnehmer.
2.2 Angaben (ber den Geschaftsverlauf im abgelaufenen Geschaftsjahr (Lagebericht).

2.3 Angaben Uber Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidierungspe-
riode eingetreten sind.

2.4 Angaben Uber die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere tber
die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken.

2.5 Angaben der wesentlichen Ziele und Strategien.

Im Rahmen der weiteren Angaben sind vor allem Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach
Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, da diese neben dem Konsolidierungsbericht auch
im Konzern-Lagebericht aufzunehmen sind. Wir méchten Sie zudem bitten, uns hier in knapper Form
lediglich Angaben zur Verfligung zu stellen, die von Ihnen bereits im Rahmen des Geschaftsberichts
veroffentlicht wurden, da die weiteren Angaben als Bestandteil des konsolidierten Jahresabschlusses
von uns veroffentlicht werden.

Die lhnen bereits von den Datenmeldungen fir (Vorjahr) bekannten Reporting-Package-Dateien fir
die Auswertungen nach 1.2, 1.3. und 1.4 werden gesondert per Mail an die von lhnen benannten bzw.
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uns bekannten Ansprechpartner aus lhrem Haus libersandt. Diese Formulare miissen in der festgeleg-
ten Spaltenanordnung fiir das Reporting verwendet werden, damit ein automatischer Upload in die
Konsolidierungssoftware erfolgen kann. Bitte wenden Sie sich an uns, sofern Sie Fehler in den Berichts-
formularen feststellen. Wir nehmen etwaige Anderungen dann zentral fiir alle Beteiligten auf.

Wir moéchten Sie bitten, die Dateinamen der Meldeformulare fiir die Meldung wie folgt abzuandern:
Zu Beginn des Dateinamens ist die eigene Konzernabkiirzung (siehe jeweils erster Reiter in den Repor-
ting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umanderung der Datei Forderungen_Verbindlichkei-
ten_xx.xlsx in SUN_Forderungen_Verbindlichkeiten_xx.xIsx als Beispiel flir den Eigenbetrieb SUN).

Besonderheiten fiir Teilkonzerne (Klinikum, Stadtische Werke, wbg):

Fir das Reporting nach 1.1 ist lediglich die Summen-/Saldenliste aus dem Teilkonzernabschluss zu mel-
den. Das Reporting nach 1.2, 1.3 und 1.4 ist grundsatzlich aus Einzelabschlusssicht fiir das Mutterun-
ternehmen sowie fir alle vollkonsolidierten Tochtergesellschaften vorzunehmen, um die Aufklarung
etwaiger Differenzen zu erleichtern bzw. zu ermdglichen. Fir die Stadtischen Werke Niirnberg GmbH
wurden gesonderte Datenmeldungsformulare entwickelt, diese verwenden nicht die unter 1.2, 1.3 und
1.4 aufgefiihrten Dateien. Ergidnzend wird um Ubersendung von Einzelposten fiir nach Erfahrungen
der Vorjahre kritische Positionen gebeten.

Nach Zugang des Reporting Packages werden die gemeldeten Betrdge seitens der Stadtkdmmerei im
Hinblick auf die Hohe der Differenzen liberprift. Belduft sich die Differenz zwischen den Ertrdgen eines
Aufgabentragers und den Aufwendungen eines anderen Aufgabentragers bzw. zwischen den Forde-
rungen eines Aufgabentrdgers und den Verbindlichkeiten eines anderen Aufgabentragers auf unter
100.000 € (Wesentlichkeitsgrenze), so darf von einer Aufklarung abgesehen werden. Eine Verrech-
nung ist dabei grundsatzlich nicht zulassig, d. h. die Wesentlichkeitsgrenze darf nicht in der Weise aus-
gelegt werden, dass die Differenz der Salden eigener Forderungen und Verbindlichkeiten sowie frem-
der Forderungen und Verbindlichkeiten geringer als 100.000 € ist (analoges gilt fiir Aufwendungen und
Ertrage). Diese Wesentlichkeitsgrenze gilt bis auf Weiteres und wird durch praktische Erfahrungen in
ihrer Hohe in den nachsten Jahren Gberprift und ggf. angepasst. Es kdnnen jedoch auch geringere
Betrage auf ihre Ursache hin untersucht werden.

Sofern Differenzen tGber der Wesentlichkeitsgrenze vorliegen, werden die betroffenen Aufgabentrager
alsbald durch die Stadtkdmmerei per Mail benachrichtigt, mit der Bitte um Klarung dieser Differenzen.

Die Klarung inklusive der Antwort an die Stadtkdmmerei muss bis spatestens 30.06.(Folgejahr) erledigt

sein.

Dabei ist jeder Aufgabentrager fir die Klarung von Differenzen bei seinen Forderungen bzw. seinen
Ertragen verantwortlich. Der Aufgabentrager mit den korrespondierenden Verbindlichkeiten bzw. Auf-
wendungen ist jedoch zur Mitwirkung verpflichtet. Bitte teilen Sie uns die Ansprechpartner inklusive
der Kontaktdaten mit, wenn sich Anderungen in den Zustindigkeiten bei den einzelnen Aufgabentra-
gern ergeben haben.

Wir bitten ebenso um die Zusendung des Priifberichts in elektronischer Form.

Zusitzlich bitten wir die Eigenbetriebe, seit dem Jahreswechsel 2019/20 Folgendes zu beachten:
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Zur Minimierung der Differenzen und des Abstimmaufwands im Rahmen der Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung werden die stidtischen Eigenbetriebe (Ausnahme: SOR) gebeten, ihre Buchungslogik
fir die Rechnungen fiir Energielieferungen von den Tochtern der stadtischen Werke an den Bu-
chungsschluss dieser Unternehmen anzupassen. Die Stadtwerke legen jedes Jahr einen Stichtag Mitte
Januar fest, bis zu welchem ausschlief8lich in das vergangene Jahr gebucht wird (bspw. war dieser Stich-
tag zum Jahreswechsel xx/(Folgejahr) der (Datum Folgejahr), ab dem darauffolgenden Tag wird aus-
schliefilich in das aktuelle Jahr gebucht.

In Anpassung an diese Buchungslogik werden die Eigenbetriebe gebeten, auch fiir den Jahreswechsel
xx/(Folgejahr) wie folgt zu verfahren:

Jahresrechnungen und beleghafte Abschlagsrechnungen (sofern vorhanden), die ein Rechnungsdatum
bis einschlieBlich dem o. g. Stichtag aufweisen, sind im vergangenen Jahr aufwandsmaRig zu verbu-
chen. Sofern beleglose Abschlagszahlungen zu leisten sind (wohl der Regelfall), wird gebeten, den De-
zemberabschlag, der in der Regel im Januar fallig sein wird, noch im Dezember als Aufwand zu buchen.
Ab dem Stichtag sind ggf. Riickstellungen fir ausstehende Rechnungen zu bilden.

Bitte beachten: Die Anpassung der Buchungslogik gilt nur fiir Energierechnungen, d. h. Rechnungen
die die Lieferung von Gas, Wasser, Strom oder Warme betreffen.

Bei der Stadt und bei SOR wurde auf die oben beschriebene Buchungslogik bereits in den Vorjahren
umgestellt, was zu einer erheblichen Reduzierung der Differenzen und der Abstimmungsarbeit fihrte.

Der konkrete Stichtag flr den Jahreswechsel (Folgejahr)/(Folgejahr+1) wird im Dezember (Folgejahr)

bekannt gegeben.

AbschlieBend mochten wir die Teilkonzerne (Klinikum, Stadtische Werke, wbg) bitten, uns auBerdem
baldméglichst mitzuteilen, wenn sich an ihrem Vollkonsolidierungskreis innerhalb ihres Teilkonzerns
gegenilber dem Vorjahr etwas dndert, da dann die Reporting-Packages angepasst werden mussen.

Bitte senden Sie Ihr Reporting-Package an das speziell hierfiir eingerichtete zentrale Postfach:

Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de

Bei Fragen stehen lhnen gerne zur Verflgung:
e  Frau Bartosch (Tel. 231-2172, E-Mail: Marion.Bartosch@stadt.nuernberg.de)
e Frau Herrmann (Tel. 231-7958, E-Mail: Dagmar.Herrmann@stadt.nuernberg.de)
e Frau Link (Tel. 231-2306, E-Mail: Martina.Link@stadt.nuernberg.de)
e  Frau Schwemmer (Tel. 231-7596, E-Mail: Sandra.Schwemmer@stadt.nuernberg.de)

Wir bedanken uns bereits vorab fur Ihre Mitarbeit.
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Schritt 1: Erfassung der Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Riickstellungen, Anlagevermégen, Betriebsaufwand/ord. Aufwand (Kommune: Aufwand aus laufender Verwaltungstéatigkeit)
sowie (bei mittelbaren Beteiligungen, fir die kein Teilkonzernabschluss besteht, durchgerechneten) Beteiligungsquoten aller dem Grunde nach (Art. 102a Abs. 1 Satz 1 GO, Art. 88a Abs. 1 Satz 1

LKrO) konsolidierungspflichtigen Aufgabentrager

Kommune (Konzernmutter)

Stadtische Werke Nurnberg GmbH (StWN) - TEILKONZERN

whg - TEILKONZERN

Kommunalunternehmen Klinikum Niirnberg (Kh) - TEILKONZERN

Eigenbetrieb SUN

NirnbergMesse GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)

Eigenbetrieb ASN

Flughafen Niirnberg GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)

Eigenbetrieb SOR

NiiBad

NSt

Heilig-Geist-Spital Stiftung

FSN

noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt fir Behinderte der Stadt Niirnberg)

Kost-Pocher’sche Stiftung

Findel- und Wai iftungen

Zweckverband Wasser uppe

Fritz-Hintermayr-Stiftung

Noris Arbeit gGmbH (NOA)

Hafen Nirnberg-Roth GmbH

Zweckverband Ver iberwachung

Klee-Center GmbH Exi U rum

Stadion-Niirnberg-Betriebs GmbH

NOA GmbH

Klein’sche iali iftung

Zweckverband Tierkorperbeseitigung Nordbayern

IGZ Innovations- und Griinderzentrum Niirnberg-Fiirth-Erlangen GmbH

Zollhof Betreiber GmbH - neu 2016

Rudolf und Berta Mathes atigkeitsstiftung

noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018)

NiirnbergStift Service GmbH

Gesellschaft fiir kulturelle Freiriume mbH

KSVN Kldrschlammverwertung Region Niirnberg GmbH

Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der noris inklusion ggGmbH

Wallner’sche Blinden und Stipendienstiftung
j i haft St. L hard-Nord

wbg Immohold Verwaltungs-GmbH

Mediaschool Bayern ggmbH (vormals: afk-Aus-u.Fortb.Kanéle GmbH f.elektr.Medien)

WISO-Fiihrungskréfte-Akademie (WFA)

NIK_Noris Inklusion

Zweckverband StuB

Summe

Bilanzsumme (in

Mio. €)

39,66

39,66

Verbindlich-
keiten (in Mio. (in Mio. €)

€)

18,06

18,06

Eigenkapital

Riickstellunge Anlagevermd Betriebsaufwand/or Beteiligung
d. Aufwand (in Mio. s-quote (in

n (in Mio. €)

0,94

0,94

gen (in Mio.
€)
19,01
19,01

€)

122

2,85

2,85

%)

100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
49,97%
100,00%
50,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
16,67%
100,00%
100,00%
19,00%
50,00%
100,00%
100,00%
100,00%
100,00%
4,76%
56,34%
8,00%
100,00%
100,00%
100,00%
35,00%
100,00%
49,00%
100,00%
100,00%
100,00%
1,00%
0,75%
100,00%
33,33%
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Schritt 2: Errechnung von beteiligungsquoten-gewichteten Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Riickstellungen,
Anlagevermégen und Betriebsaufwand.

Schritt 2a: Sortierung der Zeilen (nachgeordnete Aufgabentréger) ab Zeile 7 nach Gr6Re (wahlweise nach Bilanzsumme
(Spalte J), Verbindlichkeiten (Spalte K), Eigenkapital (Spalte L), Rickstellungen (Spalte M), Anlagevermégen (Spalte N) oder
Betriebsaufwand (Spalte O)). Hinweis: Die Auswahl des jeweils richtigen Sortierkriteriums durch die Kommune ist von
beteiligungsquoten-  beteiligungsquoten-  Eigenkapital (in Rickstellungen Anlagevermégen Betriebsaufwand/ord.
gewichtete gewichtete Mio. €) (in Mio. €) (in Mio. €) Aufwand (in Mio. €)
Bilanzsumme Verbindlichkeiten

Schritt 3: Errechnung von anteiligen Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Rickstellungen,
Anlagevermogen und Betriebsaufwand jeweils im Verhaltnis zur Gesamtsumme der dem Grunde
nach konsolidierungspflichtigen Aufgabentrager

Kommune (Konzernmutter
Stadtische Werke Nurnberg
whbg - TEILKONZERN
Kommunalunternehmen KI
Eigenbetrieb SUN
NirnbergMesse GmbH - K¢
Eigenbetrieb ASN
Flughafen Nurnberg GmbH
Eigenbetrieb SOR
Eigenbetrieb NiiBad

Eigenbetrieb NSt
Heilig-Geist-Spital Stiftung
Eigenbetrieb FSN

noris inklusion gGmbH (vor
Kost-Pocher’sche Stiftung
Findel- und Waisenhausstif
Zweckverband Wasservers
Fritz-Hintermayr-Stiftung
Noris Arbeit gGmbH (NOA)
Hafen Niirnberg-Roth Gmb
Zweckverband Kommunale
Klee-Center GmbH Existen:
Stadion-Niirnberg-Betriebs
NOA.kommunal GmbH
Klein’sche Brennmaterialie
Zweckverband Tierkérperb
IGZ Innovations- und Griinc
Zollhof Betreiber GmbH - n
Rudolf und Berta Mathes V'
noris gastro gmbH (Rumpf(
NurnbergStift Service Gmb
Gesellschaft fiir kulturelle
KSVN Klarschlammverwert
Kultur und Freizeittreff der

Wallner’sche Blinden und S
Projektentwicklungsgesells
whbg Immohold Verwaltung
Mediaschool Bayern gGmb
WISO-Fiihrungskrafte-Akac
NIK_Noris Inklusion Kommi
Zweckverband StuB

Bilanzsu Verbindlichke

mme

0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%

iten

0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%

anteilige

Eigen- Ruick-
kapital  stellungen

0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%
0,0% 0,0%

Anlage-

Betriebs-

vermogen aufwand/

0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%

ord.

0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
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Schritt 4: Errechnung von aggregierten, anteiligen Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Schritt 5: Ergebnis
Riickstellungen, Anlagevermégen sowie Betriebsaufwand im Verhéltnis zur Gesamtsumme der dem Grunde nach _,
konsolidierungspflichtigen Aufgabentréger

aggregiert anteilige

Bilanzsu Verbindlichkei Eigen- Ruick- Anlage-  Betriebs-
mme ten kapital  stellungen vermégen aufwand/o
rd.

Kommune (Konzernmutter) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Kommune (Konzernmutter)
zzgl. Stadtische Werke Nurnberg Gmbt  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Stadtische Werke Niirnberg GmbH (StWN) - TEILKO
22g). whbg - TEILKONZERN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = whg- TEILKONZERN
zzgl. Kommunalunternehmen Klinikum ~ 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Kommunalunternehmen Klinikum Niirnberg (Kh) - |
zzgl. Eigenbetrieb SUN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb SUN
2zgl. NirnbergMesse GmbH - Konzern: ~ 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Niir GmbH - Konzer (§312)\
zzg|. Eigenbetrieb ASN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb ASN
2zgl. Flughafen Nirnberg GmbH - Konz:  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Flugh: i GmbH - Konzer (83|
2zgl. Eigenbetrieb SOR 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb SOR
2zg|. Eigenbetrieb NiiBad 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb NiiBad
2zg|. Eigenbetrieb NuSt 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb NiiSt
zzgl. Heilig-Geist-Spital Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Heilig-Geist-Spital Stiftung
2zg|. Eigenbetrieb FSN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Eigenbetrieb FSN
zzgl. noris inklusion gGmbH (vormals:\  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt fiir Beh
2zg|. Kost-Pocher’sche Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Kost-Pocher’sche Stiftung
zzgl. Findel- und Waisenhausstiftungen  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Findel- und Waisenhausstiftungen
2zgl. Zweckverband Wasserversorgung  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Zweckverband Wasserversorgung Schwarzachgrup|
zzg|. Fritz-Hintermayr-Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Fritz-Hintermayr-Stiftung
2zg|. Noris Arbeit gGmbH (NOA) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Noris Arbeit gGmbH (NOA)
2zgl. Hafen Nirnberg-Roth GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Hafen Niirnberg-Roth GmbH
22gl. Zweckverband Kommunale Verke  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Zweckverband Kommunale Verkehrsiberwachung
22gl. Klee-Center GmbH Existenzgrindt  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Klee-Center GmbH Existenzgriindungszentrum
2zg|. Stadion-Nirnberg-Betriebs GmbH  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Stadion-Niirnberg-Betriebs GmbH
zzgl. NOA.kommunal GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = NOA.kommunal GmbH
2zgl. Klein’sche Brennmaterialienstiftur ~ 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Klein’sche Brennmaterialienstiftung
228l. Zweckverband Tierkérperbeseitigi  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Tierkorper it Nordbayern
2zgl. IGZ Innovations- und Griinderzent  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = IGZ Innovations- und Griinderzentrum Nirnberg-Fi
22gl. Zollhof Betreiber GmbH - neu 201 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Zollhof Betreiber GmbH - neu 2016
2zgl. Rudolf und Berta Mathes Wohltat  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Rudolf und Berta Mathes Wohltatigkeitsstiftung

noris gastro gmbH (RumpfGJ 201§  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018)
2zgl. NurnbergStift Service GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Niirnbergstift Service GmbH
22g8l. Gesellschaft fur kulturelle Freiraur  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Gesellschaft fiir kulturelle Freiriume mbH
2zgl. KSVN Klarschlammverwertung Re;  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = KSVN Klarschlammverwertung Region Niirnberg Gn
zzgl. Kultur und Freizeittreff der Leben:  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der not|
2zgl. Wallner’sche Blinden und Stipend  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Wallner'sche Blinden und Stipendienstiftung
2zgl. ProjektentwicklungsgesellschaftS  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Projektentwicklungsgesellschaft St. Leonhard-Nord|
2zgl. wbg Immohold Verwaltungs-Gmb  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = wbg Immohold Verwaltungs-GmbH
2zgl. Mediaschool Bayern gGmbH (vorr  0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = Mediaschool Bayern gGmbH (vormals: afk-Aus-u.F(
2zgl. WISO-Fuhrungskrafte-Akademie ( 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = WISO-Fiihrungskrafte-Akademie (WFA)
zzgl. NIK_Noris Inklusion Kommunal 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% = NIK_Noris Inklusion Kommunal
22gl. Zweckverband StuB 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% = Zweckverband StuB
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Auswertung:

1. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentréger insgesamt mindestens 90% der
Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten reprasentieren oder die anteilige Bilanzsumme oder Verbindlichkeiten des
einzelnen Aufgabentrégers mindestens 5,0% der Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten repréasentiert:

2. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentréger insgesamt mindestens 90% der
Bilanzsummen und der Verbindlichkeiten reprasentieren oder die anteilige Bilanzsumme oder Verbindlichkeiten des
einzelnen Aufgabentrégers mindestens 5,0% der Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten reprasentiert:

3. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentréger insgesamt mindestens 95% der
addierten Bilanzsummen oder der Verbindlichkeiten repréasentieren:

4. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentrager insgesamt mindestens 95% der
addierten Bilanzsummen und Verbindlichkeiten reprasentieren:

5. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentrager insgesamt mindestens 97,5% der
addierten Bilanzsummen oder der Verbindlichkeiten repréasentieren:

6. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabentrager insgesamt mindestens 97,5% der
addierten Bilanzsummen und Verbindlichkeiten reprasentieren:

Im vorliegenden Beispielsfall ware aufgrund der aggragierten
Verbindlichkeiten nur die Kommune und die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss) einzubeziehen, wegen der anteiligen Verbindlichkeiten
ware zusatzlich wiederum das gemeinsame Komunalunternehmen in den

Knnenlidieriinockraic sinziihezichan

Im vorliegenden Beispielsfall waren nur die Kommune, die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den
Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall waren nur die Kommune, die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den
Konsolidierungskreis einzubeziehen. Eigenbetrieb 1 ware nicht mehr
einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall waren die Kommune, die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss), das gemeinsame Kommunalunternehmen und der
Eigenbetrieb 1 in den Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall waren nur die Kommune, die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den
Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall waren die Kommune, die Gesellschaft
(Teilkonzernabschluss), das gemeinsame Kommunalunternehmen, der
Eigenbetrieb 1 und der Eigenbetrieb 2 in den Konsolidierungskreis
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Rahmenterminplan konsolidierter Jahresabschluss

Zeitraum/Monat Aufgabe

Anfang Februar Versenden Anschreiben und aktuelle Reporting Packages an vollkonsolidierte Aufgabentréager
bis Ende Mai Riicksendung der ausgefiillten Reporting Packages

bis Ende Juni Feststellung zu klarender Differenzen zwischen Beteiligungen (ausgenommen Stadt)

parallel ab Mai

Klérung aller Differenzen und Erstellung des Konsolidierungsberichtes, der Konzernergebnisrechnung und - bilanz
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Positionenplan

Position Bezeichnung im Positionenplan Kontenart
AKTIVA Aktiv
Anlagevermogen Aktiv
Immaterielle Vermogensgegenstande Aktiv

011000 Konzessionen, DV-Lizenzen, sonstige Rechte Aktiv

017000 Geleistete Zuwendungen fir Investitionen Aktiv

019000 Anzahlungen auf immaterielle Vermogensgegenstande Aktiv
Geschafts- oder Firmenwert Aktiv

019100 Geschéfts- o. Firmenwert a.d. Einzelabschliissen Aktiv

019200 Geschéfts- o. Firmenwert a.d. Vollkonsolidierung Aktiv

019300 Geschéfts- o. Firmenwert a.d. Equity-Konsolidierung Aktiv

019400 Vorlaufiger Unterschiedsbetrag Aktiv
Sachanlagen Aktiv

020000 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte Aktiv

030000 Bebaute Grundstilicke und grundstiicksgleiche Rechte Aktiv

040000 Infrastrukturvermdogen Aktiv

050000 Bauten auf fremdem Grund und Boden Aktiv

060000 Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler Aktiv

070000 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge Aktiv

080000 Betriebs- und Geschaftsausstattung Aktiv

090000 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau Aktiv
Finanzanlagen Aktiv

120000 Sondervermogen Aktiv

100000 Anteile an verbundenen Unternehmen Aktiv
Anteile an assoziierten Unternehmen Aktiv

110000 Anteile an assoziierten Unternehmen, Buchwert Aktiv

111100 Anteile an assoziierten Unternehmen, anteiliges Eigenkapital Aktiv

111200 Anteile an assoziierten Unternehmen, Stille Reserven Aktiv

111300 Anteile an assoziierten Unternehmen, Firmenwert Aktiv

111400 Anteile an assoziierten Unternehmen, anteilige nicht ausgeschiittete Eigenkapitalveranderungen |Aktiv

111500 Anteile an assoziierten Unternehmen, Gegenposten fiir Verluste unter null Aktiv

119000 Sonstige Beteiligungen Aktiv

130000 Ausleihungen Aktiv

141000 Wertpapiere des Anlagevermogens Aktiv
Umlaufvermégen Aktiv
Vorrate Aktiv

151000 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren Aktiv
Unfertige Erzeugnisse und Leistungen/fertige Erzeugnisse und Leistungen Aktiv

155000 Unfertige/fertige Erzeugnisse Aktiv

156000 Unfertige/fertige Leistungen Aktiv

158000 Grundsticke als Vorrate (unbebaute und bebaute) Aktiv

159000 Sonstige Vorrate Aktiv

157000 Geleistete Anzahlungen auf Vorrate Aktiv
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande Aktiv

160000 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen Aktiv

170000 Privatrechtliche Forderungen Aktiv
Sonstige Vermogensgegenstande Aktiv

179000 Sonstige Vermogensgegenstande Aktiv

179910 Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung Aktiv

179920 Ausleihungen an verbundene Unternehmen (umgebucht) Aktiv

179930 Geleistete Anzahlungen im Anlagevermdgen (umgebucht) Aktiv

179061 Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermogen Aktiv

179062 Forderungen gegen den o6ffentlichen Bereich und Transferforderungen Aktiv

142000 Wertpapiere des Umlaufvermégens Aktiv

180000 Liquide Mittel Aktiv
Aktive Rechnungsabgrenzung Aktiv

190000 Aktive Rechnungsabgrenzung Aktiv

190001 Differenzen Rechnungsabgrenzung Aktiv

199000 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag Aktiv
Verrechnung Aktiv
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199001 Verrechnung (001) Aktiv
199002 Verrechnung (002) Aktiv
199003 Verrechnung (003) Aktiv
199004 Verrechnung (004) Aktiv
199005 Verrechnung (005) Aktiv
999001 Verrechnung (901) Aktiv
999002 Verrechnung (902) Aktiv
999003 Verrechnung (903) Aktiv
999004 Verrechnung (904) Aktiv
999005 Ubertrag IC-Partner Aktiv
199999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (aktiv) Aktiv
PASSIVA Passiv
Eigenkapital Passiv
Allgemeine Riicklage (Nettoposition) Passiv
201000 Allgemeine Riicklage (Nettoposition)/Einzelabschliisse Passiv
209100 Neubewertungsriicklage Passiv
209200 Erstkonsolidierungs-Eigenkapital Passiv
Verrechneter Geschéfts- oder Firmenwert Passiv
209310 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in den Konzerntdchtern Passiv
209320 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv
209330 Verrechneter Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv
202000 Rucklagen aus nicht ertragswirksam aufzul6senden Zuwendungen/Kapitalriicklagen Passiv
203000 Ergebnisriicklagen/Gewinnriicklagen Passiv
204000 Ergebnisvortrag Passiv
208000 Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag Passiv
209400 Ausgleichsposten fiir Anteile anderer Gesellschafter Passiv
209500 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv
209900 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag Passiv
Sonderposten Passiv
231000 Sonderposten aus Zuwendungen Passiv
232000 Sonderposten aus Beitragen und dhnlichen Entgelten Passiv
239000 Sonstige Sonderposten Passiv
233000 Gebiihrenausgleich Passiv
Ruckstellungen Passiv
250000 Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen Passiv
260000 Umweltriickstellungen Passiv
270000 Instandhaltungsriickstellungen Passiv
281000 Rickstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhaltnissen Passiv
Ruckstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus Birgschaften, Gewahrvertragen und verwandten
287000 Rechtsgeschéaften sowie anhangigen Gerichts- und Widerspruchsverfahren Passiv
289000 Sonstige Ruckstellungen Passiv
Verbindlichkeiten Passiv
300000 Anleihen Passiv
320000 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen Passiv
330000 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung Passiv
340000 Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen Passiv
350000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Passiv
360000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen Passiv
Sonstige Verbindlichkeiten Passiv
370000 Sonstige Verbindlichkeiten Passiv
379000 Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung Passiv
Passive Rechnungsabgrenzung Passiv
390000 Passive Rechnungsabgrenzung Passiv
390001 Differenzen Rechnungsabgrenzung Passiv
399999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (passiv) Passiv
Gesamtergebnisrechnung Ertrag
400000 Steuern und dhnliche Abgaben Ertrag
Zuwendungen und allgemeine Umlagen Ertrag
410000 Zuwendungen Ertrag
418000 Allgemeine Umlagen Ertrag
420000 Sonstige Transferertrage Ertrag
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte Ertrag
430000 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte Ertrag
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438000 Ertrége aus der Auflésung und dem Abgang von Sonderposten/Gebtihrenausgleich Ertrag
Auflésung von Sonderposten Ertrag
416000 Ertrage aus der Auflésung von sonstigen Sonderposten Ertrag
437000 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Beitragen Ertrag
440000 Privatrechtliche Leistungsentgelte Ertrag
448000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen Ertrag
Sonstige ordentliche Ertrage Ertrag
469900 Ertrdge aus der Verlustibernahme Ertrag
450000 Sonstige ordentliche Ertrage Ertrag
454100 Ertrage aus Verkauf von Sachanlagen Ertrag
454200 Ertrage aus Verkauf von immateriellen Verm.gegenst. Ertrag
455100 Ertrage aus Verkauf von Finanzanlagen (Einzelabschlisse) Ertrag
455200 Entkonsolidierungserfolg Ertrag
459000 Differenzen aus der Aufwands- und Ertragselim. Ertrag
471000 Aktivierte Eigenleistungen Ertrag
472000 Bestandsveranderungen Ertrag
Ordentliche Gesamtertrage Ertrag
Ordentliche Gesamtaufwendungen Aufwand
500000 Personalaufwendungen Aufwand
510000 Versorgungsaufwendungen Aufwand
520000 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen Aufwand
Bilanzielle Abschreibungen Aufwand
571100 Abschreibungen auf immat. Verm.gegenst. Aufwand
571110 Abschr a.d. Geschafts-/ Firmenwert a.d. Vollkons Aufwand
571200 Abschreibungen auf das Sachanlagevermogen Aufwand
572000 Abschreibungen auf Finanzanlagen Aufwand
573000 Abschreibungen auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermégens Aufwand
530000 Transferaufwendungen Aufwand
Sonstige ordentliche Aufwendungen Aufwand
559900 Aufwendungen aus der Gewinnabfiihrung Aufwand
540000 Ubrige sonstige ordentliche Aufwendungen Aufwand
544100 Steuern vom Einkommen und Ertrag Aufwand
544200 Sonstige Steuern Aufwand
544210 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (aus Aufwand) Aufwand
544211 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (Ertrag) Ertrag
544212 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (aus Ertrag) Aufwand
544220 Latente Steuern Aufwand
547210 Verlust aus Abgangen des Sachanlagevermogens Aufwand
547220 Verlust aus Abgangen von imm.Verm.gegst. Aufwand
547300 Verlust aus Abgangen von Finanzanlagen Aufwand
549100 Aufwendungen aus Verlustiibernahmen Aufwand
549900 Differenzen aus der Aufwands- und Ertragskons. Aufwand
Ordentliche Gesamtaufwendungen Aufwand
Ergebnis der laufenden Geschéftstatigkeit Ertrag
Finanzertrage Ertrag
460000 Sonstige Finanzertrage Ertrag
460010 Zinsertrage Ertrag
465210 Gewinnanteile von verbundenen Unternehmen und Beteiligungen Ertrag
Ertrdge aus assoziierten Aufgabentragern Ertrag
465220 Beteiligungsertrage von assoziierten Unternehmen Ertrag
465300 Ertrage aus Eigenkapitalveranderungen aus assoziierten Unternehmen (§ 312 (4) HGB) Ertrag
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen Aufwand
550000 Sonstige Finanzaufwendungen Aufwand
550010 Zinsaufwendungen Aufwand
550020 Gezahlte Dividenden Aufwand
552000 Aufwendungen aus Eigenkapitalveranderungen aus assoziierten Unternehmen (§ 312 (4) HGB) Aufwand
Gesamtfinanzergebnis Ertrag
Ordentliches Gesamtergebnis Ertrag
AuBerordentliche Ertrage Ertrag
490000 AuBerordentliche Ertrage, operativ Ertrag
490010 AuBerordentliche Ertrage, Investitionstatigkeit Ertrag
490020 AuBerordentliche Ertrage, Finanzierungstatigkeit Ertrag

129




AuRerordentliche Aufwendungen Aufwand
590000 AuBerordentliche Aufwendungen, operativ Aufwand
590010 AuBerordentliche Aufwendungen, Investitionstatigkeit Aufwand
590020 AuBerordentliche Aufwendungen, Finanzierungstatigkeit Aufwand
Aulerordentliches Gesamtergebnis Ertrag
499999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (Ertrage) Ertrag
599999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (Aufwendungen) Ertrag
Nicht zugeordnete Betriebskonten Ertrag
Gesamtjahresergebnis Ertrag
901000 Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis Ertrag
901100 Ergebnisvortrag Ertrag
901200 Entnahmen aus / Zufiihrung zu Riicklagen Ertrag
Gesamtbilanziiberschuss / -fehlbetrag Ertrag
901900 Ergebnisvortrag Ertrag
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Offene Forderungen und Verbindlichkeiten zum 31.12.xx mit der Stadt bzw. den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im
Vollkonsolidierungskreis).

Die Auswertung wird je Partnergesellschaft benétigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befillen).

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene Reiter leer zu lassen.
Je Partnergesellschaft sollen Forderungen und Verbindlichkeiten in dieser Datei zusammengefasst werden.

Es werden die Einzelposten bendtigt, Salden sind nicht ausreichend.

Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Einzutragen sind auch die Rechnungsabgrenzungen von Leistungen mit Partnergesellschaften

Ebenso Kreditverbindlichkeiten, die gegentiber einer Partnergesellschaft bestehen, sowie der Stand des Kontokorrentkontos zum 31.12.(Vorjahr) (im Falle
eines Habensaldos = Verbindlichkeit mit "-" als Vorzeichen beim Betrag)

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-
Auswertung, denn nach Abstimmung mit uns (wir missen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) miissen diese Daten
jahrlich in genau derselben Form geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien
abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload kiinftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Folgenden Spaltenaufbau soll die OP-Liste haben:

O 11

Belegnummer |Referenz Belegdatum [Buchungs- |[Betragin Buchungstext [Gegenkont |Bezeichnung |Forderungs- |Ausgleichs- |Falligkeit
i e (= Rechnungs- |(=Rechnungs |datum im EUR o (Debitor %egsnkot:\to bzw. datum
nungswesen |nummer) datum) Rechnungsw bzw.. (K ed_|tor 20 Verblndllchk
esen Kreditor) e fiéen) eitskonto
("Abstimmko
nto")
Bei folgenden Partnergesellschafte missen die Intercompany-Beziehungen beriicksichtigt werden:
Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkiirzung/ Abk. Kondad
Verlinkung
1 Stadt Nirnberg |Kommune diverse Stadt N 10000
2 Heilig-Geist Stiftung HLG
Spital Stiftung -
3 Stadtentwasser |Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. [SUN SUN
ung und 33 _
Umweltanalytik D-90429
Nirnberg (SUN) Nirnberg
4 Abfallwirtschaft |Eigenbetrieb Am Pferdemarkt| ASN ASN
sbetrieb Stadt 27 -
Nirnberg (ASN) D-90439
Nirnberg
5 Frankenstadion |Eigenbetrieb Max-Morlock-  [FSN FSN
Nirnberg (FSN) Platz 1 -
D-90471
Nirnberg
6 NurnbergStift  |Eigenbetrieb Regensburger  [N{jSt NUST
(Nast) StraRe 388 -
D-980480
Nirnberg
(sowie
zusétzliche
Adressen der
einzelnen
Heime) _
7 NirnbergBad  |[Eigenbetrieb Allersberger NiBad NUBAD
(NGBad) StraRe 120
D-90461
Nirnberg
8 Servicebetrieb |Eigenbetrieb Sulzbacher Str. |SOR SOR
Offentlicher 2-6 _
Raum (SOR) D-90489
Nirnberg
9 noris inklusion  (GmbH Bertolt-Brecht- |Noris Inkl. NOI
gemeinnutzige StraRe 6
GmbH D-90471
Nirnberg
45 noris inklusion  [GmbH Bertolt-Brecht- 1K NIK
kommunal StraBe 6 _
gemeinnitzige D-90471
GmbH Nurnberg
10 Noris-Arbeit GmbH FichtestraRe 45 [NOA NOA
gGmbH D-90489 -
Nurnberg
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11 {Klinikum-TK Klinikum Kommunalunter | Prof.-Ernst- KH KH
Nirnberg nehmen Nathan-Str. 1 T
D-90419
Nirnberg
12 [Klinikum-TK Klinikum GmbH Prof.-Ernst- KNSG KNSG
Nirnberg Nathan-Str. 1
Service GmbH D-90419
(KNSG) Niirnberg
13 [Klinikum-TK ABC GmbH Prof.-Ernst- ABC ABC
AmbulantesBeh Nathan-Str.1 |~
andlungsCentru D-90419
m GmbH Nirnberg
14 [Klinikum-TK Krankenhauser (GmbH Simonshofer KNL KNL
Nirnberger Strae 55 T
Land GmbH D-91207 Lauf
a.d. Pegnitz
15 [Klinikum-TK KDL GmbH Simonshofer KDL KDL
Krankenhaus- StraRe 55 T
Dienstleistungsg D-91207 Lauf
esellschaft mbH a.d. Pegnitz
16 [Klinikum-TK AR.Z.- GmbH Rosenberger A.R.Z. ARZ
Ambulantes StraBe 5
Rehabilitationsz D-90471
entrum GmbH, Nirnberg
Nirnberg
17 [Klinikum-TK Klinikum GmbH Prof.-Ernst- KN Med. KNMED
Nirnberg Nathan-Str. 1 School
Medical School D-90419 -
GmbH, Nurnberg
Nirnberg
18 [Klinikum-TK Schaukel Kindert{gGmbH Heimerichstr. | Kita Schaukel [Schau
60 D-
90419 Nirrnberg
19 [StWN-TK Stadtische GmbH Am Plarrer 43 |St\WN STWN
Werke D-90429
Nurnberg GmbH Nurnberg
(StWN)
20|StWN-TK Aqua Opta GmbH SandreuthstraR | Aqua Opta AQUA
e23
D-90441
Nirnberg
21|StWN-TK N-Ergie GmbH Sudliche Further N-Ergje NKS
Kundenservice StraRe 14 Kundenservic
GmbH D-90338 -
Nirnberg €
22|StWN-TK N-Ergie GmbH & Co. KG |Am Pldrrer 43 | N-Ergie NERSO
Solarstrom D-90429 Solarstrom
Niirnberg -
23|StWN-TK Frankische GmbH Am Plérrer 43 |FEG FEG
Energie- D-90429 -
Gesellschaft Nurnberg
mbH
24|StWN-TK KVN GmbH Am Plarrer 43 [KVN KVN
Kommunaler D-90338 -
Versicherungsdi Nirnberg
enst Nurnberg
GmbH
25|StWN-TK N-ERGIE Netz  |GmbH Sandreuthstr.  |N-Ergie Netz |NNG
21
D-90441
Nurnberg
26|StWN-TK N-ERGIE GmbH Am Plarrer 43 |N-Ergie NERE
Effizienz GmbH D-90429 Effizienz
Niirnberg -
27|StWN-TK N-ERGIE GmbH Sandreuthstr.  [N-Ergje NERK
Kraftwerke 55a Kraftwerke
GmbH D-90441 -
Niirnberg
28|StWN-TK N-ERGIE GmbH Am Plarrer 43 |N-Ergie NERR
Regenerativ D-90338 Regenerativ
GmbH Niirnberg
29|StWN-TK N-ERGIE Sonne |GmbH & Co. KG [c/o N-ERGIE AG, |N-Ergie Sonne |NERSW
und Wind Am Plarrer 43,
GmbH & Co. KG, 90429 Nirnberg
Martinsheim
30|StWN-TK Uberlandwerk  [GmbH & Co. KG |Klosterhof 3 ULs UELSG
Schaftersheim D-97990 %H&CO.
GmbH & Co. KG Weikersheim KGi
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bis 31.12.2016:
CentraPlus
GmbH

ab 01.01.2020:
Zusammenschlu
ss aus MDN und
N-Ergie Service
GmbH

Uberlandwerk Schiftersheim Verwaltungs GmbH (UELSV) wurde
zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf Grund untergeordneter

Bedeutung
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bis 31.12.2016:

N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf die N-ERGIE
Aktiengesellschaft (NERGI) verschmolzen
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Aufwendungen und Ertrage vom 01.01.xx bis 31.12.xx mit der Stadt bzw. den Schwestergesells:

Vollkonsolidierungskreis).

Die Auswertung wird je Partnergesellschaft bendtigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befl

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu |
Je Partnergesellschaft sollen Aufwendungen und Ertrage in dieser Datei zusammengefasst werde

Es werden die Einzelposten benétigt, Salden sind nicht ausreichend.
Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Bitte versehen Sie Habensalden generell mit negativem Vorzeichen, Sollsalden mit positivem Vor

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen kein
nach Abstimmung mit uns (wir missen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommet
geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dat

kiinftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Folgenden Spaltenaufbau soll die Liste der Aufwendungen und Ertrage haben:

Ertrags-/ Belegnummer im |Referenz (=
Aufwandskonto |Rechnungswesen JRechnungsnum
mer)

Belegdatum
(=Rechnungs
datum)

Buchungs-
datum

Betrag in EUR

1) dann aber bitte nachrichtlich eine "Ubersetzungstabelle" Steuerschliissel zu Steuersatz angebe

Bei folgenden Partnergesellschafte miissen die Intercompany-Beziehungen berlicksichtigt werdel

Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkiirzung/
Verlinkung
1 Stadt Niirnberg Kommune diverse Stadt N
2 Heilig-Geist-Spital [Stiftung HLG
Stiftung e
3 Stadtentwdsserung |Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. |[SUN
und 33 T
Umweltanalytik D-90429
Nirnberg (SUN) Nirnberg
4 Abfallwirtschaftsbe |Eigenbetrieb Am Pferdemarkt|ASN
trieb Stadt 27 T
Nlrnberg (ASN) D-90439
Nirnberg
5 Frankenstadion Eigenbetrieb Max-Morlock- |FSN
Nirnberg (FSN) Platz 1 -
D-90471
Nirnberg
6 NurnbergStift Eigenbetrieb Regensburger |N{St
(N@St) StraRe 388 T
D-980480
Nilrnberg
(sowie
zusatzliche
Adressen der
einzelnen
Heime)
7 NirnbergBad Eigenbetrieb Allersberger NUBad
(NUBad) StraRe 120
D-90461
Nirnberg
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8 Servicebetrieb Eigenbetrieb Sulzbacher Str. 2{SOR
Offentlicher Raum 6 T
(SOR) D-90489
Nurnberg
9 noris inklusion GmbH Bertolt-Brecht- |Noris Inkl.
gemeinnitzige StraRe 6
GmbH D-90471
Nirnberg
45 noris inklusion GmbH Bertolt-Brecht- |N|K
kommunal StraRe 6 T
gemeinnitzige D-90471
GmbH Nirnberg
10 Noris-Arbeit GmbH FichtestraBe 45 |NOA
gGmbH D-90489 T
Nirnberg
11|Klinikum-TK Klinikum Nirnberg |Kommunalunter |Prof.-Ernst- KH
nehmen Nathan-Str. 1 T
D-90419
Nirnberg
12]Klinikum-TK Klinikum Nirnberg |GmbH Prof.-Ernst- KNSG
Service GmbH Nathan-Str. 1
(KNSG) D-90419
Nirnberg
13]|Klinikum-TK ABC GmbH Prof.-Ernst- ABC
AmbulantesBehand Nathan-Str. 1 T
lungsCentrum D-90419
GmbH Nirnberg
14]Klinikum-TK Krankenhduser GmbH Simonshofer KNL
Nirnberger Land Stralle 55 T
GmbH D-91207 Lauf
a.d. Pegnitz
15]Klinikum-TK KDL Krankenhaus- |GmbH Simonshofer KDL
Dienstleistungsgese Stralle 55 T
lischaft mbH D-91207 Lauf
a.d. Pegnitz
16]Klinikum-TK A.R.Z. - Ambulantes |GmbH Rosenberger A.R.Z.
Rehabilitationszent Strale 5
rum GmbH, D-90471
Nirnberg Nirnberg
17|Klinikum-TK Klinikum Nirnberg [GmbH Prof.-Ernst- KN Med.
Medical School Nathan-Str. 1 School
GmbH, Nlrnberg D-90419 -
Nirnberg
18|Klinikum-TK Schaukel Kinderbetr|gGmbH Heimerichstr. 60|Kita Schaukel
D-90419
Nlrnberg
19|StWN-TK Stadtische Werke |GmbH Am Plarrer 43 |StWN
Nirnberg GmbH D-90429
(StWN) Nlrnberg
20|StWN-TK Aqua Opta GmbH SandreuthstraBe|Aqua Opta
23
D-90441
Nirnberg
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21|StWN-TK N-Ergie GmbH Sudliche Firther [N-Ergie
Kundenservice StraRe 14 Kundenservic
GmbH D-90338 -
Nirnberg =
22|StWN-TK N-Ergie Solarstrom |GmbH & Co. KG |Am Pldrrer 43 IN-Ergie
el s Solarstrom
Nirnberg -
23|StWN-TK Frankische Energie- |GmbH Am Plarrer 43 |FEG
Gesellschaft mbH D-90429 -
Nilrnberg
24|StWN-TK KVN Kommunaler [GmbH Am Plarrer 43 |KVN
Versicherungsdiens D-90338 -
t Niirnberg GmbH Nirnberg
25|StWN-TK N-ERGIE Netz GmbH Sandreuthstr. 21 N-Ergie Netz
D-90441
Nirnberg
26|StWN-TK N-ERGIE Effizienz |GmbH Am Plarrer 43 N-Ergie
GmbH D-90429 Effizienz
Nirnberg -
27|StWN-TK N-ERGIE GmbH Sandreuthstr. N-Ergie
Kraftwerke GmbH 55a Kraftwerke
D-90441 -
Nirnberg
28|StWN-TK N-ERGIE GmbH AmPlarrer 43 [N-Ergie
Regenerativ GmbH D-90338 Regenerativ
Nirnberg
29|StWN-TK N-ERGIE Sonne und |[GmbH & Co. KG |c/o N-ERGIE AG, N-Ergie Sonne
Wind GmbH & Co. Am Plarrer 43,
KG, Martinsheim 90429 Nirnberg
30[StWN-TK Uberlandwerk GmbH & Co. KG |Klosterhof 3 ULs
Schiftersheim D-97990 GmbH&Co.
GmbH & Co. KG Weikersheim KG—
31|StWN-TK VAG Verkehrs- AG Sudliche Firther |\/VAG
Aktiengesellschaft StraRe 5 -
D-90429
Nirnberg
32|StWN-TK Photovoltaikkraftw |GmbH & Co. KG |c/o N-ERGIE AG, |PK\W
erk WeiBenbronn Am Plarrer 43, Menbronn
GmbH & Co. KG, 90429 Nurnberg |—
Heilsbronn
33|StWN-TK N-Ergie Immobilien |GmbH Am Plarrer 43 N-Ergie
2elta i) Immobilien
Nirnberg -
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chaften ("Partnergesellschaften" im

len).

assen. Ebenso ist der eigene Reiter leer zu lassen.

n.

zeichen ("SAP-Logik").

e manuellen Nacharbeiten in der Excel-Auswertung, denn
1) missen diese Daten jahrlich in genau derselben Form
eien abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload

Umsatz-
steuersatz
(ggf. auch
Steuerschliss
el) 1)

Buchungstex
t

Gegenkonto
(Debitor bzw.
Kreditor)

Bezeichnung
Gegenkonto
(Debitor bzw.
Kreditor)

2n

1

Abk. Kondad

10000

SUN

ASN

FSN

NUST

NUBAD
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SOR

NOI

NIK

NOA

KH

KNSG

ABC

KNL

KDL

ARZ

KNMED

Schau

STWN

AQUA
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bis 31.12.2016:
CentraPlus
GmbH

ab 01.01.2020:
Zusammenschlu
ss aus MDN und
N-Ergie Service
GmbH

Uberlandwerk Schaftersheim Verwaltungs GmbH
(UELSV) wurde zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf
Grund untergeordneter Bedeutung

bis 31.12.2016:
impleaPlus
GmbH
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N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf
die N-ERGIE Aktiengesellschaft (NERGI)
verschmolzen
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Aktivierungen von der Stadt bzw. von den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften"” im Volll
bezogene Leistungen vom 01.01.xx-31.12.xx.
Die Auswertung wird je Partnergesellschaft bendtigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befillen).

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen
Reiter leer zu lassen.

Es werden die Einzelposten benotigt, Salden sind nicht ausreichend.

Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Die Aktivierungen sollten grundsatzlich mit positivem Vorzeichen (da Sollsaldo) gemeldet werden.

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine mai
Auswertung, denn nach Abstimmung mit uns (wir missen testen, ob wir die Listen so in unsere Softwa
jahrlich in genau derselben Form geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die ge
abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload kiinftig nur, wenn die Liste immer genau denselben At

Folgenden Spaltenaufbau soll die Liste (iber die Aktivierungen haben:

Belegnummer |Referenz Belegdatum |Buchungs- |Betrag in Buchungstext |Gegenkonto
im Rech- (= Rechnungs- |(=Rechnungs |datum im EUR (Debitor
nungswesen [nummer) datum) Rechnungsw bzw.

esen Kreditor)

Bei folgenden Partnergesellschafte miissen die Intercompany-Beziehungen beriicksichtigt werden:

Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkirzung/ Abk. Kondad
Verlinkung
1 Stadt Niirnberg [Kommune diverse Stadt N 10000
2 Heilig-Geist- Stiftung HLG
Spital-Stiftung T
3 Stadtentwasseru|Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. |[SUN SUN
ng und 33 -
Umweltanalytik D-90429
Nirnberg (SUN) Nirnberg
4 Abfallwirtschafts|Eigenbetrieb Am Pferdemarkt|ASN ASN
betrieb Stadt 27 T
Nirnberg (ASN) D-90439
Nirnberg
5 Frankenstadion |Eigenbetrieb Max-Morlock- |FSN FSN
Nirnberg (FSN) Platz 1 -
D-90471
Nirnberg
6 NurnbergStift  |Eigenbetrieb Regensburger |N{St NUST
(N@St) StraRe 388 T
D-980480
Nilrnberg
(sowie
zuséatzliche
Adressen der
einzelnen
Heime)
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7 NurnbergBad Eigenbetrieb Allersberger NUBad NUBAD
(NGBad) StraRe 120
D-90461
Nurnberg
8 Servicebetrieb |Eigenbetrieb Sulzbacher Str. 2{SOR SOR
Offentlicher 6 o
Raum (SOR) D-90489
Nirnberg
9 noris inklusion |GmbH Bertolt-Brecht- |Noris Inkl. NOI
gemeinnltzige Stralle 6
GmbH D-90471
Nirnberg
45 noris inklusion |GmbH Bertolt-Brecht- IK NIK
kommunal StralBe 6 T
gemeinnltzige D-90471
GmbH Nirnberg
10 Noris-Arbeit GmbH Fichtestrale 45 |[NOA NOA
gGmbH D-90489 -
Nirnberg
11|Klinikum-TK Klinikum Kommunalunter |Prof.-Ernst- KH KH
Nlrnberg nehmen Nathan-Str. 1 T
D-90419
Nirnberg
12|Klinikum-TK Klinikum GmbH Prof.-Ernst- KNSG KNSG
Nirnberg Nathan-Str. 1
Service GmbH D-90419
(KNSG) Nirnberg
13|Klinikum-TK ABC GmbH Prof.-Ernst- ABC ABC
AmbulantesBeh Nathan-Str. 1 -
andlungsCentru D-90419
m GmbH Nilrnberg
14|Klinikum-TK Krankenhduser |GmbH Simonshofer KNL KNL
Nirnberger Stralle 55 T
Land GmbH D-91207 Lauf
a.d. Pegnitz
15]Klinikum-TK KDL GmbH Simonshofer KDL KDL
Krankenhaus- StraBe 55 T
Dienstleistungsg D-91207 Lauf
esellschaft mbH a.d. Pegnitz
16|Klinikum-TK AR.Z. - GmbH Rosenberger A.R.Z. ARZ
Ambulantes Strale 5
Rehabilitationsz D-90471
entrum GmbH, Nirnberg
Nirnberg
17|Klinikum-TK Klinikum GmbH Prof.-Ernst- KN Med. KNMED
Nirnberg Nathan-Str. 1 School
Medical School D-90419 -
GmbH, Nirnberg
Nirnberg
18| Klinikum-TK Schaukel Kinderb|gGmbH Heimerichstr. 60 Schau

D-90419
Nirnberg

Kita Schaukel
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19|StWN-TK Stadtische GmbH Am Plarrer 43 |StWN STWN
Werke Nirnberg D-90429
GmbH (StWN) Nirnberg
20|StWN-TK Aqua Opta GmbH SandreuthstraBe| Aqua Opta AQUA
23
D-90441
Nirnberg
21|StWN-TK N-Ergie GmbH Sudliche Firther [N-Ergie NKS
Kundenservice StraRe 14 Kundenservic
GmbH D-90338 -
Nirnberg e
22|StWN-TK N-Ergie GmbH & Co. KG [Am Plarrer 43 N-Ergie NERSO
Solarstrom D-90429 Solarstrom
Nirnberg -
23|StWN-TK Frankische GmbH Am Plarrer 43 |FEG FEG
Energie- D-90429 -
Gesellschaft Nilrnberg
mbH
24|StWN-TK KVN GmbH Am Plarrer 43 KVN KVN
Kommunaler D-90338 -
Versicherungsdi Nirnberg
enst Nlrnberg
GmbH
25|StWN-TK N-ERGIE Netz  |GmbH Sandreuthstr. 21{N-Ergje Netz |NNG
D-90441
Nirnberg
26[StWN-TK N-ERGIE GmbH Am Plirrer 43 |N-Ergie NERE
Effizienz GmbH D-90429 Effizienz
Nirnberg -
27|StWN-TK N-ERGIE GmbH Sandreuthstr. N-Ergie NERK
Kraftwerke 55a Kraftwerke
GmbH D-90441 -
Nirnberg
28|StWN-TK N-ERGIE GmbH AmPlarrer 43 [N-Ergie NERR
Regenerativ D-90338 Regenerativ
GmbH Nirnberg
29|StWN-TK N-ERGIE Sonne |[GmbH & Co. KG |c/o N-ERGIE AG, N-Ergie Sonne [NERSW
und Wind GmbH Am Plarrer 43,
& Co. KG, 90429 Nirnberg
Martinsheim
30|StWN-TK Uberlandwerk [GmbH & Co. KG |Klosterhof 3 ULs UELSG
Schftersheim D-97990 GmbH&Co.
GmbH & Co. KG Weikersheim KG—
31|StWN-TK VAG Verkehrs- |AG Sudliche Fiurther |\VAG VAG
Aktiengesellscha StraRe 5 -
ft D-90429
Nlrnberg
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konsolidierungskreis)

. Ebenso ist der eigene

nuellen Nacharbeiten in der Excel-
ire bekommen) missen diese Daten
‘nau auf den Aufbau der Dateien
Jfbau hat.

Bezeichnung JInvestitionsk
Gegenkonto |5nto

(Debitor bzw.
Kreditor)
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bis 31.12.2016:
CentraPlus
GmbH

ab 01.01.2020:

Zusammenschlu
ss aus MDN und
N-Ergie Service

GmbH

Uberlandwerk Schiftersheim Verwaltungs GmbH
(UELSV) wurde zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf
Grund untergeordneter Bedeutung
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bis 31.12.2016:
impleaPlus
GmbH

N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf
die N-ERGIE Aktiengesellschaft (NERGI)
verschmolzen

149



Meldung IC-

Unterkontensalden StWN-Konzern
bitte mit i i kenntlich machen!

Beteiligung:

Bei Meldungen auf Bilanzkonten bitte die Salden zum 31.12. eintragen, bei GuV-Konten die Summen aus den Bewegungen im Zeitraum 01.01.-31.12.

O 11

in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
Summe|Stadt Niirnberg. Heilig-Geist-Spital SUN ASN FSN Nist NuBad SOR Noris Inklusion
Stiftung
Position/ Konzernkonto StWN 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx
Konzernkto.
|stadt
AKTIVA AKTIVA
A Anlagevermégen
Al Immaterielle Vermégensgegenstinde
Anzahlungen auf immaterielle
Vermogensgegenstinde an
Al3 Vollkonsolidierungskreis
Anzahlungen auf immaterielle
019000 Vermdgensgegensténde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01000013 Gel.Anzahlungen 0,00
A2 Sachanlagen
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gr
030000 Rechte mit Geschdftsbauten 0,00
auf und
A8 Anlagen im Bau an Vollkonsolidierungskreis
090000 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08000100 Gel. Anzahl. und Anlagen im Bau 0,00
08000100 Anlagen im Bau - bitte hier die
Summe der Werte vom 01.01. - 31.12. eintragen 0,00
Al Finanzanlagen
A2 Anteile an verbundenen Unternehmen
100000 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Anteile an L 0,00
A3 Anteile an assoziierten Unternehmen
110000 Anteile an assoziierten Unternehmen, Buchwert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09200010 Beteilig. an assoziierte Unternehmen 0,00
Alla Sonstige Beteiligungen
119000 Sonstige Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09200020 Andere Beteiliungen 0,00
AlLS an
130000 Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
an mit
denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht 0,00
09500100 Sonstige Ausleihungen 0,00
Wertpapiere des Anlagevermégens vom
AL Vollkonsolidierungskreis
141000 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
des 0,00
B Umlaufvermégen
B.I Vorréte vom Vollkonsolidierungskreis
151000 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11000100 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00
155000 Unfertige/fertige Erzeugnisse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11100100 Unfertige Erzeugnisse, unfertige
Leistungen 0,00
156000 Unfertige/fertige Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11200100 Fertige Erzeugnisse und Waren 0,00
Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstinde gegeniiber
B.I Vollkonsolidierungskreis
B.Il.2 Privatrechtliche Forderungen
170000 Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12000200 F.a.LuL bis 1) 0,00
B.IL3 Vermdgensgegenstinde
179000 Sonstige Vermégensgegenstinde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15000001 Sonstige Verméaensgegensténde 0,00
gegen
B.IL4
gegen
179061 Beteiligungen, Sondervermégen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13000100 F.qg.verb.U.b.1J 0,00
13100200 F.q.Bet.U.b.1/ 0,00
13200200 F.qg.Gesell.b.1) 0,00
Aktive Rechnungsabgrenzung vom
c Vollkonsolidierungskreis
190000 Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18000100 Disagio 0,00
18200010 son.ARAP 0,00
PASSIVA  [PASSIVA
B Sonderposten
Sonderposten aus Zuwendungen vom
B.I Vollkonsolidierungskreis
231000 Sonderposten aus Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26000100 Sonderposten f. Investitionszuschiisse 0,00
26000200 Empfangene Ertragszuschiisse 0,00
Riickstellungen gegeniiber
c Vollkonsolidierungskreis
Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche
cl Verpflichtungen
Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche
250000 Verpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27000100 Riick.f.P.u.d.V. 0,00
28010010 Vorruhestandsverpfl./ATZ 0,00
cn Umweltriickstellungen
260000 Umweltriickstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28020070 Altlastensanierungen 0,00
cm Instandhaltungsriickstellungen
270000 Instandhaltungsriickstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
28020100 Verpfl. zur Strafenwiederherstell. 0,00
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281000

(A}
289000

DI
300000

DI

320000

DV

350000

p.vil
370000

E
390000

Guv

2
410000

4
430000

437000

6
440000

8
450000

454100

469900

472000

471000

1
500000

12
510000

Riickstellungen im Rahmen des
Finanzausgleichs und von

Riickstellungen im Rahmen des
Finanzausgleichs und von
Steuerschuldverhaltnissen
27100200 RST Kérperschaftsst./SolZ
27100300 RST Gewerbesteuer

Sonstige Riickstellungen

Sonstige Riickstellungen

27100950 RST sonstige St

28010020 Urlaubsverpflicht.

28010030 Jubildumszuwend.

28010040 Uberstunden und Gleitzeitguth.
28010050 Berufsgenossenschaft
28010060 Sonstige Personalaufwend.
28020030 Besondere wirtsch. Risiken
28020050 Konzessionsabgabe

28020060 Abr.verpfl. a. Energie-/Wasserverk.
28020080 Ausstehende Abr. Energiebezug

28020090 Ausstehende Abr. Bauleist./Fremdr.
28020120 Jahresabschlusskosten
28020130 Sonstige Riickst.

Verbindlichkeiten

Anleihen an Vollkonsolidierungskreis
Anleihen

32000100 Nam.Gew.Sch.

Verbindlichkeiten aus Krediten fiir
Investitionen gegeniiber
Vollkonsolidierungskreis
Verbindlichkeiten aus Krediten fiir
Investitionen

31000020 Darl.g.Kred.Ifr
31100100 Darl.g.Kred.kfr

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

33000010 Ver.a.Lul b. 1J

35000010 Verb.g.ve.U. 1J

35100010 Verb.q.BU b.1J

35200010 Verb.q.Ges.b.1J

Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber
Vollkonsolidierungskreis

Sonstige Verbindlichkeiten

32200100 Erh. Anz.a.Bestell.
36000010 Noch auszuzahl. Entgelte
36200010 So.Ver.Ste.b.1)

36300010 Verb.s.S b.1)

36400010 An.so.Verb.b.1J

36400030 An.so.Verb. ii.5)

Passive Rechnungsabgrenzung vom
Vollkonsolidierungskreis

Passive Rechnungsabgrenzung
37000000 Rech.Abgrenz.Po

ERGEBNISRECHNUNG

Zuwendungen und allgemeine Umlagen vom
Vollkonsolidierungskreis

Zuwendungen

53000176 Zuschisse und Forderprogr.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte vom
Vollkonsolidierungskreis
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
40000110 Umsatzerlése Strom

40000120 Umsatzerlése Gas

40000130 Umsatzerlose Wasser

40000140 Umsatzerlise Fernwirme
40000150 Umsatzerlose Verkehr

40000160 Umsatzerlése Sonstige

Ertréige aus der Auflésung von Sonderposten
aus Beitragen

53000171 Ertrige a.Aufl. SoPo Inv.zusch.

Privatrechtliche Leistungsentgelte vom
Vollkonsolidierungskreis

Privatrechtliche Leistungsentgelte
53000140 Grundstiicks-/Mietertrige
53000178 Ertréige Werkskiiche/ Sozialeinr.

Sonstige ordentliche Ertréige vom
Vollkonsolidierungskreis

Sonstige ordentliche Ertrage

53000120 Ertr.a.d. Aufls. Riickst.
53000130 Nebengeschdftsertrige
53000160 Ertréige aus abgeschr. Ford.
53000173 Ertréige a. Leist. Konzern
53000175 Sonstige Konzernertr.

53000179 Sonstige allgemeine Ertréige
53000210 Ertrag aus Schuldenkons.
53000300 Ertrag aus Abgang

61004500 Zuschreibungen

Ertréige aus Verkauf von Sachanlagen
53000110 Ertréige aus Anlagenabg./Zuschr.
Ertrige aus der Verlustiibernahme
70121000 Verlustiibernahme Gesellschafter

Bestandsveréinderung

50000000 Erhéung oder Verminderung des
Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen

Aktivierte Eigenleistungen
51000000 Andere aktivierte Eigenleistungen

Personalaufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis
Personalaufwendungen

55000240 Entgelte

55000250 Sonstige Entgeltaufwendungen
55000310 Soziale Abgaben

55000330 Aufwendungen fiir Unterstitzung

Versorgungsaufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis
Versorgungsaufwendungen

55000320 Aufwendungen fiir Altersversorg.

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
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13

520000

14

572000

573000

15
530000

16

540000

544100

544200

547210

549100

17
460000

465210

19
550000

21
490000

2
590000

fiir Sach- und

an Vollkonsolidierungskreis

fiir Sach- und

54000135 HB-Stoffe

54000140 Aufwendungen fiir Gas
54000150 Aufwendungen fiir Wasser
54000160 Aufwendungen fii

54000170 Einsatzstoffe Wérmeerzeugung
54000180 Sonstige Aufwen

54000190 Sonstige Aufwen

54000200 Aufwendungen fiir bezogene Leist.
54001010 Energie- und Wasserbezug
54001110 Strombezug vkW
54001120 KWK-Einspeisung
54001130 KWK-Umlage

54001140 Bezugskosten KW
54001150 EEG-Einspeisung
54001160 EEG-Pflichtbezu

54001170 Sonstige Aufwen
54002000 Treibstoffe

54004000 Selbstkostenabrechnung

Bilanzielle Abschreibungen
Abschreibungen auf Finanzanlagen des
Vollkonsolidierungskreises

59002560 Barw.AfA z.Darl

61005003 An. AfA a. Fin.

auf

des Umlaufvermdgens vom
Vollkonsolidierungskreis
58400000 Abschr. a. UV

Transferaufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis
Transferaufwendungen
59002530 Férderprogramme

Sonstige ordentliche Aufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis

Ubrige sonstige ordentliche Aufwendungen
54020300 Netznutzung

58000010 Konzessionsabgaben
59002100 An.Die.u.Frist.

59002111 Gebiihren und Beitréige
59002121 Biirobedarf, Postaufwand
59002125 IT-Leistungen, Kommunik.aufw.
59002130 freiwillige Sozialaufw.
59002200 Versicherungen

59002300 Raumkosten

59002400 Mieten und Pachten

59002500 Reisekosten

59002510 Bewirtungen/Geschenke/Spenden
59002520 Rechts- und Beratungskosten
59002540 AF-u. Weiterbil.

59002551 So Aufw.IntJAK

59002552 S0 Aufw. ExtJAK

59002700 Werbe- und Vertreterkosten
59002800 SbA-Rest

59999020 Aufwand aus Schuldenkons.
Steuern vom Einkommen und Ertrag
67000110 Kérperschaftsteuer

67000120 Solidaritdtszuschlag

67000140 Gewerbesteuer

Sonstige Steuern

68000100 Sonstige Steuer

Verlust aus Abgéngen des
Sachanlagevermégens

59001100 Verluste aus Anlagenabg.
Aufwendungen aus Verlustiibernahmen
61006000 Aufwendungen aus Verlustiibern.

vom
Sonstige Finanzertrége
61002001 So.ZinErt.verb. Unt.
61002004 Zinsertréige von
61002005 Zinsertréige von
61007002 Ertr.qa.ii.a. WPuA

von
und Beteiligungen

61001001 Ertr.a.verb.Unt

61001002 Ertr.a.Asso's

61001003 Ertrége aus anderen Beteiliq.

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis

Sonstige Finanzaufwendungen

61003004 Zinsaufwendunge

61003005 Zinsaufwendunge

61003006 Zin.f.Pensionsverpfl.

61003010 Aufw.Aufzin.RST

AuRerordentliche Ertrige vom
Vollkonsol rungskreis
AuBerordentliche Ertrige, operativ
40000170 Umsatzerlése periodenfremd
53000150 Periodenfremde Ertrige

53000177 Sonstige Erstattung/Schadensersatz
62000001 AO. Ertriige

AuBerordentliche Aufwendungen an
Vollkonsolidierungskreis

AuBerordentliche Aufwendungen, operativ
59001200 Aperiodische und einmalige Aufw.
62000002 AO

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
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in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€ in€
Noris Inklusion NOA Klinikum Narnberg | Klinikum Nimberg  ABC o KDL AR Klinikum Niirnberg | Schaukel whg NAG
kommunal Service GmbH Land ienstlei itati Medical School Kinderbetreuung
(KNSG) ungsCentrum GmbH |GmbH schaft mbH um GmbH GmbH gGMbH
12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12xx 12.x¢ 12xx 12.x¢ 12xx 12.xx 12.xx 12.xx
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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FWG

in€

Norima

in€

IS Immo

in€

in€
WBG Kommunal

in€
'WBG N Beteilig.

in€
wbg Immohold

in€
wbg St. Jobst

12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

156




0,00

0,00

157




0,00

0,00

158




	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Wiederberufung eines Mitglieds in den Baukunstbeirat
	Sitzungsvorlage  Stpl/013/2025
	Satzung über den Baukunstbeirat der Stadt Nürnberg (BaukunstbeiratsS - BKBS)  Stpl/013/2025

	TOP Ö  2 Änderung der Satzung zum Internationalen Nürnberger Menschenrechtspreis
	Sitzungsvorlage  MRB-GST/002/2025
	Satzung zur Änderung der Satzung über den internationalen Menschenrechtspreis  MRB-GST/002/2025
	Alte Satzung Menschenrechtspreis  MRB-GST/002/2025

	TOP Ö  3 Satzung der Stadt Nürnberg über die Beauftragte bzw. den Beauftragten für Diskriminierungsfragen
	Sitzungsvorlage  MRB-GST/006/2025
	Satzung der Stadt Nürnberg über die Beauftragte bzw. den Beauftragten für Diskriminierungsfragen  MRB-GST/006/2025

	TOP Ö  4 Austritt aus dem Rainbowcities-Network
	Sitzungsvorlage  MRB-GST/005/2025
	Bericht Rainbowcities-Network  MRB-GST/005/2025

	TOP Ö  5 Grundsteuerreform 2025; Monitoring Grundsteueraufkommen im ersten Halbjahr 2025
	Berichtvorlage  KaSt/005/2023/2
	Bericht des ersten Halbjahres 2025 zum Grundsteueraufkommen der Stadt Nürnberg in 2025  KaSt/005/2023/2

	TOP Ö  7 Schuldenbericht 2024
	Berichtvorlage  Ref.I/II/033/2025
	Schuldenbericht 2024  Ref.I/II/033/2025
	Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.01.2025  Ref.I/II/033/2025

	* TOP Ö  8 Bauinvestitionscontrolling (BIC) hier: Projekt Freezes für die Projekte Reutersbrunnenstr. 34 und Bamberger Straße
	Sitzungsvorlage  Stk/001/2025
	Entscheidungsvorlage  Stk/001/2025

	TOP Ö  9 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Kosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis der Stadt Nürnberg (Kostensatzung – KS); hier Änderung des kommunalen Kostenverzeichnisses (KommKVz) der Stadt Nürnberg (Anlage zu § 2 KS)
	Sitzungsvorlage  Stk/003/2025
	Änderungssatzung KVz  Stk/003/2025

	TOP Ö  10 Sponsoring- und Spendenbericht 2024
	Berichtvorlage  Stk/004/2025
	Sponsoringbericht_2024  Stk/004/2025
	Spendenbericht_2024  Stk/004/2025

	* TOP Ö  11 Gesamtabschluss-Richtlinie
	Sitzungsvorlage  Stk/007/2025
	Gesamtabschlussrichtlinie  Stk/007/2025
	Anlage 1: Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr  Stk/007/2025
	Anlage 2: Ermittlungsschema Konsolidierungskreis für Aufgabenträger von untergeordneter Bedeutung  Stk/007/2025
	Anlage 3: Rahmenterminplan  Stk/007/2025
	Anlage 4: Positionenplan  Stk/007/2025
	Anlage 5.1: Reporting Package Forderungen-Verbindlichkeiten  Stk/007/2025
	Anlage 5.2: Reporting Package Aufwendungen-Erträge  Stk/007/2025
	Anlage 5.3: Reporting Package Aktivierte Eigenleistungen  Stk/007/2025
	Anlage 6: Meldebericht IC-Unterkontensalden  Stk/007/2025



